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56. Jahrgang

Der zweite Tag der Voung- Debatte
Es gibt e Sanktſonsmöslſchkeſt mehr erklärt Minfster Wirth

Wie sfeht die Daweskrise aus?
Eine Darstelung des Abgeordneten Bernburg

Nach der Hugenberg- Senſation des geſtrigen Tages
iſt das Jntereſſe des Reichstages an den Verhand
lungen über die Younggeſetze merklich zuſammen
geſchrumpft. Reichskanzler, Reichsaußenminiſter und
Dr. Wirth ſind zwar wieder auf der Regierungsbank,
aber der demokratiſche Redner Dernburg hat ſonſt
nur wenige Zuhörer. Was er zunächſt zur Be
gründung für die Annahme des Youngplanes ausführt,
ſtellts nichts Neues dar; dann geht er aber an eine
nd heran, die zwar ſchon oft im Reichstag geſtellt
wurde, die aber bisher noch von keiner Seite eine
ausführliche und ſachlich begründete Antwort erfahren
hat. Die nationale Oppoſition wünſcht Ablehnung des
Youngplanes zum Zweck der Herbeiführung einer
Daweskriſe.

Wie ſieht dieſe Daweskriſe aus?

polniſchen

fand.Unmittelbar dar

Dr. Wirthder Miniſter der beſetzten Gebiete, zu Wort. Er ſprach
ausſchließlich über Fragen ſeines Reſſorts, in deren
Mittelpunkt S

clie Sanktionsfrage
ſtand. Was er über dieſes Problem ſagte, war zwar
nicht neu, aber notwendig geworden durch verfängliche
Erklärungen Tardieus und ihre Ausnützung durch den
deutſchnakionalen Sprecher Hugenberg. Dr. Wirth
führte u. a. aus: Abg. Dr. Hoetzſch hat in ſachlicher
Weiſe auseinandergeſetzt, wie der ſtaatskonſervative
Menſch dem internationalen Weltkapitalismus gegen
über eine kritiſche Haltung einzunehmen hat. Seine
Polemik könnte nan in gewiſſein Sinne auch marxi
ſtiſch nennen.Der größte Schriktmacher antikapikaliſtiſcher Denk

weiſe waren die Tributverpflichtungen des Ver
ſgiller Vertrages und des Londoner Alkimakums.
Das gilt in gewiſſem Umfange auch vom Voung-
plan, wie er vorliegt.

Dieſer Plan iſt aber nach ſeinem ganzen Sinn nicht
ſo ſtarr, wie Dr. Hoetzſch meint, er bedeutet auch ein
elaſtiſches Syſtem. Nach dieſem Plan muß die ökono
miſche Einſicht triumphieren über juriſtiſche Formalien.
Nach dem Gang der Verhandlungen und nach dem
Wortlaut des Schriftwechſels im Haag kann ein Nicht
können Deutſchlands niemals gedeutet werden als ein
Nichtwollen. Wir können heute feierlich vor der ganzen
Welt erklären, daß weder ein Kollektivſchritt unſerer
Gläubiger, noch irgendeine Drohung gegen uns her
geleitet werden kann aus einem Nichtkönnen Deutſch
lands, ſondern daß dieſes Nichtkönnen ausdrücklich zu
begründen iſt durch die Organe, die im Youngplan
ſelbſt vorgeſehen ſind. Wer ſeinem Volke nutzen will,
der wird aus dem, Youngplan das herausleſen, was

das deutſche Volk als Sinn, Weſen und Kern des
Planes herausleſen muß. Da mußte das größte Be
fremden erregt werden durch einen Bericht in der
Kreuzzeitung des Grafen Weſtarp, in dem be

hauptet wird, daß zur Beitreibung der undurchführ-
baren Laſten Zwangsmaßnahmen zu ergreifen ſeien.
Gerade das Gegenteil ſteht in dieſem Plan.

Wir können nach den Haager Verhandlungen
mit Fug und Recht erklären, daß der Sanktions-
begriff des Verſailler Vertrages abgeſchafft und
ausgewiſcht iſt.Der deutſchnationale Abgeordnete von Freytagh

Loringhoven ſollte ſtutzig werden, wenn er ſieht, mit
welcher Gier ſich die ſranzöſiſchen Chauviniſten auf
ſeine Auslegung des Ybungplanes ſtürzen, auf die
Auslegung, nach der angeblich die Sanktionsmöglich

keit noch beſteht. Unſer Botſchafter berichtet uns
aus Paris, daß die franzöſiſche nativnaliſtiſche Preſſe
den Artikel abdruckt mit dem Hinweis darauf, daß
von Frehtagh-Loringhoven deutſcher Völkerrechts-
lehrer ſei. (Hört! Hörk! bei den Regierungsparteien.)
Dieſer deutſchnativnale Abgeordnete ſollte ſolche Aus
legungen lieber als Pripatdozent des Völkerrechtes
in Paris lehren und nicht in Deutſchland. (Abge
ördneter e u e e e proteſtiert erregt. Zurufe links, Gegenruſe rechts, Lärm.) Wennder oungplan wirklis eine Sanktionsmöglichkett
enthielte, dann würde ich meinen Freunden vom
Zentrum die Ablehnung empfehlen. Abgeordneter
von Freytagh-Loringhoven: „Das iſt es ja, was wir
wollen

Wir bitten die Parteien, und beſonders die
Juriſten, den Vertrag im Ausſchuß mit der Lupe
zu prüfen. Wir haben ihn ſehr kritiſch geprüft
und meinen, daß er Sanktionsmöglichkeiten nicht
enthält.

(Unruhe rechts. Über Jhr Volksbegehren haben wir
auch im Haag uns öfter unterhalken. Wir haben
aber Herrn Tardieu geſagt, wenn die Deutſchnatio
nalen in Deutſchland einmal regieren ſollten, ſo wer
den ſie den Plan nicht zerreißen, ſondern ihn be
ſonders eifrig erfüllen. Sehr gut! bei den Regie
rungsparteien.) Selbſt Kapp iſt ja ſofort zu den
fremden Botſchaftern gelaufen. Die Entſcheidung
liegt jetzt beim Reichstag. Jhre Pplitik (nach rechts)
bedeutet das Ende, unſere Politik den Fortſchritt
(Beijfall bei den Regierungsparteien

Die von Hugenberg angekündigte Rede von Dr.
Qugatz erfüllte nicht das, was ſie verſprach. Vor

ch allen Dingen vermied es dieſer Berater Hugenbergs auf
vie Finanzfragen einzugehen über die er im Auftrage

ſeines „Führers“ ſprechen ſollte. Ausführungen waren
weder formell noch inhaltlich auf der Höhe. Er erklärte,
es nütze doch nichts, wenn Herr Dr. Wirth hier im
Reichstag den Sanktionsbegriff wegwiſche. Das hätte
er im Haag tun ſollen. Wir fordern die Vorlegung
des Materials, das den Pariſer Verhandlungen zu
grunde lag. Der Redner iſt weiterhin der Auffaſſung,
daß die Younggeſetze in drei Punkten, und zwar in der
Frage des Reichsbahngeſetzes, des Reichsbankgeſetzes und
des Polenabkommens verfaſſungsändernd ſind.

Abg. Heinig (Soz.) erklärt, ſeine Partei ſei nicht
ohne weiteres damit einverſtanden, daß die Inter

nationale Bank zu einem finanzpolitiſchen Völkerbund
gemacht werde, deſſen Mitglieder, darunter Herr Schacht,
n keine nationalpolitiſche Verantwortung mehr

ätten.

Abg. Mollath (D. Vp.) verlangt, daß der Young
plan erſt nach der Erledigung der Finanzreform ver
abſchiedet werde.
Abg. Dr. Klönne (Chr.Nat. A.G.), der dann das
Wort exhalten ſoll, beantragt mit Rückſicht auf die
ſchwache Beſetzung des Hauſes die Sitzung zu vertagen,
bis die Miniſter und die Abgeordneten wieder an
weſend ſind.

Vizepräſident von Kardorff vertagt darauf die
Sitzung auf eine halbe Stunde.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung erhält
Abg. Klön ne (Chr.Nat. A.G.) das Wort. Warum
ſpricht man immer nur von Gegenwartswert und nicht
vom Endwert der Reparationsſchuld, der mit 5328 Pro
zent Zinſeszins ohne alle Vorleiſtungen 700 Milliarden
Mark beträgt, alſo das Doppelte des deutſchen Vor
kriegsbermögens? Unter dieſen Umſtänden iſt es un
möglich, den Plan anzunehmen gegen den Preis einer
vorgetäuſchten Liquidation des Krieges.

Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer
erläutert die Moratoriumsbeſtimmungen des Young
planes und bezeichnet die daran geknüpfte Befürchtung
als weit übertrieben. Wir wiſſen, daß der Youngplan
uns nicht über alle Schwierigkeiten der Gegenwart
hinweghilft. Darum wollen wir ja mit Unterſtützung
der Parteien an der Sanierung unſerer Finanzen
arbeiten.

Bei Ablehnung dieſes Planes aber wären wir
in weit ſchlimmerer Lage.

Dann müßten wir ſelbſtverſtändlich die höheren Beträge
des Dawesplans zahlen. Der Youngplan bringt uns
einmal eine Milderung der Laſten, weiter eine Be
Freiung von allen Kontrollinſtanzen und ſchließlich die
Befreiung des Rheinlandes. Er fithrt uns einen Schritt
weiter auf dem Wege zur Freiheit und wirtſchaftlichen
Erſtarkung des deutſchen Vaterlandes.

Abg. Luft (Soz.) tritt für das deutſchpolniſche
Liquidationsabkommen ein. Durch dieſes Abkommen
würden die Deutſchen in Polen aus ihrer Geiſel
ſtellung befreit.

Abg. Herberg, Zwickau (Volksrechtpartei), be
gründet die ablehnende Haltung ſeiner Partei zum
Youngplan. Mit dem Youngplan werde die
Kataſtrophenpolitik fortgeſetzt.

Um 18.30 Uhr wird die weitere Ausſprache auf
Donnerstag, 12 Uhr, vertagt.

Wie so das Defizit von 700 Miiconen gedeckt werclen?

Schwierige Etat- Verhandlungen
Noch Kefne Klärung

Berlin, 12. Febr. Die intgrfraktionellen Ver
handlungen über die mit dem neuen Etat zuſammen
hängenden finanziellen Fragen wurden auch am Mitt
woch ohne ſichtbares Ergebnis fortgeſetzt. Je mehr
man ſich mit der Materie beſchäftigt, um ſo deutlicher
werden offenbar die Schwierigkeiten, die der Erfüllung

der Hauptforderung entgegenſtehen, daß noch vor der
Verabſchtedung des Youngplans über alle Einzelheiten
bindende Abmachungen getroffen oder gar die dazu ge
hörigen Geſetze verabſchiedet werden müßten

Da das Kabinett ſeine Beſchlußfaſſung über den
Etat aufgeſchoben hat, weiß man bis jetzt nur, wie hoch
der Finanzminiſter ſelbſt den Fehlbetrag ſchätzt (700
Millionen), nicht aber, ob dieſe Zahl nicht nach oben
oder unten eine Anderung erfahren kann. Denn die
Schätzung gründet ſich darauf, daß auf der Ausgaben
ſeite bereits gewiſſe Abſtriche vorgenommen ſind, ſo bei
der Wochenhilfe für Familienangehörige, bei den Reichs
zuſchüſſen für die Jnvalidenverſicherung, bei der produk
tiven Erwerbsloſenſürſorge, ferner darauf, daß neue
Ausgaben, die möglicherweiſe hinzutreten, wie etwa aus
dem Finanzabkommen mit Polen, noch nicht berückſich
tigt ſind. Man kann ſich denken, daß ſowohl über die
Abſtriche wie über etwaige zuſätzliche Forderungen unter
den Fraktionen noch ſehr beträchtliche Meinungsver
ſchiedenheiten beſtehen, die auch in das Kabinett zurück
wirken. Einig dürfte man darüber ſein, daß Steuer
erhöhungen unvermeidbar ſind. Aber auch hier iſt die
Höhe und die Art noch ſehr fraglich, zumal da immer
noch ungewiß iſt, ob für die Schuldentilgung nur der
Betrag des Tilgungsfonds, 450 Millionen, oder noch ein
weiterer Betrag von 154 Millionen für die Deckung
des Defizits von 1928 aufgewendet werden ſoll.

Die wichtigſte Streitfrage betrifft die
Finanzierung der Arbeitsloſenverſicherung.

Der geſtern erwähnte Vorſchlag, durch Verkauf von
Reichsbahnvorzugsaktien an die Sozialverſicherungs
träger dem Reiche Mittel zur Deckung des Fehlbetrages
der Arbeitsloſenverſicherung zu verſchaffen, ſtößt zwar,
ſoweit wir ſehen, nirgends auf grundſätzlichen Wider
ſpruch, aber die nähere Nachprüfung hat auch hier
Bedenken laut werden laſſen, ſelbſt wenn der Vor
ſchlag nur für ein Jahr gelten ſollte. Unter dieſen Um
ſtänden iſt ſchwer zu ſehen, wie eine baldige Verſtändi
gung unter den Fraktionen erzielt werden könnte. Man
Hat heute nachmittag einen Untergusſſchußz ein
geſetzt, der morgen abend dem Gremium der Finanz
ſpezialiſten Bericht erſtatten ſoll. Eigene S
haben, ſoviel man hört, das Zentrum und die Bayeriſche
Volkspartei, von denen vor vierzehn Tagen die Schritte
beim Kanzler unternommen worden waren, bis jetzt
noch nicht gemacht. Daß man bis zum 20. Februar die
von dieſen beiden Parteien gewünſchte völlige Uber

einſtimmung zwiſchen Regierung und Reichstag zuſtande
bringen werde, iſt ſehr unwahrſcheinlich, auf der anderen
Seite wäre eine Verzögerung in der Erledigung der

Younggeſetze über Ende Februar hinaus kaum zu er
kragen, weil ſie den Abſchluß des ganzen Werkes ge
fährden würde.

Sackett beim Reſchs-
Präsidenten

Reichspräſident von Hindenburg empfing Mittwoch
mittag den neuernannten Botſchafter der Vereinigten
Staaten von Amerika, Frederic M. Sackett, der ihm
das Abberufungsſchreiben des Botſchafters Schurman
und gleichzeitig ſein eigenes Beglaubigungsſchreiben
überreichte. Bei der Audienz waren der Reichsaußen
miniſter Dr. Curtius und Skaatsſekretär Dr. v. Schu
bert zugegen

Botſchafter Sackett betonte in ſeiner Anſprache an
den Reichspräſidenten, daß er dem Ziel ſeiner Miſſion,
die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und den Vereinigten Skaaten zu mehren, ſich amtlich
und perſönlich mit voller Hingabe widmen werde. Seine
Regierung und das amerikaniſche Volk ſeien mit Genug
tuung darüber erfüllt, daß die beiden RepublikenDeutſchland und Amerika auf dem Gebiet intkernatio

naler Verſtändigung gleiche Ziele und Jdeale habe. Der
Botſchafter ſchloß mit den Worten

„Jch komme zu Eurer Exzellenz mik großer Hoch
achtung für Jhre verehrungswürdige Perſon, welche die
tiefe Vaterlandsliebe verkörpert, die die Grundlage des
deutſchen Charakters iſt. Ich bringe eine kiefe Bewun

derung für die großen Leiſtüngen mik, die das deutſche
Volk bei den ſchwierigen Aufgaben, denen es ſich gegen
überſah, vollbracht hat. Zugleich hege ich die aufrich
tige Uberzeugung, daß deukſche Kraft und deuktſcher
Fleiß die Probleme der Gegenwart und der Zukunft
löſen werden und daß ſie Deutſchlands guken Glauben
und künftigen Erfolg verbürgen. Geſtakken mir Eure
Exzellenz, dem Beſtreben Ausdruck zu geben, daß es mir
in der gleichen Weiſe wie meinem verehrten Vorgänger
gelingen möge, Jhre Achtung und Jhr Verkrauen zu

gewinnen. hReichspräſident von Hindenburg erwiderke mik Wor
ten des Dankes der der Verſicherung, daß er ſelbſt und
die Reichsregierung jederzeit alles kun werde, was in
ihren Kräften ſteht, um die guten Beziehungen und die
Verſtändigung zwiſchen den beiden Völkern zu fördern
und für die gemeinſamen Ziele zu arbeiten. Nirgends
fänden die Beſtrebungen der Vereinigten Staaten für
eine wahrhafte Befriedung der Welt und die darauf ge
richteken Kundgebungen des Präſidenten Hoover ein
gufrichtigeres Echo als gerade in Deulſchland.

naturaliſieren laſſen.

Sfaatfenſose Deutfseche
Von Amtsgerichtsrat Dr. Ueberhorſt.

Eine Heſſin heiratete vor dem Kriege einen
Elſaß-Lothringer. Sie verlor damit nach heſſiſchem
Geſetz die heſſiſche Staatsangehörigkeit und erwarb
die elſaß-lothringiſche. Durch den Verſailler Ver
trag wurde der Mann Franuzoſe, die Frau jedoch
erhlelt lediglich das Recht, binnen Jahresfriſt An
ſpruch auf die franzöſiſche Staatsangehörigkeit zu
erheben. Sie mußte ſpäterhin zu ihrem Schrecken
erfahren, daß ſie ſich, wie man zu ſagen pflegt,
zwiſchen zwei Stühle geſetzt hatte. Sie war nicht
Franzöſtn geworden, ſie war aber auch nicht mehr

eutſche. Vielmehr war ſie ſtaatenlos, wie das
Reichsgericht feſtſtellte, als die Sache vor den
höchſten Gerichtshof kam. Sie hatte nämlich ohne
Genehmigung (als Staatenloſe!) ein Grundſtück er
worben, und das durfte ſie nicht, die Tochter deut
ſcher Eltern, die nie etwas anderes geweſen war
als eine Deutſche!

Dieſe Entſcheidung entſpricht keineswegs dem
Rechtsgefühl des naiven Menſchen. Und das iſt S
immer eine ſchlechte Empfehlung und ein großes Be
denken. Sie hat denn auch in der übrigen deutſchen
Rechtſprechung und in der Literatur, ja ſelbſt in
der Rechtſprechung des franzöſiſchen Oberſten Ge
richts, des Kaſſationshofs, keine Billigung gefunden.
Jn der Tat iſt ſie die Folge einer zu ſcharfſinnigen
Begriffsjurisprudenz, die mit dem lebendigen Leben
die notwendige Verbindung verloren hat.

Nach dem Reichs und Staatsangehörigkeitsgeſet
vom 28. Juli 1918 iſt die Reichsangehörigkeit eine
nur mittelbare, ſie hat zur Vorausſeßung die Zuge
hörigkeit zu einem deutſchen Einzelſtaat, als welcher
auch ElſaßLothringen betrachtet wird. Man iſt alſo
danach Deutſcher nur, ſoweit man Preuße oder
Baher oder Sachſe iſt. Eine unmittelbare Reichs
angehörigkeit gibt es nur in gewiſſen Ausnahme
fällen, die das Geſetz aufzählt. Zu ihnen gehört
aber nicht der Wegfall eines Einzelſtaats aus dem
Reichsverbande. Hierauf ſtützt ſich das Reichs
gericht, indem es e eontrario (aus dem Gegenteil)
argumentiert. alſo wollte das Geſetz eine weitere
unmittelbare Reichsangehörigkeit nicht anerkennen,
und alſo iſt das Ausſcheiden eines Einzelſtaats aus
dem Reichsverbande kein Grund für den Erwerb der
unmittelbaren Reichsangehörigkeit. Vielmehr ſeien
alle ehemaligen Elſaß-Lothringer, ſoweit ſie nicht die
franzöſiſche Staatsangehörigkeit erworben hätten,
ſtaatenlos geworden.

Was alſo iſt für das Reichsgericht maßgebend?
Es ſagt es klar an zwei Stellen des Urteils. Jede
andere Auffaſſung widerſpreche dem deutlich ausge
ſprochenen Grundgedanken des Geſetes, ſie wider
ſpreche dem Aufbau des Geſetzes Ein rein juriſtiſch
techniſcher Gedankengang iſt alſo die Aue derhöchſtrichterlichen Entſcheidung Unberückſichtigt
bleibt der ſachlich materielle Kern der Frage, der
eigentliche und tiefere Wille des Geſetzes eines deut
ſchen Geſetzes, deſſen Wille unmöglich ſein kann,
einen Deutſchen aus dem Reichsverbande auszuſtoßen.

Es handelt ſich um keinen Einzelfall. Die Zahl
der auf dieſe Weiſe um die deutſche h We
hörigkeit gebrachten Perſonen iſt erheblich. Die
Offentlichkeit ſollte ſich daher, mehr als es bisher
geſchehen iſt, mit der Angelegenheit beſchäftigen. Jſt
es erhört, daß deutſche Behörden deutſchen Bürgern
antun, was ſelbſt der Verſailler Vertrag ihnen an
zutun unterließ e Wozu nichts zwingt, als eine
ſcharfſinnige, juriſtiſche Deduktion, die durch eine
andere, mindeſtens ebenſo ſcharfſinnige, erſetzt wer

den kann eDieſe andere, ebenſo
haben zwei Oberlandesgerichte und das Kammer
gericht angeſtellt. Sie ſagen: jene Frau habe zwar
eine elſaß-lothringiſche Staatsangehörigkeit nicht
weiter behalten können dieſer r
nicht den Verluſt der deutſchen Reichsangehörigkeit
nach ſich gezogen. Jm Reichsgeſetz vom 22. Jult
1918 ſei derſtaates, beſonders infolge Abtretung an eine fremde
Macht, nicht geregelt. Es liege kein Grund vor,
unter ausdehnender Auslegung des den Verluſt der
Stgatsangehörigkeit regelnden S 17 anzunehmen, daß
auch dann, wenn ein Bundesſtaat durch Abtretung
an eine fremde Macht untergehe, die damit ver
bundene Reichsangehörigkeit untergehen ſolle. Reichs
angehörige, die nicht durch Staatsvertrag Ausländer
geworden ſeien, dürften durch einen ſolchen Unter
gang ihres früheren Bundesſtaates möglichſt keine
Rechtsnachteile erleiden. Jn ſolchen Fällen müſſe
die Lücke des Geſetzes ausgefüllt werden, daß dann
die frühere mittelbare Reichsangehörigkeit nunmehr
als unmittelbare beſtehen bleibe. Iſt dieſe Deduktion
nicht guch gut? Jſt ſie nicht vielleicht beſſer als die
des Reichsgerichts, weil ſie beſſer berückſichtigt, daß
es ſich um die Auslegung eines deutſchen Geſetzes
handelt

Nun ſagt man, die Betroffenen könnten ſich
Das iſt richtig. Wer die

Koſten nicht ſcheut, mag ſich den Unbequemlichkeiten
eines Naturaliſierungsverfahrens unterziehen und
iſt ſelbſt dabei noch nicht ſicher daß ſeine Bemühung
pon Erſolg iſt. Er mag um etwas bitten, was ihm
nach ſeiner Meinung und derjenigen aller naiven
Nichtjuriſten von Rechts wegen zuſteht. Kein Menſch
wird verſtehen, warum deutſche Behörden einem
Deutſchen das abſprechen, was ihm ſelbſt der Ver
ſailler Vertrag nicht nimmt, der doch wahrlich alle
Möglichkeiten ausnutzt, um Deutſchland zu ſchädigen.

ſcharfſinnige Deduktivn

Verluſt habe aber

Fall des Untergangs eines Bundes

ſern



Seike 2. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 13. Februar 1930. Nr. 37.

Her österreſchisch-italſenische
Freuncdschaftsvertrag

Wien, 12. Febr. Der Freundſchafts-, Vergleichs
und Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen der Republik
Oſterreich und dem Königreich Italien ſieht vor, daß
zukünftige Streitigkeiten der beiden Vertragsteile, die
nicht durch die gewöhnlichen diplomatiſchen Verfahren
auf freundſchaftliche Weiſe bereinigt werden könnten,
einem Vergleichsverfahren zu unterwerfen ſind.
Scheitert dieſes, ſo iſt der Streit vor ein Schieds
gericht oder vor den Ständigen Jnternationalen Ge
richtshof im Haag zu bringen. Die vertrags
ſchließenden Teile werden eine aus fünf Mitgliedern
beſtehende Vergleichskommiſſion bilden, von der je ein
Mitglied nach freiem Belieben, die übrigen drei in
gemeinſamem Einvernehmen beſtellt werden. Die letz
teren drei dürfen nicht Staatsangehörige einer der
vertragsſchließenden Teile ſein. Lehnen die Beteiligten
die Vorſchläge der Vergleichskommiſſton ab, ſo wird der
Streit mittels eines Kompromiſſes einem beſonderen
Schiedsgericht unterbreitet. Kommt das Kompromiß
innerhalb dreier Monate nicht zuſtande, ſo kann jeder
Vertragsteil den Streitfall vor den Ständigen Jnter-
nationalen Gerichtshof bringen. Rechte und Pflichten,
die den Vertragspartnern als Mitglieder des Völker
bündes zukommen, werden in keiner Weiſe berührt.
Aber jeder Streit zwiſchen den Vertragspartnern iſt
dem vorgeſehenen Vergleichsverfahren zu unterziehen,
bevor er dem Völkerbundsrat unterbreitet wird. Der
Vertrag wird ſo bald wie möglich ratifiziert werden.
Die Ratifikationsurkunden werden in Rom aus
getauſcht werden.

Eng len bheantragt
Abschaffung der V-B0o0te

London 11. Febr. (TU.) Zu Beginn der Voll
ſitzung am Dienstag gab Macdonald als Vorſitzender
bekannt. daß der erſte Ausſchuß ſeine Arbeiten nahe
zu abgeſchloſſen habe. Einige techniſche Fragen wurden
einem Unterausſchuß techniſcher Sachverſtändiger über
wieſen, der ſeine Arbeiten inzwiſchen beendet hat.

Der erſte Ausſchuß wird morgen zuſammentreten,
und es beſteht alle Wahrſcheinlichkeit dafür, daß er
einen Bericht über die Vereinigung der beiden Metho
den der Abrüſtung, Begrenzung der Geſamttonnage,
die Begrenzung nach Schiffsklaſſen ſowie die Möglich
keit eines Transfers den Hauptdelegierten in aller
Kürze erſtattet.

In der Vollſitzung ſprach ſodann als Erſter der
Erſte Lord der britiſchen Admiralität, Alexander,
der mit ſehr ſtarkem Nachdruck für eine völlige
Abſchaffung der U-Boote einkrak. Er begründete
dieſe Auffaſſung ausführlich.

Die katholiſche Kirche
und der Bolſchewismus.

Die Aktion, die der Papſt mit ſeinem Schreiben
über die kirchenfeindliche Tendenz des Bolſchewismus
eingeleitet hat, zieht ſchnell weite Kreiſe. Die ver
dammenden Worte Roms gegen die Methoden, mit

eur Brancdkatastrophe des Dampfers M

denen die Sowjetregierung alle chriſtlichen Religions
bekenntniſſe, ebenſo auch das jüdiſche, verfolgt und
auszurotten beſtrebt iſt, haben ein Echo in allen
Ländern chriſtlicher Konfeſſion gefunden, und der
moraliſche Kampf gegen dieſe bolſchewiſtiſchen Methoden
n ſich auf die breiteſte Front in allen Kulturländern

tützen.
grauſamen Mittel und die brutalen Rechtsverletzungen
bekanntwerden, mit denen die Organe Moskaus die
Kirchen entrechten und ihre Vertreter verfolgen, miß
handeln und ſelbſt hinmorden, mehren ſich und laſſen
durch den Vergleich ein ziemlich zuverläſſiges Bild
dieſer Vorgänge entſtehen, das allerdings mit grau-
ſamer Deutlichkeit eine Periode der Chriſtenverfol
gungen entrollt, wie man ſie in unſerem Zeitalter
kaum für möglich gehalten hätte. Die Haltung der
Sowjetregierung und ihrer Organe macht es den
Streitern für das moraliſche und menſchliche Exiſtenz-
recht der chriſtlichen Glaubensgemeinſchaften, ihrer
Führer und Anhänger leicht, die Berechtigungen dieſes
neuen Glaubenskampfes zu erweiſen. Die Frage iſt
nur leider, wie den verfolgten und mißhandelten An
hängern der chriſtlichen und jüdiſchen Bekenntniſſe in
Rußland praktiſch geholfen werden ſoll. Es wird
kaum anders möglich ſein, als auf dem Wege mora
liſchen Drucks, und die Erfahrung hat ſchon mehr als
einmal gelehrt, daß die Führer des VBolſchewismus
gegen ſolche Einwendungen nicht mit einer, ſondern
mit ſieben dicken Häuten gepanzert ſind. Gleichwohl
muß dieſer Kampf um der Menſchlichkeit und der Kultur
willen gekämpft werden.

Ber Zuschſag zur Kraftf-
fehrzeugsteuer fär 7930

Eine Verordnung der Reichsregierung.
Der Reichsfinanzminiſter hat dem Reichsrat den

Entwurf einer Verordnung über den Zuſchlag zur
Kraftfahrzeugſteuer für das Rechnungsjahr 1980 zu
gehen laſſen. Jn dieſem Entwurf wird feſtgelegt,
daß wie im Jahre 1929 der Zuſchlag auch im Rech
nungsjahr 1930 15 v. H. beträgt.
8 Jn der Begründung dieſer Verordnung heißt
es U. a.:

„Nach der Linie der Enwicklung in den Jahren
1927——1929 iſt anzunehmen, daß in 1930 der aus
laufenden Einnahmen zu deckende Bedarf der Wege
unterhaltungs pflichtigen für die Landſtraßen im
Reiche gegen 550 Mill. RM. betragen wird. So
weit dieſer Bedarf nicht aus der Kraftfahrzeugſteuer
gedeckt wird, müßte er aus allgemeinen Steuern auf
gebracht werden. Bei einem Zuſchlag von 15 v. H.,
dem ein Aufkommen an Kraftfahrzeugſteuer von
240 Mill. RM. (nach Abzug der Verwaltungskoſten)
entſpricht, würden alſo 310 Mill. RM., bei einem
Zuſchlag von 10 v. H., dem ein Aufkommen von
230 Mill. RM. n Abzug der Verwaltungskoſten)
entſpricht, 320 Mill. RM. aus allgemeinen Steuern
aufzubringen ſein. Angeſichts dieſer Zahlen kommt
eine Ermäßigung des Zuſchlages nicht in Frage. Die
angeſtrebte Entlaſtung der allgemeinen Steuern muß
beſonders dann verwirklicht werden, wenn es ſich um
Deckung von Aufwendungen handelt, die, wie die
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Wegeunterhaltung und äinſtandſetzung, nicht un
mitkelbar der Allgemeinheit der Steuerpflichtigen zu
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Die Einzelheiten, die neuerdings über die

gute kommen. Daß die hohen Koſten für Wege
en einſtandſetzung eine Folge des zu
nehmenden Kraftverkehrs ſind, wird nicht beſtritten,
ebenſowenig, daß gute Wege für den Kraftverkehr
Vorteile und Erſparniſſe bedeuten. Danach iſt es
verſtändlich, daß von vielen Seiten nicht nur eine
Ermäßigunge der Kraftfahrzeugſteuer abgelehnt,
ſondern ihre Erhöhung gefordert wird (ſo z. B. in
der Entſchließung des Preußiſchen Landtages vom
31. Januar 1929). Der Entwurf ſieht jedoch voneiner Erhöhung des Zuſchlages ab und ſchlägt vor,
den Zuſchlag auch für das Rechnungsjahr 1980 auf
15. v. H. zu belaſſen. Dafür ſpricht der Umſtand,
daß das Kraftfahrzeugſteuergeſeß in ſeiner gegen
wärtigen Faſſung nur bis zum I. April 1931 gilt,
alſo bis zum Ende des Rechnungsjahres, für das der
Zuſchlag feſtgeſetzt werden ſoll. Wenn auch die Ver
ordnung der geſetzlichen Neuregelung in keiner Weiſe
vorgreift, ſollte doch eine nochmalige Anderung des
Steuertarifs für den kurzen Zeitraum bis zur Neu
regelung vermieden werden.“

Keine Aufhebung der Vergnügungs-
ſteuer.

Eine Kleine Anfrage der Wirtſchaftspartei des Land
tages hatte auf den Zuſammenbruch der verſchiedenſten
Unternehmungen des Gaſtwirtsgewerbes hingewieſen,
wozu im größten Maße die hohe Luſtbarkeitsſteuer
beigetragen habe, und hatte das Staatsminiſterium
u. a. gefragt, ob es bereit ſei, bei den zuſtändigen
Stellen dahin zu wirken, daß die Luſtbarkeitsſteuer
aufgehoben bzw. abgebaut werde. Wie der Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat der preußiſche
Miniſter des Jnnern auf dieſe Kleine Anfrage folgende
Antwort erteilt:

Die Staatsregierung vermag nicht anzuerkennen,
daß die in letzter Zeit zutage getretene Notlage der
Luxusgaſtſtätten auf die Belaſtung durch die Ver
gnügungsſteuer zurückzuführen iſt. Die Schwierigkeiten
beruhen vielmehr, wie allgemein anerkannt wird, im
weſentlichen darauf, daß bei dem Bau der Einrichtung
derartiger Betriebe nicht auf die ungünſtige Wirtſchafts
lage genügend Rückſicht genommen worden iſt.

Eine Aufhebung oder ein weitgehender Abbau der
Vergnügungsſteuer kann bei der derzeitigen äußerſt
angeſpannten Finanzlage der Gemeinden und Ge
meindeverbände nicht in Frage kommen.

Jnwieweit in der jetzigen Regelung der Ver
gnügungsſteuerpflicht liegende Härten ausgeglichen
werden können, wird zur Zeit von dem hierfür zuſtän-
digen Reichsrat geprüft.

Eine Lex „Grützner“.
Berlin, 11. Febr. (TA.) Der unker dem Vorſitz

des Senakspräſidenkten Grühzner im Rheinland ge
bildeke Amneſtiegusſchufßß haft nunmehr an ſämkliche
e der d des Reichstages formell den Ankrag geſtellt,

ei der Berakung der Haager Geſetzesvorlage zu der
dort vorgeſehenen Beſtimmung über die Räumungs
amneſtie die weitere Aufnahme eines weiteren Para-
graphen zu beſchließen, wodurch dieſe Amneſtie auch
auf diejenigen Deukſchen angewendet wird, die in Ab
wehr der Verräker in der unruhigen Beſatzungszeit
Tökungsverbrechen begangen haben. Der Ankrag weiſt
darauf hin, daß durch die im Haag vereinbarke

ncehen n Neuvorker Hafen

Lloyddampfer München

Galerie Veubert, Halle
Gemälde von Prof. Richard Kaiſer, München.

Dieſe Ausſtellung war dem Berichterſtatter eine
reine, große Freude. Denn wie wenig beſagt es, daß
Kaiſer auf ſeinem großen Bilde von „Schloß
Sansſouci“ ſeinen Standpunkt beſſer ein wenig
dem Gebäude nähergerückt hätte; er hätte dann nicht
ſoviel Grün auf das Bild bekommen. Schließlich
hätte er ja auch aus dem Grün viel machen können
und wird es jedenfalls auf der nächſten Variante
desſelben Bildes auch tun.

Denn Kaiſer kennt keinen Stillſtand. Seine Kunſt
bedeutet unaufhörliche, ſtetige, organiſche und deshalb
den Beſchauer ſo beglückende Entwicklung. Bis vor
kurzem baute er ſeine Bilder noch vor verhältnis
mäßig dunklem Hintergrunde auf. Das hat dann zu
Köſtlichkeiten geführt, wie dem „Starnberger See“:
die Hauptgliederung in drei waagerechten Streifen,
das dunkle Grün des jenſeitigen Ufers, das hellere
des Sees ſelbſt, das Braun des Bodens im Vorder
grunde. Jn Gegenbewegung dazu ein paar Bäume,
ein paar Häuſer, alles in allem ein paar Streifen,
ein paar Flecken, ein paar Farben, ein paar Nichtig
keiten, und das Ganze ein Meiſterwerk von er
greifender Schlichtheit, wie geſchaffen für die Woh
nung des modernen Menſchen. Reicher ſind Themen
dieſer Art entfaltet in „Am Bodenſee“, „Am
Atterſee“, „Blick auf den Jnn“, auch einem
kleinen, zurückhaltenden Bildchen, auf dem ſich unter
innerer Spannung aus den Maſſen des Dunkel-
grün und Braun ein Steinbruch in Hellgrün, Hell
braun, Weißgelb und Rot herausarbeitet. Uberall
atmet in Schöpfungen dieſer Art die Nähe der Natur,
beſonders kräftig in der ſaftigen, blutvollen
„Herbſtſkizze“: Waſſer, Waldboden, Schatten
darüber und Bäume; alles reſtlos überzeugend.

An der inneren Wärme und Anteilnahme, mit der
das alles vorgetragen iſt, ſpürt man, daß ſelbſt ſo
glänzende Natürſchilderungen wie der „Blick auf
das Höllengebirge“ gewiſſermaßen nur Vor
exerzieren ſind für Schöpfungen, die der Meiſter ganz
gus ſich ſelbſt heraus ſpinnt in ſtiller Werkſtatt, Vor
ſtufen für reine Dicht ungen. Als ſchönſtes Bei
ſpiel dafür ſei genannt Erinnerung anſchöne
Wandertage“. Farbe und Licht werden, mit
dem Natureindruck verglichen, leicht überſteigert. Nie

e e

HudſonUntergrundbahntunnel verſank.

wird Kaiſer grell und aufdringlich, denn ſeine Kunſt
iſt vornehm im edelſten Sinne des Wortes. Die
Plaſtik des Erdbodens, die Tiefe des Luftraumes,
ſie kommen auch auf dieſen Bildern voll zu ihrem
Recht. Aber entgegen wirkt ihnen, einen Ausgleich
ſchaffend, alles wieder zu flächiger Anordnung zurück
dämmend, ein ſenkrecht verlaufendes energiſches
Lintengerüſt. So kommt Kaiſer zu wahrhaft künſt
leriſchen Bildgeſtaltungen. Dieſen Elementen fügt
er nun, wie ſchon erwähnt, ſeit jüngſter Zeit eine
Gegenbewegung durch einen hellen Hintergrund hin
zu. Das ganze Bild erſcheint ſo als eine Emangtion
aus dem Licht. Unvergeßlich das „Landhaus am
Alterſee“ die Weiträumigkeit des Blickes über
den See, in die hohe, lichte Wölbung des Himmels
hinein, auf den Duft der Berge am Horizonte. Hier
lohnt es auch, die meiſterhafte Technik des Künſtlers
zu ſtudieren. Werke von hoher Schönheit werden
wir noch aus der weiteren Vervollkommnung dieſer
Kompoſitionsweiſe erwarten dürſen, man vergleiche
nur den Fortſchritt in dieſer Malweiſe auf dem
„Landhaus“ gegenüber „Schloß Marquard
ſt e in“. Das wäre dann wohl auch der Ausgangs
punkt, von dem ſich die hiſtoriſche Landſchaft meiſtern
ließe. Vielverſprechende Vorſtufen dazu glauben wir
ſchon in „Schloß Wettin“ und in „Sans
ſouci“ erblicken zu dürfen

So ſehen wir einen Künſtler von ſeltenem
Reichtum und ſeltener Harmonie der Begabung und
des Wollens vor uns. Das Techniſche ſeines Hand
werks intereſſiert ihn ebenſo wie ſein Geiſtiges. Seine
Liebe zur Natur und ſeine Achtung vor ihr ſind eben
ſo groß wie ſeine Ehrfurcht vor der menſchlichen
Seele, ihrem Weſen, Erleben und ihren Schöpfungen.
Und das alles tritt geſchloſſen vor uns, nicht durch
andere Eindrücke gekreuzt und geſtört, und in
Räumlichkeiten, die ſchon an ſich der auf
merkſamſten Beachtung wert ſind. Wir Merſeburger
haben alle Urſache, dieſer Ausſtellung in der Galerie
Neubert und den folgenden unſer lebhafeſtes Jnter-
eſſe zu ſchenken. (Sie iſt geöffnet täglich von 8 18
und 15--18 Uhr, und Sonntags von 11 18 Uhr.

Haſenelever: „Napoleon greift ein.“
Uraufführung in Frankfurt a. M.

Walter Haſenclever verarbeitete eine gute, bühnen
ſichere Jdee zur Komödie, bog ſie plötzlich zur Tragödie

der im Neuyorker Hafen durch einen Brand zerſtört wurde und ſchließlich nach einer Reihe heftiger Exploſionen direkt über dem

Der Träger des Münchener Dichter-
preiſes 1930.

Magnus Wehner,
der Verfaſſer des Romans „7 vor Verdun“ und des
Griechenbuches „Das Land ohne Schatten“, wurde mit
dem diesjährigen Dichterpreis der Stadt München in

Höhe von 3000 Mark ausgezeichnet.

um und ließ ſie problematiſch und ungelöſt ausklingen.
Dieſe Unausgeglichenheit verleiht dem „Abenteuer in
7 Bildern“ eine willkürliche Zerriſſenheit. Viele bitter
ernſte oder geiſtreiche Spöttereien verpufften wirkungs
los. Es blieb ein amüſanter Theaterabend mit einem
Reſt Bedauern daran, daß ein prachtvoll boshaftes,
dere ſkizziertes Zeittheater leider nur Skizze ge
lieben iſt!

Napoleon Bonaparte (Martin Coſta) ſteht als Wachs
figur im Muſeum zu Paris und ärgert ſich über die
Spießbürger. Er beſchließt, nochmals handelnd in die
Weltgeſchichte einzugreifen. Der Frauenmörder Landrn
warnt ihn und prophezeit ihm ſeine Niederlage, ver
hilft ihm jedoch zum Zivilanzug und zur Aktenmappe,
alſo zum Einzug in unſer ſachlich nüchternes Zeitalter

Der geſamte Betriebsrat wurde tätlich bedroht.

niſcher blau weißgrüner Hriginalpackung.

Räumungsamneſtie nur diejenigen Deutſchen begünſtigt
würden, welche in der Beſatzungszeit den gegneriſchen
Mächten Vorſchub geleiſtet hätten, eine Ergänzung
dieſer Amneſtie zugunſten der ſtagkskreuen Deutſchen
daher unbedingt erforderlich ſei.

Saarinterpellation der SPD.
im Reichstag.

Berlin, 13. Febr. (TU.) Die ſozialdemokratiſche
h en hat folgende Interpellation einge

racht: aEs iſt der einmütige Wunſch des geſamken deuk-
ſchen Volkes, daß nach der Annahme des Youngplans
das noch vom Reich gekrennke Saargebiek ſchnellſtens
mik dem Deutſchen Reich wieder vereinigt wird. Bei
den Verhandlungen über dieſe Frage muß es die Auf
gabe der Reichsregierung ſein, dafür zu ſorgen, daß
die Saargruben in die deutſche Verfügungsgewalt
zurückkehren und die früheren ſtaatlichen Gruben den
Vorbeſitzern zurückgegeben werden. Wir fragen die
Reichsregierung, ob ſie bereit ſei, darüber Auskunft
zu geben, ob die Verhandlungen von der deutſchen
Delegaktion in Paris in dieſem Sinne geführt werden.

Eugen Schiffer 70 Jahre alt
Der frühere Reichsjuſtizminiſter Dr. Schiffer wird

am 14. Februar d. J. 70 Jahre alt. Schiffer iſt am
14. Februar 1860 in Breslau als Sohn eines Kauf
manns geboren, verſpürte jedoch keine Luſt, das
väterliche Erbe anzutreten, ſondern wandte ſich dem
juriſtiſchen Studium zu. Er war zunächſt Gerichts
aſſeſſor in Hoyerswerda, hierauf Amtsrichter in Zabrze
und ſpäter Landgerichtsrat in Magdeburg Jm Jahre
1906 kam er als Kammergerichtsrat nach Berlin, und
4 Jahre ſpäter war er ſchon Oberverwaltungsgerichts-
rat. Seine politiſche Karriere begann im Jahre 1903
im Preußiſchen Landtag. Seit 1912 gehörte Schiffer
gleichzeitig auch dem Reichstag an. Unmittelbar vor
Ausbruch der Revolution würde er zum Staats
ſekretär des Reichsſchatzamtes ernannt. Dr. Schiffer
hat die Ehre, der erſte Reichsfinanzminiſter der Deut
ſchen Republik geweſen zu ſein. Jm Jahre 1921 war
er erneut Reichsminiſter, und zwar Reichsjuſtizminiſter
und Vizekanzler. Erſt im Jahre 1924 ſchied er aus
der Politik aus. Sein reger Geiſt und ſeine körper-
liche Friſche ließen ihn aber nicht zur Ruhe kommen.
So ſchenkte er uns vor zwei Jahren ein aufſehen
erregendes Werk über „Die deutſche Juſtiz, Grund
züge einer durchgreifenden Verwaltungsreform“. Jn
der Fachpreſſe fand dieſe letzte große literariſche
Arbeit außerordentliche Beachtung Vom politiſchen
Schauplatz iſt Dr. Schiffer in letzter Zeit völlig ver
ſchwunden. Wir begegnen ihm aber immer wieder in
der juriſtiſchen Fachpreſſe, wo ſeine kenntnisreichen
Abhandlungen ſich fortgeſetzt höchſter Wertſchätzung
erfreuen. Dem Jubilar unſere beſten Glückwünſche

Kommunistische Aus
SCchreitungen n Räfsselshefmn
Frankfurt a. M., 12. Febr. Jn den Opelwerken

waren drei kommuniſtiſche Mitglieder des Betriebsrates
entlaſſen worden, da ſie während der Arbeitszeit die
Arbeiterſchaft durch Verſammlungen zur Niederlegung
ihrer Tätigkeit aufzuputſchen verſuchten.

Am Mittwochvormittag erſchienen auf Laſtautb
mobilen, Motorrädern und zu Fuß etwa 200 auswär
tige Kommuniſten in den Werken, denen ſich etwa 400
kommuniſtiſche Arbeiter der Opelwerke anſchloſſen.
Unter den Eindringlingen befanden ſich der preußiſche
Landktagsabgeordneke Oskar Müller und der heſſiſche
Landtagsabgeordnete Sumpf. Die Arbeiter wurden
mit Gewalt von der Arbeit abgehalten, teilweiſe wurden
ſie auch mißhandelt. Die Eindringlinge

verſuchten die Dampfkeſſel und Maſchinenanlagen

ſtillzulegen. O er
nichtkommuniſtiſche Betriebsratsvorſitzende, deſſen Ab
ſetzung die Demonſtranten verlangten, wurde von einem
Kommuniſten mit einem Dolchmeſſer angegriffen. Um
1 Uhr trafen 200 Mann Schutzpolizei aus Darmſtadt
ein, die die Fabrik umſtellten und bisher acht Führer
der Putſchiſten verhafteten, darunter die beiden Ab

eordneten. Die preußiſche Polizei ſperrte die preu
iſche Grenze in der Richtung Wiesbaden--Frankfurt

am Main ab. Die Fabrik wurde abgeriegelt und bei
Arbeitsſchluß alle Elemente, die ſich nicht als Werks
angehörige ausweiſen konnten, genau kontrolliert.

Die Zahnzwiſchenräume als Sitz übelriechender
Speiſereſte reinigt man zweckmäßig mit der eigens da
für konſtruierten ChlorodontZahnbürſte mit gezahntem
Borſtenſchnitt in zwei Härtegraden von höchſter Quali
tät 1 RM., Kinderbürſte 60 Pf. Nur echt in hygie

ohne Pathos. Napoleon gerät in eine politiſche Kon
ferenz, in welcher Amerikas Geld die Vereinigten
Staaten von Europa ſchaffen ſoll. Jn flammendem
Proteſt erinnert der Korſe die Volksvertreter an ihre
patriotiſchen Pflichten. Napoleon verliebt ch in
Joſephine, die Geliebte des amerikaniſchen Finanz
gewaltigen, findet in ihr Namen, Art und Schönheit
ſeiner erſten Gattin wieder, iſt ihr rettungslos verfallen
und will ſie heiraten. Sie bringt ihn lieber zum Film,
wo er Napoleon I. „unheimlich echt“ verkörpert. Jn
einer beſtimmten Szene betrügt ihn filmgemäß
Joſephine mit einem jungen Laffen: hier biegt die
Groteske ins Tragiſche um; denn Napoleon erwürgt
Joſephine! Man liefert den Mörder in eine Jrren
anſtalt, wo er „aus politiſchen Gründen“ lebenslänglich
verſchwinden ſoll! Napoleon zieht es jedoch vor, in ſein
Wachsfigurenkabinett zurückzukehren, und Landrn ſeine
Niederlage zu geſtehen: Er fiel durch eine Frau und
durch das 20. Jahrhundert!

Coſta war am wirkſamſten in ſeinen ſtummen
Szenen, die einer gewiſſen Größe nicht entbehrten.
Lydia Buſch verkörperte eine ſehr verführeriſche
Joſephine. Die Chargen waren befriedigend beſetzt.
Renato Mordo führte Regie und durfte ſich neben den
Dichter einem beifallsfreudigen Auditorium zeigen,
welches alle erheiternden Momente lachend quittierte,
und mit den tragiſchen Wahrheiten nicht viel anzufangen
wußte. Am beſten hat Haſenclever die politiſche Zeit
ſatire zu faſſen verſtanden. E. Ficus.

Neue Stücke
Das Luſtſpiel „Die Flucht nach Agypten“ von

Lansdale wurde von Robert Klein zur Uraufführung
am Berliner Theater angenommen. Das neue Luſt-
ſpiel „Die Tochter der Sphinx“ von Veit Felten ge
langt am 20. Februar am Stadttheater zu Roſtock zur
Uraufführung. „IJch will Kinder haben“, ein Stück
von S. M. Tretjakow, in der deutſchen Bearbeitung
von Bert Brecht, wurde für das Deutſche Künſtler
Theater in Berlin zur Uraufführung angenommen.
In London wird in den nächſten Tagen ein neues
Kriegsſtück zur Aufführung gelangen, das die See
ſchlacht am Skagerrak behandelt. Es iſt eine Art
Gegenſtück zu dem Kriegsdrama „Journeys End“
und führt den Titel „B. J. 1“. Jn dem Drama treten
ſowohl engliſche als auch deutſche Marineoffiziere und
Matroſen auf.
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Was Großmutter noch konnte.
Sie hatte ein Flickkörbchen und flickte regel

mäßig, trotzdem es ihr ſchwer wurde, den Faden in
das Nadelöhr zu bringen. Sie zielte aber ſo lange,
bis es ihr gelang. Manchmal halfen wir ihr dabei,
und dann zog ſie die Nadel unentwegt durch den
ausbeſſerungsbedürftigen Stoff, ohne ſich dadurch in
ihrem Geſpräch ſtören zu laſſen.
Iſt dieſe Zeit ſo ganz verſchwunden Flick

körbchen gibt es heute auch noch, aber ſicher in
geringerer Zahl. Die moderne Frau hält vielfach
die Flickerei für langweilig und überflüſſig. Man
huldigt dem Grundſatz eine Sache ſo lange zu tragen,
bis ſie deutliche Schäden zeigt. Dann wandert ſie
in den Lumpenſack. Die Kunſt verſchwindet immer
mehr, aus alten Sachen wieder etwas Neues zu
machen, nicht gerade etwas ganz Neues, aber doch
noch etwas Brauchbares. Das verſtand Großmutter
gausgezeichnet, und ſie hatte ihre mancherlei Er
fahrungen darin. Oft würde der Stoff gleich ſo ge
kauft, daß etwas übrigblieb. Der Flickkaſten wuchs
von Jahr zu Jahr und uns Kindern machten die
bunten Läppchen einen unheimlichen Spaß.

Großmutter ſtopfte auch gern, lieber noch viel
leicht ſtrickte ſie. Das waren die warmen dicken
Wollſtrümpfe für den Winter, die uns Kindern ver
ordnet wurden, wenn es draußen kalt zu werden
begann. Großmutter ſtrickte auch Männerſtrümpfe.
An ſeidene Stümpfe dachte damals niemand. Sie
ſtrickte und ſtopfte. Das Stopfgarn nahm ſie immer
von alten Strümpfen, mit denen nichts mehr anzu
fangen war. Sie trennte ſie auf und wickelte dann
den welligen Faden über eine Zwirnsrolle.

Wenn dieſe Art Großmütter ausgeſtorben ſein
werden, wird auch die Kunſt des Stopfens, Flickens
Strickens immer mehr in Vergeſſenheit geraten.
Haben wir heute wirklich keinen Grund mehr zu
ſtopfen und zu flicken und alles hübſch wirtſchaftlich
beieinander zu halten

Perſonalien.
Das ſilberne Dienſtjubiläum in den Dienſten der

Stadt Merſeburg kann am Donnerstag der in der
ſtädtiſchen Bauverwaltung beſchäftigte Vorarbeiter Her
mann Heſſelbarth feiern. Jn den 25 Jahren ſeiner
Tätigkeit beim Magiſtrat hat er ſich durch beſondere
Zuverläſſigkeit, Treue und Fleiß das vollſte Vertrauen
ſeiner Behörde erworben. Jm Beiſein des Dienſt
ſtellenvorſtehers, des Vorſtehers der Tiefbauabteilung,
der ſtädtiſchen Vorarbeiter und des Vorſitzenden des
Betriebsrates wurden ihm an ſeinem Ehrentage von
Stadtbaurat Zollinger eine Ehrenurkunde,
ſowie eine Ehrengabe von 100 Mark ausgehändigt.

Goldene Hochzeit. Am Freitag ſind 50 Jahre ver
angen, ſeitdem der Privatmann Karl Loebe unde Ehefrau, Weißenfelſer Straße 54 wohnhaft, den

Bund der Ehe geſchloſſen haben. Vater Loebe, eine
bekannte und beliebte Perſönlichkeit, der erſt vor
kurzem ſein 75. Lebensjahr vollendete, erledigt noch
täglich in ſeltener Friſche und Behendigkeit die Boten
gänge für den Haus und Grundbeſitzerverein, und
auch ſeine Ehefrau iſt noch in der Lage, bei guter Ge
ſundheit ihre häuslichen Arbeiten ſelbſt zu verrichten.

Geheimrat Schwanert ſchwer
h verunglückt.Der Fraktionsführer der Deutſchnationalen Partei

im Stadtparlament, Geh. Regierungsrat Schwanert,
ftürzte infolge Ausgleitens auf der Treppe am
Donnerstag früh ſo unglücklich, daß er einen doppelten
Beinbruch erlitt. Geheimrat Schwanert war auf dem
Wege zum Rathaus, wo er den Beamten Fortbildungs
unterricht erteilt. Trotz ſeines hohen Alters, in dem
derartige Unfälle ſtets ſehr bedenklich ſind, hofft Ge
heimrat Schwanert, bald wieder ſeine ehrenamtliche
Tätigkeit aufnehmen zu können.

Eine teure Zigarette. Die Schaufenſter
ſcheibe zertrümmert wurde in der Nacht zum
Donnerstag am Geſchäft des Friſeurmeiſters Kurt
Preſch am Neumarktstor. Anſcheinend angetrunkene
Perſonen zankten ſich auf der Straße um eine Zigarette,
wobei bei der Hin und Herſchubſerei ein Mann in die
Scheibe flog. Da es ſich bei den Auslagen nur um leere
Kartons und Attrappen handelte, iſt im Schaufenſter
ſelbſt kein Schaden weiter entſtanden. Trotzdem aber
wird die Zigarette den Beteiligten, die zur Anzeige ge
bracht wurden, teuer genug zu ſtehen kommen.

Motorrad und Gemüſewagen. Eine ſtadt
bekannte Gemüſehändlerin, die am Donners
tagmorgen, in einem Kinderwagen gekauftes Ge
müſe vor ſich herſchiebend, die Schulſtraße entlang kam,
ſtieß am Kreishaus mit einem aus der Kleinen Ritter
ſtraße kommenden Motorradfahrer zuſammen, ſo
daß die Weißkohlköpfe in weitem Bogen auf den Aſphalt
rollten. Aber auch dem Motorrad war der Zuſammen
prall nicht gut bekommen, und es bedurfte längerer
Zeit, bis es wieder fahrbereit war. Die ſehr es
gewaltige Frau bedachte dabei den unglücklichen Fahrer
mit einer Strafpredigt, die dieſer, ohne eine Möglich
keit, dagegen anzukommen, reſignierend entgegennahm,
trotzdem er wohl nicht allein der ſchuldige Teil iſt.

Der Milchwagen „geht durch“. Daß ausgerechnet
das Pferd eines Milchwagens nichts von der Milch
frommer Denkungsart an ſich hat, ſollte man eigentlich
nicht glauben, aber doch mußte dies ſein Kutſcher am
Miltwochvormittag erfahren. Er war geſchäftlich in
das Gebäude von „Steckners Berg“ hineingegangen,
und während ſeiner Abweſenheit entſetzte ſich ſeine
brave Roſinante aber draußen vor einem Auto und
ſtürmte ſtallmutig davon. Den Milchflaſchen auf dem
Wagen wurde es angſt bei der tollen Fahrt, weshalb
ſie vorzogen, herunterzuſpringen, was aber leider nicht
ohne Scherben abging. Erſt in der Nähe des MTV.
Turnplaßes gelang es zwei Männern, den mutigen
Renner einzuhalten, bis der hinterherkeuchende Kutſcher
gekommen war.

Eine öffenkliche Prokeſtverſammlung veranſtaltet
am kommenden Freitag im „Tivoli“ der hieſige Haus
und Grundbeſitzerverein. Zu der Kehrordnung und
anderen Tagesfragen werden bekannte Kommunal
politiker Stellung nehmen. Alle Hausbeſitzer und
Mieter ſind eingeladen. (Siehe Anzeige.)

Lichtſcheue Elemente verſuchten in der vergange
nen Nacht wieder ſich an fremdem Eigentum zu be
reichern. Diesmal hatten ſie ſich den nördlichen Stadt
teil ausgeſucht und ſtahlen auf dem Grundſtück Triebel
ſtraße 4 Wäſcheſtücke und verſchiedene Hühner. Auch
ein Haus am Sorbenweg, das vor kürzem ſchon
einmal durch Diebe heimgeſucht wurde, beehrten ſie
wieder mit einem Beſuch, doch iſt hier noch nicht be
kannt, ob etwas geſtohlen worden iſt.

Ein „Enken-Emigrant“ hat ſich gegenwärtig
auf der Saale an der Waterloobrücke angeſiedelt und
erregt durch ſein buntes Gefieder die Aufmerkſamkeit
aller Paſſanten. Es handelt ſich um eine türkiſche
Biſamente vom Tierbeſtand des Gotthardtsteiches,

Keine Erhöhung

Provinzialausſchußſitzung

Der Prvovinzialausſchuß beſchäftigte ſich in ſeiner
Sitzung mit den Haushalt splanentwürfen,
die von der Haushaltskommiſſion des Provinzial
ausſchuſſes am Vortage vorberaten worden waren.
Es wurde beſchloſſen, den für das vorige Jahr um
gelegten Betrag nicht zu überſchreiten, ſondern den
geſamten Ausgabebedarf ſo zu beſchränken, daß eine

Erhöhung der Umlageſumme nicht eintritt.

Die Umrechnung in Prozentſätze iſt noch nicht
möglich, da das Simplum der Umlage noch nicht
feſtſtellbar iſt. Um die Erhöhung der Umlage zu
vermeiden, waren erhebliche Abſtriche im
Etat, notwendig. Mit Hinblick auf die all
gemeine Lage hielt der Provinzialausſchuß dieſe
Maßnahmen für notwendig, obgleich eine Erweite
rung des Aufgabenkreiſes des Provinzialverbandes,
namentlich auf dem Gebiete des Straßenweſens
(bernahme von 500 Kilometer Kreisſtraßen), vom
Provinziallandtage beſchloſſen worden iſt.

Ferner wurden mehrere

Vorlagen für den Provinziallandtag
feſtgeſtellt, u. a. über die Einrichtung eines

öglingsheimes bei der ProvinzialDaubſtummen anſtalt in Halle Die
dortige Anſtalt beſitzt noch kein Jnternat.)

Von der Beteiligung des Provinzialverbandes an
Gasfernverſorgungsunternehmungen

ſind in Ausführung des Gründungsvertrages von
der Gasfern verſorgung Saale in Halle
G. m. b. H. 160 000 RM. an den Kreiskommunal-
verband des Mansfelder Seekreiſes in Eisleben,
30 000 RM. an den Kreiskommunalverband des
Saalkreiſes in Halle a. d. S. abgetreten worden.

wurden von der Gasfern verſorgung
oldene Aue Sichsſeld G. m. b. H. in

Nordhauſen 50 000 RM. dem Kreiskommunalver-
band Sangerhauſen, 4000 RM. der Stadt Sonders
hauſen überlaſſen.

Die Beteiligung des Provinzialverbandes an der
Gasfernverſorgung Saale in Halle G. m. b. H. be
trägt danach noch 141 Prozent, an der Gasfernver
ſorgung Goldene Aue--Eichsfeld G. m. b. H. rund
15. Prozent des Geſellſchaftskapitals.

Der vorgeprüfte Haushaltsplan der
Städtefenerſozietät der Provinz Sachſen
für 1930 und 1931 wird dem Provinziallandtage zur
Annahme empfohlen.

Dem Mitteldeutſchen Verkehrsver
band in Magdeburg wurde eine Beihilfe bewilligt.

Neue Provinziallandtagsabgeordnete.
Von den am 17. November 1929 gewählten Pro

e e e de n haben Drei b gepronete ihr Mangate niedergelegt Der
Provinzialausſchuß ſtellte in ſeiner Sitzung am
12. Februar 1930 für den gausgeſchiedenen Provinzial
landtagsab geordneten Landrat a. D. Frhrn. von
Erffa, Schloß Wernburg (Deutſchnatibnale Volks
partei und Landbund) den Kaufmann Rudolf
Gündel in Stützerbach, für Dr. med. Schiele,
Naumburg (Deufſchnationale Volkspartei den
Lehrer Richard Asmus in Halle, für Landwirt
Karl Ronneburg, Golben Prrvinzialausſchuß-
mitglied, Chriſtlichnationale Bauern und Landvolk

Provinzfaſum lage
Oberbürgermeister Weber zum Reſchsratsmitgliec gewählt

der

am 12. Februar 1930.

Der Provinzialausſchuß nahm noch bedeutſame
Wahlen vor:

Als provinzialſächſiſches
Mitglied des Reichsrats

wurde Oberbürgermeiſter Paul Weber, Halberſtadt,
als deſſen Stellvertreter Landrat a. D. Dr. Dr. Gereke,
Preſſel, gewählt.

Jn den Provinzialrat
wurden gewählt:

Oberbürgermeiſter Weber Halberſtadt (Stell
verkreter Direktor Baer, Magdeburg, Stadtrat
Köhrich, Oſchersleben); Bezirksſekretär Franz
Peters, Halle Stellvertreter Oberbürgermeiſter
Löffler, Zeis, Gaſtwirt Kockel, Magdeburg
Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Halle Stellvertreter
Landrat g. D. von Engelbrechten Jl w,
Lüderih, Geſchäftsführer PIö t, Eilenburg); Ober
bürgermeiſter Ernſt Banſi, Quedlinburg (Stell
vertreter Lehrer Schubode, Magdeburg, Maurer
meiſter Walther Exfurtſ, Kaufmann Walther
Sachtleben, Magdeburg (Stellvertreter Meſſer
ſchmiedemeiſter Blume, Magdeburg, Dr.Jng.
Herwegen, Halle a. d. S.).

Jn den
Bezirksausſchuß Magdeburg

wurden gewählt:
Stadtrat Max Pulvermann, Halberſtadt

Stellvertreter Stadtrat Dr. Heuer, eRechtsanwalt Dr. Braun, Magdeburg); Bezirks-
kommunalſekretär Siegmund Crummenerl,
Magdeburg Stellvertreter Schloſſermeiſter Rie
mann, Magdeburg, Parteiſekretär Peters,
Magdeburg Landrat a. D. Wilhelm von Bis
marck, Brieſt (Stellvertreter Volkswirt Dr.
Wendt, Magdeburg, Landwirt Luther, Klepps);
Kaufmann Oskar Dürre, Magdeburg (Stellver-
treter Bürgermeiſter Struß, Genthin, Kaufmann
Dr. Schroeder, Magdeburg

Für den
Bezirksausſchuß Merſeburg

wurden gewählt:

Direktor Paul Scharfenberg, Theißen
Stellvertreter Bergmann Kieſfner, Helbra, Ar
beitsamtleiter Quitzſch, Eilenburg); Lehrer
Walter Grober, Lauchhammer (Stellvertreter
Arbeitsamtsſekretär Schulße, Schkeuditz Fleiſcher
obermeiſter Man S Halle a. d. S.); Regie
rungsaſſeſſor Thilo von Trotha, Schkopau
Stellvertreter Landwirt Scheibe, Kreßſchau,
Rittergutsbeſitzer von Wedel, Piesdorf); Stadt
rat Häns Fiſcher Halle a. d. S. (Stellpertreter
Landgerichtsrat Lohmeyer, Naumburg, Stadtrat
Dr. Geiger, Weißenfels).

Jn den Bezirksausſchuß Erfurt
wurden gewählt:

Stadtrat Friedrich Müller, Mühlhauſen in
Thüringen (Stellverkreter Werkmeiſter Weit
h ä u er, Salza, Arbeiterſekretär Wiedemann,
Mühlhauſen i. Thür.); Oberamtmann Loeper,
Nohra Stellvertreter Kuckelkorn, Erfurt,
Rittergutsbeſitzer Graf vom Hagen, Obergebra),
Bezirksdirektor Jacob, Erfurt (Stellvertreter
Handelskammerpräſident M a Erxfurt, Geſchäfts
führer Scholz, Erfurt); Okonomierat Lorenz
Geismar Stellvertreter Landwirt Degenhardt,
Bernterode, Direktor Rollert, Erfurt).

partei), den Landwirt Karl Küſter in Tornau feſt.

ſie doch in Wirklichkeit ziemlich ſchnell und gewandt
und bei der zwangsweiſen Unterbringung des Zier
geflügels in das Winterquartier gelang es nur, eine
der buntgefiederten Biſamenten einzufangen. Die
zweite rettete ſich auf den Hinterteich, während die
dritte den Staub des Gotthardtsteiches von den
Füßen ſchüttelte“ und ganz auswanderte. Nun hat
ſie eine neue Heimat „an der Saale hellem Strande“
e auch dieſe nicht von Dauer ſein
wird.

Familienabend der Gemeinde St. Maximi.
Wir machen noch einmal auf den heute abend 8 Uhr
im „Caſino“ ſtattfindenden Familienabend aufmerk
ſam. Er wird diesmal ſein beſonderes Gepräge da
durch erhalten, daß im Mittelpunkt ein Licht
bildervortrag von Paſtor Dr. v. Staden ſteht,
der aus eigener Anſchauung über die Wunder-
bauten Jndiens erzählen und im Lichtbild vor
führen wird. Darbietungen des Kirchen
ch ars und des Poſaunenchors des Evange
liſchen Männer und Jugendpereins werden dieſen
Vortrag umrahmen. Der Eintritt iſt frei.

Geſangsgaſtſpiele im „Tivoli“. Von Freitag
dem 14. Februar, bis Sonntag, den 16. Februar,
nachmittags und abends, finden große bunte Gaſtſpiele
im Reſtaurant „Tivoli“ ſtatt, wozu der Opernſänger
Hans Sobie mit ſeiner Partnerin Jnge Peterſen en
gagiert worden ſind. Den Künſtlern, die in allen Groß
ſtädten und Kurorten große Erfolge hatten, geht ein
guter Ruf voraus. Außerdem wirkt die Hauskapelle
Schmidt mit.

Verſammlung der Wirtſchaftspartei.
Am Mittwoch hielt im „Tivoli“ die Wirt

ſchaftspartei eine gutbeſüchte Generalverſamm-
lung ab. Der Geſchäftsbericht über das abgelaufene
Geſchäftsjahr wurde mit Befriedigung entgegen
genommen. An Stelle des erkrankten Gaſtwirts Kockel
(Magdeburg) machte Stadtrat Freiberger einigeAusführungen zu den politiſchen Tagesfragen. Kom
munalpolitiſche Tagesfragen wurden berührt und
inſonderheit die Verdächtigungen eines halliſchen
Blattes zurückgewieſen. Es würde auch empfohlen,
die Proteſtverſammlung am Freitag gut zu beſuchen.
Anregungen aus Mitgliederkreiſen wurden dem Vor
ſtand zur Berückſichtigung überwieſen. Jnſonderheit
ſoll durch Flugblätter die Bürgerſchaft über das
Weſen der Konſumvereine aufgeklärt werden. Der
Vorſtand wurde in ſeiner Geſamtheit einſtimmig
wiedergewählt.

GdA.Monatsverſammlung.
Der angeſetzte Vortrag über „Technik und Wirt

ſchaft der amerikaniſchen FordBetriebe“ konnte nicht
gehalten werden und wird hoffentlich ſpäter nach
geholt werden können. Vorſitzender Beiſter über
reichte zu Beginn der Verſammlung dem Mitglied
M. Winkler die ſilberne Ehrennadel für erfolg
reiche Werbetätigkeit. Durch Verleſen der Nieder

wo im Sommer drei ihrer Art zu ſehen waren. So
zutraulich und ſchwerfällig die Tiere ausſehen, ſind
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ſchrift wurde die im Januar ſtattgefundene Jahres
hauptverſammlung nochmals geſtreift, und dann

Nächſte Sitzung. 5. März 1930.

folgte eine Reihe geſchäftlicher Mitteilungen. Jm
Schlichtungsausſchuß Halle iſt jetzt die Ortsgruppe
Merſeburg durch Kaufmann M. Baum vertreten
und ebenſo hat der GdA. für den Stadtkreis Merſe
burg zur Angeſtelltenverſicherung einen 2. Ver
trauensmann im Vorſitzenden Kaufmann Beiſter er
worben, ſo daß alſo künftighin zwei GdA. Mit
glieder und ein ſolcher vom Afabund die Angeſtellten
verſicherungsintereſſen im Stadtkreis Merſeburg
Wenn Vertreter für den im März in
Mücheln ſtattfindenden Bezirkstag wurden gewählt.
Uber den Berufswettkampf im Januar wurde be
richtet und zur Preisverteilung am nächſten Sonn
tag eingeladen. Herr Reich, der Sachbearbeiter der
techniſchen Angeſtelltenfragen, war von der Gau-
geſchäftsſtelle erſchienen, um Tagesfragen techniſcher
Angeſtellter im Gd. zu beantworten, und üm als
jüngſtes Gaugeſchäftsſtellenmitglied Fühlung zu
nehmen mit der techniſchen Angeſtelltengruppe im
GdA. Auf geſellſchaftliche Veranſtaltungen in den
nächſten Wochen wurde hingewieſen und gebeten, ſich
rege an dieſen zu beteiligen.

Die leichtgeſchürzte Muſe.
Jns Reich der leichtgeſchürzten Muſe führte dies

mal das Abonnementskonzert des BeamtenOrcheſter
vereins, das am Mittwochabend im „Caſino Saal
ſtattfand. Schier bis auf den letzten Platz war der ge
räumige Saal beſetzt, ein Beweis dafür, daß Walzer
klänge und Operettenmelodien heutzutage eine weit
größere Anziehungskraft ausüben als die große, klaſſi
ſche Muſik. Es war ein gut zuſammengeſtelltes Pro
gramm, welches das Orcheſter ſeinen Hörern bot.
Eingeleitet würde der Abend mit der Ouvertüre zur
Operette „Die ſchöne Helene“ von Offenbach. Wald-
teufels „Schlittſchuhläufer“, Kalmanns „Jch möchte
träumen“ und „La Barcarole“ von Fétres folgten. Jm
2. Teil des Abends war es beſonders die Tranſkription
über das Lied „'s kommt ein Vogel geflogen“, die
reichen Beifall weckte.

Auch der Walzer „Nachtſchwärmer“ von Ziehrer,
der teilweiſe auch von Geſang begleitet war, fand ſtür
miſchen Applaus. Die Darbietungen wurden durch
weg flott undd klangrein zu Gehör gebracht, ſo daß
es nicht verwunderlich erſcheint, daß der Dirigent
wiederholt durch die Beifallsſtürme veranlaßt wurde,
noch eine „Dreingabe“ zu ſpielen.

Verbot von Verſammlungen
und Umzügen.

Wie der Amtliche Preufßziſche Preſſedienſt mitteilt,
hat der preußiſche Miniſter des Jnnern in Ergänzung
ſeines Runderlaſſes vom 16. Januar 1930, betr. das
Verbot von Verſammlungen und Umzügen unter freiem
Himmel, den Regierungspräſidenten die Ermächtigung
erteilt, Ausnahmen von dem Verſammlungs und Um
zugsverbot zu genehmigen, ſoweit es ſich um völlig
un politiſche Veranſtaltungen handelt. Für andere
Veranſtaltungen gelten die Beſtimmungen in Abſatz 2

Schiedsſpruch im Friſeurgewerbe.
Der ſtaatliche Schlichtungsausſchuß Halle fällte im

Tarifſtreit im Merſeburger Friſeurgewerbe in ſeiner
Sitzung am II. Februar einen Schiedsſpruch, mit dem
die bisherige Lohntafel und der bisherige Manteltarif
vom 1. Mai 1928 im großen und ganzen wieder in
Kraft geſetzt wurden.

In den Urlaubsbeſtimmungen wurde es dabei be
laſſen, daß Urlaub nach ſechsmonatlicher Tätigkeit im
Betriebe zu gewähren iſt, jedoch kann der gewährte
Ferienlohn in Abzug gebracht werden, wenn der Ge
hilfe vor Ablauf des erſten Jahres den Betrieb wieder
verläßt. Jm Krankheitsfalle iſt der Lohn für zwei
Tage weiterzuzahlen, wenn die Krankheit durch ärztliche
Beſcheinigung nachgewieſen wird und länger als ſieben
Tage dauert.
Der VWochenlohn beträgt 33 M. in der Gruppe II
36 M. in der Gruppe Il, 38 M. in der Gruppe I.
Friſeuſen erhalten 2 M. weniger.

Der Tariſvertrag ſoll bis 31. Dezember 1930 gelten.
Erklärungsfriſt: Dienstag, den 18. Februar.

Vor einer einheitlichen Regelung der
Ausnahmeſonntage.

Vom Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten wird
uns geſchrieben Nach den geſetzlichen Vorſchriften
haben die Orts- und Begzirksbehörden das Recht,
jährlich eine Anzahl von Sonntagen für den allge
meinen Verkauf freizugeben. Die Entſcheidung iſt
den genannten Behörden in der ausgeſprochenen Ab
ſicht übertragen worden. Art und Zahl der freien
Sonntage den örtlichen Sonderbedürfniſſen und Ver
hältniſſen anzupaſſen. Dieſe Regelung hat ſich in
der Praxis als verfehlt erwieſen. Die Behörden
ſind mehr und mehr dazu übergegangen, an Stelle
der örtlichen Verhältniſſe das Verhalten der Nach
bargemeinden entſcheidend ſein zu laſſen. Beſonders
deutlich ſind dieſe Abweichungen ſchon immer im
rheiniſche weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet in Erſcheinung
getreten. Alle einſichtigen Kreiſe ſind ſich darüber
einig, daß der heutige Zuſtand durch eine zentrale
Regelung abgelöſt werden muß. Der dem Reichs
tage vorliegende Arbeitsſchutzgeſetzentwurf, der vhne
hin eine Neuregelung der geſamten Sonntagsruhe
frage vorſieht, würde auch hier Abhilfe ſchaffen

können. Da ſich aber zur Zeit noch nicht mit Sicher
heit ſagen läßt, wann der Geſetzentwurf zur Be
ratung und Verabſchiedung kommen wird, hat der
GdA. die geſetzgebenden Körperſchaften aufgefordert,
nach dem Vorbilde des Weihnachtsladenſchlußgeſetzes
auch die einheitliche Regelung der Ausnahmeſonntage
zum Gegenſtand einer Sonderregelung zu machen.

Jmmer noch falſche Reichsbanknoten.
In letzter Zeit ſind wieder falſche Reichsbanknoten

zu 10 und 20 Mark mit dem Datum 11. Oktober 1924
angehalten worden. Es wird darauf hingewieſen, daß
die Fälſchung bei genauer Beobachtung der Scheine
gut zu erkennen iſt. Die Verbreitung erfolgt von Per
ſonen, die von Zeit zu Zeit von anderen Städten hier
zureiſen und falſche Reichsbanknoten in den Verkehr
bringen. Die Falſchgeldverbreiter ſuchen mit Vorliebe
ſolche Geſchäfte auf, in denen ältere Frauen bedienen
und wo die Beleuchtung ſchlecht iſt. Beim Auftauchen
verdächtiger Perſonen wird das Publikum immer wieder
gebeten, dem nächſten Polizeibeamten oder dem Po
ligeipräſidium Falſchgeldſtelle telephoniſch Nach
richt zu geben. Für die Ergreifung der Täter hat die
Reichsbank bis zu 3000 Mark Belohnung ausgeſetzt.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Am Mittwoch wechſelte die Bewölkung in Mittel
deutſchland mehrfach. Der Himmel klarte in den Vor
mittagsſtunden und zum zweitenmal am Abend für
kurze Zeit auf. Bald aber ſchob ſich eine geſchloſſene
Wolkendecke heran. Zur Zeit des Sonnenſcheins ſtieg
das Thermometer auf 3 Grad, um bei der folgen
den Eintrübung wieder auf 0 Grad zu ſinken. Bei
Einbruch der Nacht ſtieg das Thermometer dauernd,
da von Nordweſten wärmere Luft herankam. Der
Brocken meldet am Abend bei friſchem Nordweſtwind
5 Grad Kälte. Nördlich von Schottland iſt von
Weſten her eine ſehr warme Luſtmaſſe heran
gekommen, ſo daß dort das Thermometer auf 8 Grad
Wärme geſtiegen iſt, während es im Kanal nur 5
Grad zeigt. Das Herankommen der ſehr warmen Luft
wird uns wieder Zunahme der Bewölkung bringen.

Ausſichten: Schnell wechſelnde Bewölkung.
Tempergkur meiſt über Rull, im Harz ſchwacher Froſt.
Jn der Ebene Morgennebel.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Zweckverband Leung.
Lichtbildervortrag des Deutſchen Werkmeiſter

verbandes.

Neu Röſſen. Die Ortsgruppe NeuRöſſen des
Deutſchen Werkmeiſterverbandes hatte für Mittwoch
abend Mitglieder und Gäſte zu einem Lichtbilder-
vortkrag in das Geſellſchaftshaus eingeladen. Das
Thema lautete: „Eine Spitzbergenreiſe mit der
Monte Cervantes (Das Schiff, der Hamburg
Süd amerikaniſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft ge
hörend, iſt bekanntlich vor kurzem an der ſüdameri
kaniſchen Küſte durch Auflaufen auf ein Schiff ge
ſunken.) Der Vortragende verſtand es, in überaus
anſchaulicher Weiſe, die Reiſe und deren Verlauf zu

umwobte „Nordland“ richtig miterlebte. Von Ham
burg ging die Fahrt durch die Lofvten zunächſt nach
Bergen. Und dann ging die Fahrt weiter nach dem
hohen Norden. Es würde zu weit führen, hier all
das Gehörte und Geſehene ausführlich zu ſchildern.

ſuches bei den Lappen. Außerordentlich genügſam
leben dieſe Menſchen in ihren ärmlichen Verhält
niſſen. Obwohl Chriſten, üben ſie nach wie vor aller
hand Zauber und Beſchwörungen. Das Leben des
Lappen hängt ganz vom Beſtande ihrer Renntier
herden ab. Fleiſch, Milch und Fell dieſer Tiere ſind
in der Hauptſache das, was ihnen das Leben in
jenen unwirtlichen Gegenden ermöglicht. Ein Glanz
ſtück der Gedankenreiſe war ſodann der Beſuch des
Nordkaps, mit der eigenartigen Erſcheinung der
Mitternachtsſonne und der ewigen Eiswüſte der
Gletſcher des Nordens. Auch das nördlichſte Kohlen
bergwerk der Erde bei Long Year City ſahen wir
im Bilde, und hörten von den Bergarbeitern aus
allen europäiſchen Nationen, die für 8—12 Monate
dort Arbeit nehmen,

Zum Schluſſe des Abends wurden die erſchienenen
Damen mit Kaffee, Kuchen und Schlagſahne be
wirtet, was allſeits freudige Geſichter veranlaßte

Tageskalender.
Donnerstag, 13. Februar.

„Eaſino“: Familienabend der St. MaximiGemeinde.
Stadt Cafe: Wiener Abend. Kammerlichtſpiele:
Heilige oder Dirne oder Nebenbuhlerin

Freitag, 14. Februar.
Haus und Grundbeſitzerverein: Proteſtverſammlung.

„Tivoli“: Geſangsgaſtſpiele. „Roland“: Konzert.

des Runderlaſſes vom 16. Januar 1980.
„Sonne“: Aklantic. UnionTheater: Kinder der
Straße.

ſchildern, ſo daß man dieſen Ausflug in das ſagen

Beſonders intereſſant war die Schilderung eines Be

h
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Unfall im Leunawerk.
W Leunawerke. Am Donnerstagvormi ver

unglückte der 27 Jahre alte Arbeiter Alfred Mücke
aus Weißenfels. Er geriet zwiſchen zwei Kipploren
umd erlitt ſchwere Quetſchungen. ie rechte Hand
iſt gebrochen. Nachdem dem Verletzten in der
Ambülanz die erſte Hilfe zuteil geworden war,
wurde er nach Hauſe entlaſſen

Zweckverband Dürrenberg.

Neuer Bahnhofswirk.
S Bad Dürrenberg. Der hieſige BahnhofswirtOtto gibt am 1. April 1930 die dlenge Bahnhofs

wirtſchaft auf und wird ſich auf ſeine Beſitzungen in
Oſtrau zurückziehen. Neuer Pächter iſt der bisherige
Bahnhofswirt von Deſſau, Uhlemann.

Gründung eines Zweigvereins Dürrenberg des
DHV

S Bad Dürrenberg Vollzählig waren die Dürren
berger DHV.ler am Mittwochabend im Kaffeehaus
Ortel zuſammengekommen, um zu den wichtigſten
Tagesfragen Stellung zu nehmen. Vertrauens
mann der Ortsgruppe Merſeburg, Bock, betonte in
ſeiner Exröffnungsanſprache das rege Jntereſſe, das
der ſtarke Beſuch zeigt. Geſchäftsführer Sehnert,
Halle, ſchilderte dann in kurzen Zügen die letzte
Etappe auf dem Wege der Standeswerdung der
Kaufmannsgehilfen und kam in überzeugenden
Worten auf die gegenwärtigen brennenden Tages
fragen zu ſprechen. Überall treibt der DHV. Politik
der Tat. Errichtung der Ortsgruppenheime, Kauf
mannsſchulen in Paris London, Neuyork, der ſich
bald eine weitere in Barcelona anſchließen wird,
See daß alle beſtrebt ſind, das Anſehen zu mehren,
deſſen ſich der deutſchnativnale Handlungsgehilfe
ſent erfreut. Der lebhafte Beifall und die ſich an
chließende Ausſprache zeigten, daß auch die Dürren

berger V.ler gewillt ſind, an der Geſtaltung
ihrer Zukunft tatkräftig mitzuarbeiten. Eine An
Wegung, künftig öfters im DHV. Kreiſe zuſammen
künfte abzuhalten, fand allgemeine Billigung Es
wurde der Zweigverein Dürrenberg aus der Taufe
gehoben. Der neugewählte Vorſtand bietet Gewaähr,
daß auch in Dürrenberg die Kaufmannsgehilfen
bewegung weiter vorwärts kommt. Ein ſich an
ſchließendes gemütliches Beiſammenſein vereinte die
Unentwegten bis nach Mitternacht.

Familienabend.
S Trebnitz. Am Mittwochabend fand im Schiele

ſchen Gaſthofe ein wohlgelungener Familienabend
ſtatt. Eingeleitet wurde er von einigen gut ein
ſtudierten Gedichten und Liedern. Dann begrüßte
Paſtor Ernſt kurz die zahlreich Erſchienenen. Paſtor
Kühn, Spergau, hielt. einen größeren Vortrag mit
Lichtbildern über Paläſtinga, das er im Frühjahr
vorigen Jahres beſucht hatte. Während der Pauſe
gab Paſtor Ernſt über die Verteilung der Kollekten
Auskunft, und machte ferner davon Mitteilung, daß
in der Sitzung der kirchlichen Körperſchaften auf
Antrag von Kantor Preiße beſchloſſen wurde, das
Singen beim Begräbnis wegen zu geringer Schüler
zahl ausfallen zu laſſen. Jm zweiten Teil des
Abends ſtellte ſich auch Kantor Preiße in den Dienſt
der guten Sache, indem er ein Lied zum Vortrag
brachte.

Schuppenbrand.
s Knapendorf. Am Montag entſtand beim Land

wirt Krebs ein Schuppenbrand, der aber glücklicher
weiſe bald gelöſcht werden konnte. Der Schuppen
konnte gerettet werden. Das Feuer ſoll durch eine

Katze entſtanden ſein.

Schadenfeuer durch Brandſtiftung.
8 Dörſtewitz. Am Dienskagvormittägg 9 Uhr

erkönte im hieſigen Orke plötzlich Feuergalarm. Eine
zum früheren Schacht gehörige Baracke mit Stall
jetziger Beſitzer Landwirt Ecke, Dörſtewitz ſtand in
Flammen. Den vereinken Bemühungen der Feuer
wehren von Dörſtewitz und Knapendorf iſt es ge
lungen, bald des Feuers Herr zu werden. Je ein
Bekt und Makratze ſind mikverbrannk. Man vermutet
Brandſtiftung. und zwar ſoll ein bisher dork wohnen
der älterer Arbeiter, der ganz plötzlich verſchwunden
iſt, dafür in Frage kommen.

Lauchſtädts älteſte Einwohnerin
S Bad Lauchſtädt. Die älteſte Einwohnerin

hieſiger Stadt, Frau verw. Rendant Ling Meyer,
hat das Zeitliche geſegn t. Sie erreichte das hohe
Alter von nahezu 94 Jahren.

Ein kühles Bad.
S Bad Lauchſtädt. Das Hjährige Söhnchen eines

Arbeiters aus der Parkſtraße unterſuchte in den
geſtrigen Nachmittagsſtunden das Eis des hieſigen
Parkteiches. Das Ende ſeines Vorwitzes war ein
unfreiwilliges Bad. Ein älterer Schulkamerad, der
ſchnell zuſprang, zog ihn aus dem kühlen Naß.

Verringerung der Landjägereiſtalionen.
s Schafſtädt. Unterm 1. d. M. iſt der bisher hier

ſtationierte Oberlandjäger Meinhardt nach dem be
freiten Gebiet am Rhein verſetzt worden. Die nach
der Befreiung des Rheinlandes wieder errichteten
deutſchen Landjägereiſtationen werden von Beamten
aus dem ganzen Reiche beſetzt, deren bisherige Poſten
größtenteils eingezogen. Auch die hieſige Landjägerei
ſtation wird nicht wieder beſetzt.

Die Freiwillige Feuerwehr Zöſchen im Jahre 1929.
s Zöſchen. Die Wehr trat in das Berichtsjahr

mit 35 Mann ſowie 15 paſſiven Mitgliedern. Die
Geſchäfte wurden in 12 Monatsverſammlungen er
ledigt. Es traten drei aktive Kameraden zu den
e über. UÜbungen wurden 14 abgehalten.
Außerdem eine Alarmübung, bei welcher Kreisbrand
meiſter Knauer, Keuſchberg, r nach Wallen
dorf alarmierte. Brandobjekt war die dortige Mühle.
Wegen Eisgang und Hochwaſſer wurde die Wehr am
3. März auf vier Stellen im Dorfe angeſetzt. Das
Waſſer war dort infolge ſchnell eintretenden Tau
wetters in Ställe und Stuben eingedrungen, weil
die Schleuſen und Kanäle zugefroren waren. Am
11. März trat der Eisgang der Luppe ein, an beiden
Brücken, der Luppe- und Wehrluppebrücke, hatten
ſich große Schollen feſtgeſetzt. Die Wehr hat auch
hier das Eis beſeitigt. Nachdem 8 Tage und zwei
Nächte hart gearbeitet wurde, war der gefährlichſte
Eisgang erledigt. Am 21. April, 142 Uhr, wurde
ein gekentertes Faltboot zweier Leipziger aus der
reißenden Luppe geborgen, und 2 Stunden ſpäter,
am gleichen Tage, ein weiteres Boot. Die Jnſaſſen
dieſes zweiten Bootes wurden von einer in die
reißende Wehrluppe geſtürzten alten Weide, welche
noch an einigen Wurzeln hing, mit einer Anſtell
keiter aus der gefährlichen Lage befreit.

Ein ſelkener Fund.
8 Zöſchen. Einen ſeltenen Fund machten am

Dienstagnachmittag einige Arbeitsloſe. Am weſtlichen
Eingang des da lag nen Tonne Bier auf
der Straße. Nach gründlicher Unterſuchung ließ ein
Gaſtwirt das Faß in ſein Gehöft bringen, von wo der
Bierkutſcher freudig das koſtbare Gut abholte, mußte
natürlich als Finderlohn eine Runde zahlen

Die Entwickelung
des Bacſes Dirrenberg

Generalverſammlung des Kur und Verſchönerungsvereines Bad Dürrenberg.

Unſer Ort hat im vergangenen Jahr im Badebetrieb einen erheblichen Aufſchwung zu verzeichnen
gehabt. Nicht nur, daß die Zahl der Beſucher von
auswärts gegen das Vorjahr weſentlich zugenommen
hat, ſondern auch, weil die Zahl der Paſſanten
Konzertbeſucher, Wochenendgäſteß mit über 21 000
erheblich mehr als 1928 beträgt. Während der Kur
zeit wurden 5 Kurkonzerte, die vom Weißenfelſer
Stadtorcheſter unter Leitung Thiedes ausgeführt
wurden, auf den Mitteldeutſchen Sender Leipzig über
tragen. Dieſe Übertragung und andere großzügige
Maßnahmen der Badeverwaltung, nicht zuletzt auch
die Zunahme der Einwohner durch die Siedlung
mögen zur Vergrößerung des Badebetriebes bei
getragen haben.

Früher als ſonſt hatte der Vorſitzende des Kur
und Verſchönerungsvereins Bad Dürrenberg zur Ge
neralverfammlung eingeladen. Andere Badeorte ſind
ſchon lange vor Oſtern am Werke, für das neue Jahr
zu werben. Da Dürrenberg nicht zurückſtehen möchte,
berief der Vorſitzende, Dr. Dr. Fritzſche, die dies
jährige Generalverſammlung ſchon jetzt ein, damit ſie
dem Vorſtand ſchon jetzt die Richtlinien für die dies
jährige Werbetätigkeit geben kann. Die Mitglieder
zahl des Vereins beträgt über 70. Der Vorſitzende be
grüßte mit herzlichen Worten die Gäſte. Bergrat von
Hinüber iſt dienſtlich verhindert, desgleichen Zweck
verbandsvorſteher Helfer. Als Vertreter der Bade
verwaltung und des Salzamtes war Bergaſſeſſor
Groß anweſend. Dr. Fritzſche, der das Erbe Dr.
Wunderlichs im Vorſtand vor mehreren Jahren über
nahm, gab einen Rückblick und ließ im Geiſte das ver
gangene Kurjahr noch einmal vorüberziehen. Beſon
ders lobenswerte Worte findet er für die verſtändnis
volle Zuſammenarbeit mit der Badeverwaltung. Durch
Erheben von den Plätzen zur Ehrung zweier ver
ſtorbener Mitglieder (Paſtor Schäfer, Frl. Ramm)
gedenkt man der Dahingeſchiedenen. Zurückblickend auf
die Ereigniſſe des Jahres erwähnte der Vorſitzende
als Höhepunkte des Jahres das Kinderfeſt der Kur
verwaltung und die DreiStädteRuder-Regatta, die ſich
durch die beſonders eifrige Tätigkeit Heyers, Merſeburg,
zu einem großartigen Ereignis geſtaltete. (Der
„Merſeburger Korreſpondent“ hatte zu dieſer Regatta
beſondere Einrichtungen getroffen und verteilte ſofort
Extrablätter in unzähligen Mengen, um die An
weſenden ſofort über den Stand der Veranſtaltung zu
unterrichten.)

Auf Vorſchlag des Vorſitzenden erfolgt eine
Satzungsänderung in der Weiſe, daß der Vorſtand
nicht mehr alljährlich, ſondern aller 3 Jahre gewählt

Erneute Schöffenwahl.
S Ragwitz. Da die letzte Schöffenwahl als un

gültig erklärt worden iſt, mußte zu einer Neuwahl
eſchritten werden. Als 1. Schöffe ging aus der
ahl hervor Schloſſer Otto Eichner und als

2. Schöffe Landwirt Willy Hieke.

Generalverſammlung des Milikärvereins.
8 Alkranſtädt. Faſt vollzählig waren die Kame

raden der Einladung des Vorſitzenden Ohme in Gaſt
hof Schulze gefolgt. Auch eine Anzahl auswärtiger
Mitglieder war erſchienen Schriftführer Gleis be
richtete in ausführlichen Darlegungen über das ver
gangene Jahr. Jm Sommer ſeierte der Verein ſein
50 jähriges Jubiläum. Über 30 Vereine waren zu
dieſer Veranſtaltung erſchienen. Der alte Vorſtand
wurde wiedergewählt. Eine längere Debatte erfolgte
wegen der vom Kuyffhäuferbund

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Familien
Nachrichten.

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben:
Frau Lina Meyer
geb. Seiler, 94 J.,
Bad Lauchſtädt; Frau
Lina Dreſcher geb.
Müller, Schkeitbar;

Frau Wilhelmine
Hornbogen geb. Bauer,
81 J., Kämmeritz.
Hertschattl Mohnung

5 Zimmer und Bad,
zu vermieten.

Wo ſagt d. Geſch. d Bl.

vorgeſchlagenen

wird. Als eingetragener Verein müßte der Verein
alljährlich die Vorſtandsmitglieder dem zuſtändigen
Amsgericht melden. Um Koſten zu vermeiden und
Arbeit zu ſparen, genehmigte die Verſammlung die
Satzungsänderung. Außerdem ſtand der Vorſchlag,
den Vorſtand um zwei Beiſitzer zu verringern, An
nahme. Die Beiſitzer Hübener und Jentzſch ſcheiden
dadurch aus. Der Vorſtand wurde in ſeiner alten
Beſetzung durch Zuruf wiedergewählt.

uch der Vereinsbeitrag blieb bei 10 RM. Man
gab der Hoffnung Ausdruck, daß durch freiwillige
Zahlungen die Kaſſe geſtärkt werden könne. Der Be
richt des Kaſſierers Großmann ließ erkennen, daß der
Verein großes Barvermögen nicht beſitzt. Auf Vor
ſchlag der Kaſſenprüfer Seelig und Hauſchild wird
dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt. Die Anregung des
Vorſitzenden Dr. Fritzſche, nicht bloß eine Verſammlung
im Jahre, ſondern aller ſechs Wochen Verſammlungen
zu halten, um Wünſche zu hören, Erfahrungen und
Anregungen auszutauſchen, findet Annahme

Dann ſpricht die Verſammlung ſich auch über die
mangelhafte Straßenſprengung aus und über die
Frage, in der Nähe des
zum Telephonieren zu ſchaffen.

Die Ausführungen Bergaſſeſſors Groß beganneny
mit einem Dank an den Verein. Die von ihm gegebenen
Zahlen gaben einen intereſſanten Einblick in die Ent
wicklung des Bades in der letzten Saiſon. 781 Kur
gäſte und 294 Kinder waren mehr zu verzeichnen,
desgleichen 945 Jnhalationen, 530 Bäder und 1049
Kinderbäder. Daß durch großzügige Maßnahmen
(übertragung auf den Leipziger Sender, Reklame) der
Aufſchwung erfolgt iſt, erwähnten wir ſchon. Jn den
Straßenbahnen von Halle, Leipzig, Dresden und an
derer Großſtädte, ſowie in den überlandbahnen
Merſeburg--Dürrenberg und Merſeburg Mücheln
wurden Transparente ausgehängt. Außerdem ver
breitete man über 1000 Plakate, 10 00 Proſpekte und
inſerierte in 53 Zeitungen der näheren und weiteren
Umgebung. Man war auch darauf bedacht, die Arzte
kreiſe darüber aufzuklären, daß die Wirkung der
Leunagaſe hier nicht zu ſpüren ſei. Die Sternfahrt
des Allgemeinen Deutſchen Automobil-Clubs (AD2C.)
machte Dürrenbergs Namen bekannt. Neubauten ſind
in dieſem Jahre nicht zu erwarten. Dafür ſoll der
Kurpark weiter zum angenehmen Aufenthaltsort aus
geſchmückt werden. Man kann annehmen, daß die
Verwaltung des Bades auch in dieſem Jahre mit
großzügigen Veranſtaltungen um Dürrenbergs Ruf
werben wird.

Mit dem Wunſche auf eine erfolgreiche Saiſon
ſchloß der Vorſitzende Dr. Fritzſche die Verſammlung.

Einführung einer Sterbekaſſe. Der Verein hat früher
ſelbſt ſchon eine Sterbekaſſe eingerichtet
den Vorſchlag des Kyffhäuferbundes (Beitragsleiſtung)
noch nicht genügend Klarheit geſchaffen iſt, ſtellt die
Verſammlung den Vorſchläg zurück Wie andere Ver
eine, ſo wird auch der hieſige Verein ſich einheitliche
Kopfbedeckungen beſorgen.

Folgenſchwerer Zuſammenſtofz.
8 Markranſtädt.

ereignete
zwiſchen Markranſtädt und Quaſi. Ein Motorrad
fahrer mit Beiwa e mit einem Radfahrer auf
bisher ungeklärte Weiſe zuſammen. Der Motorrad-
fahrer wurde beſinnungslos weggetragen. Der
Sozius erlitt Verletzungen am Kopfe. Der Rad
fahrer wurde, nachdem er die Beſinnung wiederer

langt hatte, mit dem Auto abtransportiert.

SIUPDIEN
BEISEN

arkhotels eine Möglichkeit

Da über

t Ein ſchwerer Verkehrsunfall
ich abends auf der Lützener Landſtraße

Für Arheltslose
(ohne Unterſtützung) vorübergehend

guter Verdienst
Zu erfr in der Geſchäſtsſt dieſ. Bl nach Vorschrift der

Aus dem Geiſeltal.

Zuvweierlei Maß.Mücheln. Köommt man vom Müchelner Bahn
u und will ſich als Fremder nach Richtung und

ntfernung vrientieren, ſo fällt zunächſt im Stadt
teil Gehüfte eine Wegetafel in die Augen, worauf
geſchrieben ſteht: „Nach Freyburg 12 Kilometer.
Gegenüber ſteht eine Tafel, auf der wird,
daß bis Freyburg 13 Kilometer zurückzulegen ſind.
Noch kraſſer liegt der Fall, wenn man von Mücheln
nach Querfurt wanderk.
Wegweiſer am ſtädtiſchen Waſſerwerk. Kaum 200
Meter entfernt iſt eine ſchöne Kaſtentafel auf
eichener Säule aufgeſtellt und gibt die Entfernung
mit 21 Kilometer an Es iſt kein Wunder, wenn
dem Wanderer im letzteren Fall die Zeit lang wird.
Eine Nachprüfung der angegebenen Entfernungen
wäre zu wünſchen. Oder iſt hier der Pinſel des
Malers ſchuld

Rund um Querfurt.
Eisverſorgung für den Sommer.

Querfurt. Die kurze Zeit des Froſtes hat
endlich die notwendige Eisverſorgung der hieſigen
Geſchäftsinhaber für den kommenden Sommer
einigermaßen ſichergeſtellt. Seit Montag iſt das
Straßenbild von mit Eis beladenen Geſchirren be
lebt, die das noch wenig ſtarke Eis in die Eiskellerſchaffen.

Aus dem Unſtruttal.
Eine verlobte Kuh.

O Roßleben. Fleiſchermeiſter Karl Schipler
chlachtete eine vom Landwirt Robert Zöhler in

ottendorf erworbene Kuh und fand im Magen der
letzteren einen Verlobungsring. Der Frau des
Zöhler iſt dieſer Ring vor etwa 8 Jahren, einige
Tage vor der Hochzeit, beim Futterſchneiden ab
rm gekommen und es tauchte bereits damals die
Vermutung auf, daß der Ring ins Futter geraten
iſt. Auch beim Verkauf der Kuh wurde der Käufer
auf die Vermutung hingewieſen, weshalb eine ge
naue Durchſuchung der Verdauungsorgane vor
genommen wurde.

Aus der Stadt Halle.

Um die Tariferhöhung in Halle.
F. Halle. Der Ausſchuß der Stadtverordnetenver

ſammlung zur Prüfung der Tariferhöhung der Wehag
Werke der Stadt Halle AG)) beſchloß in ſeiner am
Mittwoch abgehaltenen Sitzung, den Aufſichtsrat der
Wehag zu erſuchen, den Termin der Durchführung der
Tariferhöhung hinauszuſchieben, bis der Ausſchuß ſeine
Arbeiten beendet hat. Zu der nächſten Sitzung ſollen
Magiſtrat und Aufſichtsrat eingeladen werden. Ober
bürgermeiſter Dr. Rive erklärte, daß wenig Hoffnung
beſtehe, daß das Vertagungsgeſuch Erfolg haben wird.

Es zogen drei Burſchen
F. Halle. Jn der Nacht zum Mittwoch gelang es,

drei alte Bekannte der Kriminalpolizei wieder einmat
mit Hilfe des Publikums dingfeſt zu machen, als ſie
gerade im Begriff ſtanden, ſich mit der in einem Woll
warengeſchäft in der Mansfelder Straße erbeuteten
Ware in Sicherheit zu bringen. Es handelt ſich um
drei Hallenſer im Alter von 20——25 Jahren.

Eröffnung des Auko-Zentralruf-Betriebes.
F Halle. Einen wichtigen Schritt vorwärts in der

Organiſation des halliſchen Verkehrsweſens hat der
Halliſche Wirtſchafts- Und Verkehrsverband mit der
Schaffüng einer Autdrufzentrale getan. Am März
ſoll die neue Einrichtung in Betrieb genommen werden.
Die Zentrale befindet ſich am Markt. Elf Kraftdroſchken
halteſtellen ſind mit ihr telephoniſch verbunden. Der
Wagenpark umfaßt 50 Droſchken. Das Telephonnetz
beſteht aus 14 Kilometer Leitung. Durch die Menge
der vorhandenen Halteplätze verringern ſich natürlich
die Anfahrtskoſten ganz weſentlich.

lodndüche,

für bauhand werbe

Berufsgenossenschaft

g

te

weiß, daß es zur Stfärkung
des Körpers nichts besseres

ibt als DOPPELHERZ. Dop-ßer ist als Kröftigungsmitf-
bewährt bei BSlutarmot,

sigkeit, Schwächezuständen aller Art,
Neurasthenie, Nervenleiden und nervö-
sen Kopfschmerzen. Hoſen Sie heute Sunge Jrau ſ. vorm
noch eine Probetflasche zu M. 2.50,große Flasche M. 4.50 u. 5. 50, Doppeſ- Zuerfr. i. d Geſch. d. Bl.
herz-Dragees M. 1.50. Niederiage: Unabh. Frau, ehrſ. und
Gotthardt Drogerie H. Emanuel, Gott- aufrichtig, am liebſten
hardtstraße 31.
Drogerie Georg Groh, fähr 50 Jahren, in

liefert in jeder ge-
wünschten Stärke

bucharuchere) ſh. Röbner

Merseburg
Ritterstraße 3.

Alleinsteh än. Wuwe

titlo- lucht Wirkungskreis
Gefl. Ang. u. 156 a d.

Geſchäftsſtelle d. Bl.

Beſchäftigung.

Leuna:; Leuna-Witwe, i. Alter v. unge

frauenloſen Haushalt
als Wirtſchafterin ge

14,3 Kilometer beſagt der

I-Zimwer- Wohnung

Sauh, herd Schlafst

evtl. mit 2 Betten und
Mittagstiſch. zu verm.

Friedrichſtraße 17.
Höhl. Zimmer

mit 2 Betten z. verm
Moltkeſtraße 18.

472 mmer u Küche
mit Zubehör ſof. geſucht.

Preisangebote u. L221
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.
Wohnungsberechtigter
ſ. 4-5 Zimmer Woh
nung oder 2 gewerbl.
elle Räume, part. od.

Etage im Zentrum.
Ang. u. 153 a d. Geſch

Möhl. Zimmer
geſ. Bett wird geſtellt.
Ang u. 154 a. d Geſch.

Berlangt zu ſoſort

mit Bad. Angebote u
1132 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl. erbeten

Gut verzinsbares

Wohn o5. Ge
ſchäftshanns
zu kaufen geſucht.

Ang. u. 152 a. d. Geſch.

KAIFORNIENREISE, QueR DUBCH AMERIKA,
zUROCK OVRCH OEN FANAMAKANAI
vom 27. fobruor bis 29. April Kajötenklosseo RM. 3985

DRITTE VOLKSTOMIICHE STUDIENREISE
vom 20. Mörz bis 22. April 3. Kajöte för Touristen RA. 1990.-

FONFTE ALLGEMEINE STUDIENREISS
vom 20. Merz bis 24. April I. Klasse RA. 3525.-

zWEITE STUDIENREISE OES EINZELHANDELS
vom 28. Mörz bis 2. Mol 3. Kaſjöte för Touristen RM. 2200.-
GROSSE RUNDREISE DURCH OIE VEREINIGTEN
STAATEN MIT 8ESVCH DER SCHONSTEN
NATIONALPARKS
vom 8. Juli bis 4. Soptember I. Klosse RM. 5850.-

SECHSTE AlLGEMEINE STUDIENREISE
vom 8. Juli bis 15. August I. Kajöte RM. 3200.-

VIERTE VOLKSTOMIICHE sSTVDIENREeiSe
vom 10. u bis 8. August 3. Kojöte för Touristen RM 1890.-
DRITE STUDIENREISE DEUTSCHER AKADEMIKER

vom 24. u bis 22. August 3. Kojote för Touristen RM. 1805.-

EFRHOLUNGSREISE NACH. FLORIDA UND CUBA
vom 16. Oktober bis 28. N. ber Klasse RM. 4550.-
Außerdem besondets billige Studienreisen noch den Vereinigten
Staaten unter Benutzung der for Touristen geeigneten 3. Klee

von RM 850 aufwerts

Auskünfte ung ousföhrliche Prospekte doreh die

HAMBURG-AMERIKA LINIE
Hamburg Alsterdamm 25

Merseburg: Weddy Pönicke Steckner A
Burgstraße 5.

Schöne Damenmaske

ültern. Kinde wagen

weiß, zu verkaufen.
Bismarckſtr. 31, I. l.

HpelFaohrrasbRenner, gut erhalten,
billig zu verkaufen.

An der Geiſel 6, III. Et.

u verleihen. Weißenfeſer Str. Nr. 67/71.

RollfixEilwag., 2 u.
7 PS., beide ſehr gut
erhalten, z. verk. Halle,
Glauchaer Straße 70

Die quten js und io Laſten

bekommt man beiHugo Thomas, Zigarren
fabrik Oelgrube 5.
Bis [100 7 Wochenver
dienſt d. Heimarb. uſw.
Proſpekt gratis Max
Kramer, Günzburg a. D.

ſucht. Zuſchr. u. 155 a.
die Geſchäftsſtelle d. Bl.
)9., Minderl Mädchen

die alle Hausarbeiten
übernimmt, geſucht.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Geſucht zum 15. 2.
ein zweites

Mädchen
Cafe Roland

Neumarkt 26

C. A. Klemm, Leipzig
Fernsprecher 22096

pi elign iza Mustkaltenriaze
aller Art.

Sprechapparate Schallplätten aller führend. Firmen
Ständig Neueingänge
Denkbar günst. Zahlungsbedingungen!

d Verlangen Sie unsere Preislisten.

Saiteninstrumente



Nr. 37. Merſeburger Korreſpondent. Donnerskag, den 13. Februar 1930 Seite S
Kunze abgeliefert, wenn auch erſt am anderen Tage Der Handelsmanz Auguſt S. aus Rampe Der Geſchirrführer Kurt H. aus WünſchenWeißenfels und Umgebung. Sein Ein pruch hatte den Erfolg, daß die Strafe auf hatte in der Nacht zum I. Oktober 1929 den Ar dorf war beſchuldigt, etwa 20 Zentner Rüben
5. RM., hilfsweiſe 1 Tag Gefängnis herabgeſetzt beiter Max Schkölziger in Rampit durch verſchiedene blätter und 15 Zentner Zuckerrüben vom Acker des

Gefährliche Rodelei. u grobe Ausdrücke und durch Treten mit dem Fuß, ſo Gutsbeſißers Bocker geſtohlen zu haben. Der Ar
A Hohenmölſen. Hier vergnügten ſich unge Mit einer Geldſtrafe über 30 RM. hilfsweiſe wie die Ehefrau Schkölziger durch Stoßen vor die beiter Guſtad H. daſelbſt hatte dieſes geſtohlene

Heute am ſog. Blumenwege des Stadtparkes mit Tagen Gefängnis war der Arbeiter Erich aus Bruſt tätlich beleidigt. Er wurde unter Auf Gut re tswidrig an ſich gebracht. Kurt H. wurde
Rodeln. Dieſer Weg iſt als Zugangsweg zur Bahn Knautnaundorf durch Strafbefehl des Amts erlegung ſaämtlicher Koſten des Verfahrens zu einet wegen Diebſtahls und Guſtav H. wegen Hehleret
und weil er ſehr abſchüſſig iſt zum Rodeln nicht frei gerichts Lützen beſtraft. Jhm iſt zur Laſt gelegt, da Geldſtrafe von 100 RM. hilfsweiſe 20 Tagen Ger an Stelle einer verwirkten Gefängnisſtraſe von

i dret Verſion Durch unberechtigt die Jagd in den Fluren Große fängnis verurteilt 3 Tagen je zu 15. RM. Geldſtrafe verurteiſte en e de denen e e e pp i 5 St e r u n A g v n e M. n T i v er n aährt und in un ährend die em er ſich in der Großſchkorlopper Flur zwei un mtsgericht Bad Lauchſtädt atte ebenfa uckerrüben vom Felde des Gutsen Muheter n e e in der Aen Jlur einen Haſen aneignete, die er erteht Boa Hſtao beſitzers Fritſche geſtohlen Gegen eine polizeiliche
davon e e hre dort geſchoſſen aufgefunden haben will. O. will nur Der Maurer Otto Br. ſun aus Oberelobi- Strafberfügnng über RM hatte er Einſpruch einn en en e einen Haſen in der Kitzener Flur mitgenommen an hatte am 19. November 1929 der Frau Büchner gelegt und gerichtliche Entſcheidung beantragt. Es
krankenhaus gebracht werden mußte. Der dal ſei Haben, den bereits die Krähen bearbeitet hatten, und und der Frau Wachsmuth in der Abſicht rechts blieb bei 3 RM Geldſtrafe oder Tag Haſt
mit den bereits in früheren Jahren auf dieſem eantragte e e Entſcheidung. Jm Termin widriger Zueignung 2 Enten geſtohlen. Seine Die Artiſten Paul und Chriſtian Weisheit

H. fällt e wurde die auf 20 RM. äßigt. Mutter halte die Enten, kroßdem ſie wußte daß 8 Mein atten am 22. Juli 1929 lichWege geſchehenen Unfällen e Begen den en n W an er lehna Keſe geſtohlen waren, an ſich gebracht. Wegen Hres en re n e e
Amtsausſchutzſitzung. hatte das Amtsgericht Lüßen einen Strafbefehl über Diebſtahls wurde Otto Br. an Stelle einer ver hof Stadt Leipzig Streitigkeiten angefangen. Auf

K. Zorbau. Jm Nöckelſchen Gaſthof fand die 30 RM. hilfsweiſe 6 Tage Gefängnis, erlaſſen wirkten Gefängnisſtrafe von 5 Tagen zu 25 RM Aufforderung des Gaſtwirts das Lokal zu verlaſſen
erſte nei Amtsausſchußſitzung ſtatt, zu der weil er zwei ausländiſche Arbeiter, ohne die erforder- Geldſtrafe und ſeine Mutter Anna Br. wegen en ſie ſich geweigert und dem hinzugezogenen
faſt ſämtliche Gemeindevorſteher des Amtsbezirks liche Genehmigung vom Landesamt für Arbeitsber Hehlerei an Stelle einer verwirkten Gefängnisſtrafe Poligeibeamten in der Ausübung ſeines Amtes durch
erſchienen waren. Aus dem Amtsausſchuß ſcheiden mittelung eingeholt zu haben, beſchäftigt hatte. von 10 Tagen zu 50 RM. Geldſtrafe verurteilt Gewalt und Bedrohung Widerſtand geleiſtet
gus Lehrer Weiſe in Zorbau und Landwirt Helm Sbenfalls waren dieſe beiden Ausländer nicht im Be Der Maurer Otto Br. Oberelobican war Chriſtian Weisheit hatte ſogar den Gaſtwirt in den
in Selau, deſſen Nachfolger Lagerhalter Boedecker, ſitze einer Legikimationskarte der deutſchen Arbeiter mit ſeinen Motorvad auf dem Bürgerſteig von Arm gebiſſen. Beſtraft wurde Paul W wegen
bereits beſtätigt iſt. Nach einer kurzen Begrüßung zentrale. Der Beſchuldigte hatte gerichtliche Ent Nieder und Oberelobieau efahren. Dafür hatte er Hausfriedensbruchs und Widerſtandes mit 50 RM.
durch den h Amtsvorſteher Starke, wurde e beantragt. Die Strafe wurde auf 10 RM. eine polizeiliche Strafverfügung von 5 er oder 10 Tagen Gefängnis Chriſtian W. wegen
die Rechnungslegung vorgenommen Die Einnahmen hilfsweiſe 2 Tage Gefängnis, unter Auferlegung halten gegen die er Einſpruch erhob. Er wurde zu Hausfriedensbruchs, Widerſtandes und Körperver

besifferten ſich auf 3048 RM. die Ausgaben auf der Koſten, feſtgeſetzt. 5 RM. Geldſtrafe evtl. Tag Haft verurteilt etzung mit 70 RM. der 10 Tagen Gefängnis3991 RM. ſo daß ein Fehlbetrag von 48 RM ver
blieb. Der Vorſitzende legte klar, durch welche un
vorhergeſehenen Umſtände dieſer Fehlbetrag ent
ſtanden iſt. Gemeindevorſteher Welter ſprach dem
Vorſitzenden den Dank des Ausſchuſſes für ſeine
treffliche Amtsführung aus ſchade ſei nur, daß er
oft bei den Beſtrafungen zu nachſichtig geweſen ſei.
Der Amtsſekretär verlas ſodann den Haushaltsplan
für 1930, der durchberaten und genehmigt wurde.
Er ſchließt ab mik 3089 RM. in Einnahme und
Ausgabe. Hieran ſchloß ſich eine rege Ausſ, rache
über Gehaltsfeſtſetzung der Beamten eines Amtes
bezirks. Allſeitig wurde betont, daß die Gehaltsſätze
nicht einheitlich zu regeln wären, einesteils wegen
der Größenunterſchiede der Amtsbezirke andernteils
wegen Ungleichheit der Arbeitsleiſtungen. Reine
landwirtſchaftliche ſowie reine Jnduſtriebezirke
ſpielten dabei eine gewichtige Rolle. Gemeindevor
ſteher Welker bedauerte, daß die im vorigen Jahre
von ihm angeregte Straßenordnung und der 19. Uhr
Ladenſchluß im Amtsbezirk nicht durchgeführt wor
den ſei. Der Amtsſekretär gab bekannt, daß die
Schilder mit den entſprechenden Jnſchriften den
Gemeindevorſtehern bald zugehen würden. Betreffs
der Straßenordnung für den geſamten Amtsbezirk
ham es ebenfalls zu einer Einigung Zum Schluß
wurde noch die Wohnungs und Poſtfrage erörtert

e

Munl unGerichtsverhandlungen e nDer e 6 e ula M e Damenstrümpfe 0 39
iſt ß ät m d verstärkter Sohleiſt durch Strafverfügung des Amtsvorſtehers in halthare Qualität mit Naht unGroßlehna mit 50 R. Geldſtrafe, hilfsweiſe farheeee 0.685 Tagen Haft, belegt. Er hatte im November 1929
einen Erweiterungsbau ſeiner Schmiedewerkſtatt
ausführen laſſen, ohne im Beſitz einer baupoligzei-
lichen Genehmigung zu ſein. Gegen die Strafe er
hob er Einſpruch. Nach eingehender Vernehmung
Her Zeugen wurde die Strafe vom Amtsgericht jedoch

77 7 7 n h n 7r rU
A

n 2

Damenstrümpfeecht ägypt. Mako, schwere Qual. mit Naht, Doppel- 0 70

sohle und Hochfersese 0.98

v Da Men um ken Laufmaschen, sehrDurch Strafbefehl des Amtsgerichts Lützen iſt der halber 0Arbeiter Emil S. aus Lützen mit 20 RM. hilfs Maoster mn 4 gen e ne nen er gelegent-
ich etner Dreibjg einen Haſen Ur mehrere 5 Ve e e ne W DamenstrümpfeDer S beſtrettet ſich ſtrafbar eecht u la Seidenflor, mit Naht, Doppelsohle und Hoch 9
haben, denn den Hafen hätte er beim Jagdpaächter ferse, feinmaschiges Gewe be 0.98J

Gewinnauszug Damenstrümpfee reine Wolle, besonders gute Qualitäten, farbig5. Jlaſſe 34. Preußziſch Süddeuſſche S nd schwa r 225 6(260. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten DamensträümpfeAuf fede gezogene Nummer ſind zwei gleich n Wolle mit Seide, dichtmaschige, strapazierfahige 7 45
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer Qual 0auf die Loſe gleicher Rummer in den beiden e ne enAbteilungen J und II z

4. Ziehungstag 12. Februar 1930 Damenstrümpf eIn der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne S Waschseide plattiert, kräftige Qualität, extra billig
über 150 M. gezogen

4 Sewi 5000 M 382117, 888120 ea h e is26e fo a218888 Damengtrumnte eg henen o 2 55e MWaschseide mit hlor unterlegt, maschenfestes Ge-Sag e inne m 26560 Mt. 57048 128786 184080 J be r preiſe 928 Sewinne zu 1000 W. 426 92858 128456 139007
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e e ia i Gerichts I.Aus Mitteldeutſchland Befr ger fsche Geschäfte F e n e im Schwur
J Gefängnisfür einen Proviſionsſchwindler.
Delitzſch. Der 35 Jahre alte Proviſionsreiſende

Wil Im Eller aus Delißſch, der für einen hieſigen
Reklameverlag tätig war, hatte es verſtanden, ſich
durch gefälſchte Beſtellzettel Proviſionen
oder durch falſche Quittungen Anzahlungen
von leichtgläubigen Kunden zu erſchwindeln. Er
entſchuldigte ſich vor Gericht mit angeblicher Not
lage, doch konnte ihm nachgewieſen werden daß er
verſchwenderiſch gelebt hatte. Das rgericht Halle verurteilte ihn wegen ſchwerer Ur
kundenfälſchung in drei Fällen, in Tateinheit mit
Betkvug im Rückfalle, zu einem Jahr drei

Stillegung einer Brikettfabrik.
Delitzſch. Jnfolge des ſchlechten Abſatzes bei

den zuſtändigen Behörden die vorübergehende till
legung der Brikettfabrik der Grube „Ludwig“ nach
geſucht worden.

Schiffsmühlen in Mitteldeutſchland.
Eilenburg. Durch die Preſſe ging kürzlich eine

Nachricht von einer Schiffsmühle am Rhein, wobei ver
merkt war, daß dies die letzte Schiffsmühle inDeutſchland ſei. Das trifft nicht zu. e gibt noch
eine ganze Anzahl von Schiffsmühlen in Deutſchland,
ſo auch eine zu LaußigeGrung, wo das große
Muldewaſſerwerk für Halle, Merſeburg, Leung und
Leipzig gebaut werden ſoll. Die in Deutſchland vor
handenen Schiffsmühlen dürften ſich, insbeſondere an
hochwaſſerreichen Flüſſen, noch lange halten, weil ſie
vor anderen Waſſermühlen den großen Vorteil haben,
daß ſie ihren Betrieb auch bei Hochwaſſer
aufrechterhalten können. Bleibt doch bei der iffs
mühle, die vom Waſſer geträgen wird und ſich mit dem
Waſſerſpiegel hebt und ſenkt, die Waſſerverdrängungs
fläche immer gleich. Eine zwiſchen Zſchepplin und
Hainichen auf der Mulde liegende Schiffsmühle iſt vor
etlichen Jahren vom Hochwaſſer fortgeriſſen worden,
die Schiffsmühle zu Düben iſt im vorigen Jahre ab
gebrannt.

Der mißglückte Sprung auf das Auto.
Kalbe. Ein Handwerksburſche verſuchte auf der

Landſtraße während der Fahrt auf das Auto eines hie
ſigen Beſitzers zu ſpringen, glitt jedoch ab und wurde
ſchwer verletzt. Der Autoführer fuhr daher
ſchnell nach dem nächſten Ort und holte einen Arzt.
Dieſer ſtellte dann beim Verbinden des Verletzten feſt,
daß derſelbe Mann kurz vorher ſchon verſuchte, auf
ſeinen Wagen zu ſpringen. Der
ſich mehrfache Knochenbrüche zugezogen.
Den Nachtwächter in Ketten gefeſſelt.

Männer in Frauenkleidern als Täter.
f Köthen. Eine Tat von bei a Roheit

ſpielte ſich nachts in Gröb zig (Anhalt) ab. Der
Nachtwächter wurde auf ſeinem Rundgang von vier
Männern überfallen und zu Boden geriſſen. Drei
der Männer trugen Frauenkleidung. Ehe ſich der an
den Armen kriegs- und ſchwer uſalve et Mann
zur Wehr ſetzen konnte, hatten ihm die Täter ein
Tuch über das Geſicht gebunden, die Hände und Füße
mit je einer dünnen Kette zuſammengeſchnürt und
mit Schlöſſern verſchloſſen. Dann ſchleppte man den
Wehrloſen auf das freie Feld und überließ ihn dort
ſeinem Schickſal em Gefeſſelten gelang es mit
großer Mühe, ſich auf die Straße z wälzen, wo er von
Paſſanten aufgefunden wurde. Die Feſſeln konnten
nur von einem Schloſſer entfernt werden. Wäre es
dem Überfallenen nicht gelungen, ſich fortzuwälzen,
hätte er in der kalten Nacht erfrieren müſſen. Von
den Tätern fehlt jede Spur.

Polizei „beſchlagnahmt“ ein Kind.
Koswig. Vor mehreren Jahren hatte ein

hieſiges Ehepaar das kleine Kind eines ledigen Mäd-
chens in Pflege genommen, das jedoch jetzt von der
Mutter zurückgefordert wurde. Die Pflegeeltern
haben ſich inzwiſchen ſo an das Kind es iſt heute
6 Jahre alt gewöhnt, daß ſie es nicht gutwillig
herausgaben. Die Mutter holte deshalb Polizei, um
ihr Eigentum in Empfang zu nehmen.

Ein wirkſames Schlafmittel.
Tödliche Doſis.

PreußiſchBörnecke. Die Frau des Kantinen
wirtes Leonhart in der Chemiſchen Fabrik litt ſchon
ſeit längerer Zeit an Schlafloſigkeit und bediente ſich
deshalb eines Schlafpulvers. Kürzlich nahm
ſie nun eine ſo große Menge zu C daß ſie nicht
wieder erwachte. Am übernächſten Tage ſtarb
die 56 jährige Frau, vhne wieder erwacht zu ſein, im
Krankenhaus zu Staßfurt.

as Baſcterienschiff
Ein Roman in 7 Tagen

Von Hellmuth Quaſt-Peregrin.
Copyright by Greiner Co., Berlin NW 6.

Die Nacht war gekommen. Jn raſender Fahrt
näherte ſich der „Superator“ dem engliſchen Hoheits-
bereiche. Kapitän Oliver Sidney nahm ſeinen Platz
auf der Kommandobrücke ein und neben ihm ſtand
Dimitri.

Es war kurz vdr Mitternacht da plötzlich
flammte aus der tiefen Finſternis ein Lichtkegel,

glitt zuckend über die Fluten und übergoß jetzt den
„Superator“ mit ſeinem grellen Licht.

„Ein Kriegsſchiff John Bu will uns für
ſorglich in den Hafen geleiten laſſen. Peſtbazillenſind Konterbande“, ſagte Oliver Sidney zum Arzte.
Da ſignaliſierte der Funker. Der Kapitän nahm
das Mikrophon ans Ohr.

„Der engliſche Kreuzer Canteur befiehlt
Stoppen.“

„That's good, Stoppen“, gab der Kapitän den
Befehl in den Maſchinenraum weiter.

Der Scheinwerfer blendete ab.
Langſamer und langſamer lief der „Superator“.
An der Backbordſeite tauchten die Lichter eines

Schiffes aus dem Dunkel auf wieder flammte der
Scheinwerfer herüber, in ſeinem Scheine ſah man
den Lotſenkutter kommen.

Der „Superator“ ſtand faſt ſtill. Jetzt wurde von
drüben angerufen, der Kapitän gab Auskunft.

Der Kutter drehte bei, an ſeinem Deck erſchien
eine große Lampe. Der Befehl kam:

FFolgen!“
Und in langſamer Fahrt glitt der „Superator“

hinter dem Kutter her, während der Kreuzer den Be
ſchluß machte.

So wurde der „Superator“ in den Hafen von
Portsmouth geleitet. Die Wettfahrt mit dem Tode
P ihr Ende erreicht mit einem Siege für

imiri.
Am gen Morgen begann für Dimitri wieder

reichliche Arbeit, eine Arzneikommiſſion kam an
Bord, Berichte mußten erſtattet werden, die Blut
proben der Verſtorbenen wurden unterſucht, das un
bekannte Serum wurde von den Arzten bewundert.
Zwei Tage lag der „Superator“ vor Anker, ehe die

erunglückte hatte

geführt, doch wird an ſeinem Aufkommen gezweifelt.

„Einſponbetrug.“ Die Web und Wollwarenfabrik mit leeren Kartons.
Magdeburg. Hier hatte ſich im Dezember des

vorigen Jahres eine Firma Andreas Jagoſch,
Web und Wollwaren mit eigener Fabrikation, nieder
gelaſſen, deren Jnhaber ſich bei den verſchiedenſten
Schneidern neue Anzüge anfertigen ließ und bei mehre
ren Firmen große Einkäufe tätigte. So kaufte er
Radioapparate, Photoartikel uſw.

Seine Rechnungen beglich er mit Schecks
der Commerz- und Privatbank. Da ſämtliche Einkäufe
nach Bankſchluß getätigt wurden, war es den einzelnen
Firmen nicht mehr möglich, über die Deckung der
Schecks irgendwelche Auskünfte einzuholen, und als
dann am anderen Morgen die Schecks eingelöſt werden
ſollten, war natürlich keine Deckung vorhanden.
Herr Jagoſch aber war in der Nacht zuſammen mit
ſeiner ſogenannten „Ehefrau“

aus Magdeburg verſchwunden,
nachdem er auf die geſchilderte Weiſe für etwa 2500
Mark Waren erſchwindelt hatte. Jn den Lagerräumen
der famoſen Fabrik wurden nur leere Kartons
vorgefunden

Es handelt ſich um einen typiſchen Fall von „Ein-
ſponbetrug“. Der Trick dieſer Betrügereien be
ſteht darin, daß die ganze Firma nur zu dem Zweck
aufgebaut worden iſt, ſich damit irgendwelche Waren
oder Geldbeträge zu erſchwindeln. Von der ganzen
Woll und Webwarenfabrik war hier höchſtens das
Firmenſchild echt. Da die Polizei in dieſem Falle

Der Knopfarbeiterſtreik beendet.
Kelbra. Nach faſt viermonatiger Dauer iſt der

Streik der Knopfarbeiter beendet
worden. Der mitteldeutſche Landesſchlichter hat den
Schiedsſpruch des Schlichtungsausſchuſſes Halle
vom 14. Dezember v. J. für verbindlich er
klärt. Danach gilt ein Stundenlohn von 62 Pf.
und eine Akkordverdienſtgarantie, die 15 Proz. höher
iſt. Ferner wird das Maßreglungsverbot und der
Wiedereinſtellungszwang feſtgelegt.

Die erſte „eiſerne Hochzeit
nach 300 Jahren.

Rordhauſen. Dieſer Tage feierte das Ehepaar
Blättermann hier das Feſt der eiſernen Hochzeit
Jntereſſant iſt es, daß Oberbürgermeiſter Dr. Baller
in ſeiner Anſprache während der Feier darauf aufmerk-
ſam machte, daß in den letzten 300 Jahren in der Stadt
kein derartig ſeltenes Ereignis bekannt ſei.

Der Fürſt braucht Geld.
Weiterer Landverkauf des Fürſten von Wernigerode.

Wernigerode. Die fürſtlich ſtolbergiſchwernige
rodeſche Verwaltung hat etwa 300 Morgen Ackerland
der fürſtlichen Domäne Veckenſtedt an dortige Land
wirte verkauft. Die Kaufpreiſe bewegten ſich zwiſchen

und 680 Mark je Morgen nach Lage und Güte des
ckers.

Zwei Tote bei einem Motorradunglück.
F Stolberg. Auf der Chauſſee im Thyratal ſtieß

ein Motorrad aus Stolberg mit einem Laſtwagen der
Schwerſpathütte zuſammen. Bei dem Zuſammenſtoß
wurden der Führer des Motorrads, der Reiſende
Ruſtler, und ſein Sozius, der Angeſtellte Hempel,
beide aus Stolberg, ſo ſchwer verletzt, daß beide
im Krankenhaus ihren Verletzungen erlagen.

Von der Lokomotive erfaßt.
Nordhauſen. Der Kaufmann Wilhelm Picht

wollte auf dem Bahnhof Tettenborn ſein Fahrrad
im Gepäckwagen abgeben. Dabei wurde er von der
Lokomotive gefaßt und beiſeite geſchleudert. Er
wurde ſchwer verletzt in das nächſte Krankenhaus
eingeliefert.

Folgenſchwerer Selbſtmord
Magdeburg. Der ſtellungsloſe Bäcker Hol

tiegel wurde in der Küche ſeiner elterlichen Woh
nung ſitzend tot aufgefunden. Er war in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht einer Vergiftung durch Leucht
gas erlegen. Das Gas war durch die Küche in ein
danebenliegendes Zimmer gedrungen, wo Der
Pflegeſohn der Familie, der kaufmänniſche Lehr
ling Heinz Han ack, ſchlief. Der junge Mann hatte
von dem Vorfall in der Küche nichts bemerkt und
größere Mengen des ausſtrömenden Gaſes eingeatmet.
Er wurde noch lebend in das Krankenhaus über

ſchon eine beſtimmte Spur verfolgt, dürfte es hoffent
lich bald gelingen, das betrügeriſche Ehepaar feſtzu
nehmen.

Diebſtähle im Amtsgericht.
Ein ehemaliger Angeſtellter verhaftet.

Burg. Die Polizei verhaftete in Magdeburg den
Angeſtellten Lob dal vom Amtsgericht Burg, da man
bei einer Hausſuchung in ſeiner Wohnung unausgefüllte
Grundbuchformulare und Siegel mit der ſchwarz
weißen Schnur, die in Grundbuchangelegenheiten an
Stelle der amtlichen Stempel benutzt werden. Es hat
den Anſchein, als ob Lobdal ſich Hypothekenbriefe ſelbſt
hergeſtellt und bei Banken und Privaten zur Be
leihüng benutzt hat. Auffällig iſt auch, daß ſeit Ok
tober v. J. ein Hypothekenbrief über 4500 Mark mit
den Akten aus dem Gericht verſchwunden iſt. Ob Lob
dal auch hier ſeine Hand im Spiele hat, müſſen die
weiteren Ermittlungen ergeben.

Opfer der Spielleidenſchaft.
F Dresden. Das Schöffengericht Dresden verurteilte

den Fleiſchermeiſter Bruno Wolf wegen Betrugs
und Unterſchlagung zu ſechs Monaten Gefängnis. DerAngeklagte betrieb rüver eine gutgehende Fleiſcherei

beteiligte ſich aber an Haſard ſpielen und geriet
dadurch in eine ſchwierige Lage. Bei der Aufnahme
von Darlehen machte Wolf unrichtige Angaben und
übereignete Gegenſtände, die bereits anderweit ver
pfändet waren. Seine mitangeklagte Ehefrau wurde
freigeſprochen.

Großfeuer in der Altmark.
6 Gebäude in Flammen. Brandſtiftung
Salzwedel. Jn dem Dorfe Harpe brach in

der 50 Meter langen Scheune des Landwirts
Rodewald plötzlich Feuer aus, das raſend ſchnell um
ſich griff und auf die danebenſtehen de

Scheune und dann auf einen St all überſprang.
Nach wenigen Minuten ſtand auch das Tage
löhnerhaus in Flammen und ſpäter noch zwei
daneben befindliche Scheunen. Da alle Gebäude
mit Stroh gedeckt waren, konnten ſie von den Wehren
nicht gerettet werden. Es muß unbedingt Brand
ſtiftung vorliegen. Ein Arbeiter, der ſich ver
dächtig gemacht hat, wurde bereits feſtgenommen.

Todbringender Kaninchenbiß.
Jena. Die Aljährige Frau eines Landwirts in

Mittelpöllnitz konſultierte einen Arzt, da ſie glaubte,
ſich eine Erkältung zugezogen zu haben. Der Arzt
ſtellte jedoch Skarrkrampf feſt und ordnete die
ſofortige Überführung der Kranken nach Jena an. Dort
ſt ar b die Frau nach zwei Tagen. Als Urſache wurde
ein Biß durch ein Kaninchen feſtgeſtellt.

Wo iſt die Schiffsſchaukel?
Erfurk. Eine unangenehme Erfahrung mußte ein

Schauſteller aus Offenbach a. M. hier machen. Er will
im Herbſt v. J. ſein ganzes Unternehmen, zwei Wagen
mit einer Schiffsſchaukel, in Erfurt auf einem ihm un
bekannten Grundſtück unter geſtellt haben, deſſen
Beſitzer er auf der Straße kennengelernt hatte. Er
hat ſeine Schaukel bis heute nicht wiederfinden
können, und kann auch keine näheren Angaben über
den Ort machen, wo er ſie unterſtellte.

Eine Elſa-Brandſtröm-Allee.

Eiſenach. Auf eine Anregung der Ortsgruppe
Eiſenach der ehemaligen Kriegsgefangenen will der
Stadtvorſtand die Verbindungsſtraße zwiſchen der
Mühlhäuſer Straße und der Straße am Wartenberg
in „ElſaBrandſtrömStraße“ umbenennen.

Eiſenach baut den Zop ab?
Um den ſtädtiſchen Zuſchuß. Erhöhung abgelehnk.

Eiſenach. Wie berichtet wird, ſind Beſtrebungen
im Gange, den ſtädtiſchen Zuſchuß für den Eiſenacher
Tiergarten zu kürzen oder ganz zu ſtreichen. Man
weiſt darauf hin, daß dem Zoo nach früheren Zuſiche
rungen auch für das Jahr 1930--1931 5000 Mark
Zuſchuß zuſtehen. Die Stadtverwaltung ſoll aber die
weitere Gewährung dieſes Zuſchuſſes von beſtimmten
Bedingungen, die die Tierhältung und anderes be
treffen, abhängig machen. Die Bitte des Tiergarten
beſitzers um einen Zuſchuß über 5000 Mark hinaus
iſt allerdings glatt abgelehnt worden.

erſten Paſſagiere ausgebvotet und in ein Quaran
tänelazarett übergeführt wurden.

Dimitri wollte als einer der erſten das Schiff
verlaſſen, er verabſchiedete ſich vom Kapitän und den
Offizieren, den Stewards, mit denen er zuſammen
gearbeitet hatte, doch zu den Paſſagieren ging er
nicht, er mochte keine Dankesbezeugungen entgegen
nehmen. So hatte er bis jetzt verſtanden, dem Lord
Huxleigh, deſſen Gattin und ihrem Vater aus dem
Wege zu gehen, auch ein Abſchiednehmen von Harri
ſon und deſſen ganzem Anhang wollte er vermeiden.

Es war gerade um die Mittagsſtunde, faſt alle
Herrſchaften hatten ſich in die ſchattigen Jnnenräume
des „Superator“ zurückgezogen, da nahm Dimitri
ſeine Taſchen, ein Matroſe ergriff die beiden Koffer,
als Oliver Sidney ihm, wie es ſchien, zufällig begegnete.

„Miſter Urgejpwitſch, Sie gehen jetzt, wir haben
uns bereits voneinander verabſchiedet, laſſen Sie
mich es Jhnen noch einmal ſagen, daß meine
innigſten Wünſche Sie begleiten. Aber ich habe ſo
eben mit Miß Tſcherſkaſina geſprochen und gehört,
daß ſte von Jhrem Fortgehen nichts weiß. Sie
wollen doch ſicher ihr noch ein Lebewohl ſagen, ſie
befindet ſich oben auf dem Promenadendeck. Alſo
noch einmal glückliche Reiſe.“

„Jn die Quarantäneſtation
„Die paar Tage vergehen ſchon ſchnell.“
Sie ſchüttelten ſich herzlich die Hände und

trennten ſich.
Vera war ſchon für eine Stunde aufgeſtanden und
ſonnte ſich im Liegeſtuhl auf dem Promenadendeck,
da kam Dimitri zu ihr. Erſt hatte er das Schiff
verlaſſen wollen, ohne ſich von Verga zu verabſchieden,
er wollte ſeinen Seelenkampf nicht erneuern, aber
die Worte des Kapitäns hatten ihn umgeſtimmt und
er ging zu ihr.

„Dimitri“, rief ſie und ſtreckte ihm ihre Hände
entgegen. Eine unbeſchreibliche Zärtlichkeit läg in
ihrer Stimme.

Des Mannes Schritt ſtockte, Dimitri hörte dieſe
Stimme. Riß ſie nicht alle Wunden wieder auf
Er ſah das Geſicht, das durchſichtig geiſterhaft inſeiner Bläſſe erſchien, er fühlte ſich ſchwach wäre

er doch lieber nicht hierhergekommen. Langſam trat
er heran und ergriff ihre Hand.

„Leben Sie wohl, Vera.“
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Sie ſchwieg lächelnd und wartete, er ſolle weiter
ſprechen. Aber Dimitri ſagte nichts.

„Dimitri, Sie wollen gehen und haben mir nur
dieſe drei Worte zu ſagen

„Ja, Vera.“ SJrhr Lächeln erſtarb, bange ſuchten ihre Blicke in

ſeinem Geſicht zu leſen. S„Dimitri, verachten oder haſſen Sie mich jetzt
„Ach, laſſen Sie mich, Vera, ich kann und darf

nicht anders handeln
„Antworten Sie, bin ich Jhnen ſo verächtlich,

daß Sieg mich ſortſtoßen
„Nein Vera ich liebe Sie zu heiß zu

innig, und darum gehe ich
„Nein Sie bleiben du bleibſt, du haſt mir

das Leben gerettet

„Schweigen Sie ich muß, gehen, um Sie nichtmit ins Unglück zu reißen ich muß fort ich bin
verflucht ich bin ein Mönch von Borobudor

„Was kümmern uns dieſe buddhiſtiſchen Märchen
Dimitri, ich liebe dich und du liebſt mich Dimitri,
bleibe bei mir

Jn dieſem Augenblick kam Lord Huxleigh.
„Ja, was ſehe ich, Sie gehen fort, ohne uns

aber Herr Doktor, das iſt unrecht von Jhnen. Wir
ſind Jhnen ſo zu Dank verpflichtet und Sie fliehen
uns

„Jch will keinen Dank, ich will nichts hören, ich
wünſchte, ich wäre tot.“
„Dimitri, du raſeſt.“ Vera klammerte ſich feſt an
ihn und verſuchte aufzuſtehen.

„Bleibe bei mir, Dimitri, ich bin reich; Not wird
uns fernbleiben

„Herr Doktor, betrachten Sie mich als Jhren
Freund, mein ganzer Beſitz ſteht Jhnen zur Ver

fügung„Jch kann nicht ich darf nicht ich bin ver
n
f r riß ſich los, packte ſeine Taſchen und wolle
ort.

Mit unmenſchlicher Kraft erhob ſich Vera aus
e Seſſel und verſuchte ihm zu folgen. Aber
ihre Füße verſagten ihr und ſie brach weinend zu
ſammen. Lord Huxleigh fing ſie in ſeinen Armen
auf und ſchrie hinter Dimitri her

„Sie töten ſie

gerichtsſaal des Landgerichts, in dem zur Zeit die
Berufungsverhandlung gegen die polniſchen EinbrecherAibuſchütz und Seneſſen ſtättfindet, bei den
Zuhöreérn eine Razzia vor, da vermutet wurde,
daß ſich unter ihnen Leute aus Berlin befinden, die
früher mit Aibuſchütz gemeinſame Sache gemacht haben.
Die Ragzia verlief ergebnislos, da ſich im Zu
hörerraum faſt nur Arbeitsloſe befanden.

Wegen Beſchimpfung der Republik.
Leipzig. Der Hauptmann a. D. Wilhelm

Loeper in Deſſau hatte vor ſeiner Einberufung in
den anhaltiſchen Landtag als nationalſozialiſtiſcher Ab
geordneter in Stendal, Magdeburg uſw. verſchiedene
Reden gehalten und dabei U. a. auch geäußert, man
könne froh ſein, daß die alte Flagge nicht über dem
heutigen Sumpf wehe, ſondern die Flagge Schwarz-
RotGold, unter der geraubt und geplündert worden
ſei. Weiterhin verlas Loeper verſchiedene Außerungen
des bayeriſchen Landtagsabgeordneten Straſſer, in
denen der Reichswehrminiſter Groener als „Judas
Jſchariot“ ſowie als ein Mann bezeichnet wurde, der
ſeinen Poſten erſchlichen habe. Er war deshalb vom
Magdeburger Schöffengericht zu insgeſamt 700 RM.
Geldſtrafe verurteilt worden. Seine Berufung hatte
das Landgericht Magdeburg am 6. September d. J.
verworfen. Die hiergegen vom Angeklagten und der
Staatsanwaltſchaft (zwecks Verurteilung wegen
weiterer Außerungen) eingelegte Reviſion hat der
I. Strafſenat des Reichsgerichks jetzt verworfen.

Verſchüttet.
Oſchatz. Jm Kemmlitzer Koglinwerk wurde ein

Arbeiter durch Geſteinsmaſſen verſchütkek. Er erlikt
einen Halswirbelbruch und war ſofork kok. Das
Unglück iſt um ſo bedauernswerker, als der Verun
glückte erſt im 28. Lebensjahre ſtand und eine junge
Witwe mit zwei kleinen Kindern hinkerläßtk.

Zwei Kinder im Straßenverkehr
getötet.

Dresden. Auf der Hindenburgſtraße überſahen
zwei Kinder, ein zehn Jahre altes Mädchen und
ein acht Jahre alter Knabe, die hinter einer vorbei
fahrenden Kraftdroſchke die Straße überqueren
wollten, einen entgegenkommenden Perſonenkraft
wagen und wurden überfahren. Während der
Knabe auf der Stelle tot war, gab das Mäd
chen. noch ſchwache Lebenszeichen von ſich ver
ſtarb aber nach wenigen Augenblicken. Die Er
mittbungen über die Schuldfrage ſind noch im Gange,

Die unbequeme Ehefrau.
Erwürgt und aufgehängt. Noch nicht

gefunden.
Bautzen. In Biſchofswerda hat der von ſeiner

Frau getrennt lebende Steinarbeiter Heinrich im
Verein mit ſeiner Geliebten Prauſe die Frau des
Heinrich in eine Fichtendickung gelockt und dort
an einem Baum aufgeknüpft, nachdem Heinrich
ſie erwürgt hatte. Die auf die Vermißtenanzeige
unternommenen Erörterungen der Kriminalpolizei
haben zur Verhaftung der beiden Täter in ihrer
ſchleſiſchen Heimat geführt. Sie haben nach anfäng-
lichem Leugnen geſtanden, die Tat begangen
und die Frau ihrer Habſeligkeiten beraubt zu haben.
Mantel und Markttaſche verſtecken ſie an einer anderen
Stelle, wahrſcheinlich um einen Raubmord vor
zutäuſchen. Die Leiche iſt bis jetzt noch nicht gefunden
worden.

Sonnabend Nummer
O vom 15. Februar 1930 des

M. RSEBOBGEB
OBRBESPOMDEN

u besonders größere inserate,
S bitten wir im interesse guter Zu-

richtung und Placierung möglichst
bis Freitag aufzugeben

KKorrekturen zu lautend. Anzeigen
können nur bis Freitag Berück-

S sichtigung finden

Da kam Dimitri zurückgeſtürzt und warf ſich zu
ihr nieder.

„Vera einzige liebſte Vera
„Willſt du nun bei mir bleiben“, fragte ſie unter

Tränen.
„Ja, ich bleibe, bis du mich von dir weiſeſt
„O, du ſeltſamer, törichter Menſch deine Seele

verblutet und du reißt ihre Wunden größer laß
meine Liebe dich heilen von deinen Qualen

Sie ſchmiegte an ihn und er nahm ihr Ge t
in ſeine Hände und preßte ſeinen Mund aufs jhre
Lippen, und ſo nebeneinander kniend verharrten ſie
in innigem Kuſſe.

„Du Einzige“, ſtammelte er, und dabei liefen ihm
die brennenden Tränen in den Bart.

Lord Huxleigh ſtand dabei.
„By Jove, das iſt vernünftig.“
Dieſe trockene Bemerkung ließ Dimitri auf

ſchauen.
„Lord, wir ſind jetzt W ich danke Jhnen, Sie

ſind mir nichts mehr ſchuldig. Heute haben Sie mir
das Liebſte gerettet.“

„All right, Sie kommen mit uns auf Stampſhire
Caſtle und wir feiern gemeinſam unſere Hochzeiten.
Jch bin Lady Gwendoline ja auch noch eine Hoch
zeitsfeier ſchuldig.“

Aber Dimitri nahm an dieſer Hochzeitsfeier nur
als Gaſt teil. Seine eigene Vermählung mit Vera
verſchob er um zwei Monate. Er reiſte nach Jndien
und ſuchte das Kloſter des Guta von Borobudor auf.
Hier legte er Bericht über ſeine Pläne und ſein
Leben ab, insbeſondere auch über den Wettlauf mit
dem Tode auf der Europafahrt des „Superator“,
bei der ihm das grüne Krüglein, das Geſchenk des
Kloſters, die Rettung in der letzten Minute ermöglicht
hatte. Dann erbat er und erhielt er Losſprechung
von dem abgelegten Mönchsgelübde.

So wurde er frei von allen Seelenqualen und
konnte an der Seite Veras ein Leben des inneren
Glückes beginnen. Seine Tage widmete er durch
das Vermögen der Sängerin von materiellen Sorgen
befreit ſeinen wiſſenſchaftlichen Studien, und es
gelang ihm raſch, ſich auf bakteriologiſchem Gebiet
einen Namen zu machen.

Ende
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Dies wird häufig zur Erſparung von Steuern und

Dauerkreditmöglichkeiten (Ubernahme auf die Preußiſche

PJeber Grundſtückskaufverträge
Allgemein dürfte in land wirtſchaftlichen Kreiſen

bebannk ſein, daß ein Kaufvertrag über ein Grundſtück gerichtlicher oder notarieller Beurkundung be
davf. Andernfalls iſt er rechtlich ungültig.

s ſchließt wun den Kaufvertrag ein Be
vollmächtigter des betreffenden Grundſtückseigen
dümers, ſo zum Beiſpiel der Ehemann für ſeine im
Grundbuch als Eigentünterin eingetragene Ehefrau.
Die e. Vollmacht. bedarf zur Herbeiführung der
Rechtsgültigkeit des von dem Bevollmächtigten in
notarieller oder gerichtlich beurkundeter Form ab
ten Kaufvertrages ſelbſt keiner beſonderen
dechtlichen Form. Auch eine mündliche Vollmacht
genügt, ſofern nur die Vollmacht wirklich erteilt iſt.
Jmmerhin wird ſich ein vorſichtiger Käufer die
ſchriftliche Vollmacht des betreffenden Bevoll
mächtigten nachweiſen laſſen.
Bei den Grundſtückskaufverträgen über 5 Hektar
iſt aber noch notwendig die landrätliche Genehmi
gung. Des weiteren iſt zu begchten, daß noch ein
eſehliches Vorkaufsrecht für Grundſtücke im Um
ange von 25 Hektar aufwärts oder für Teile von
ſolchen Grundſtücken ſeitens des gemeinnützigen
Siedlungsunternehmens, nämlich des zuſtändigen
Landlieferungsverbandes, in Frage kommt. Dieſer
muß alſo auch befragt werden, ob er auf ſein Vor
kaufsrecht verzichtet. Erſt wenn alle dieſe Erforder
niſſe vorliegen, ſteht der Auflaſſung nichts mehr im
Wege.

Zu warnen iſt auf das entſchiedenſte vor
Schwarzkäufen, das heißt: vor ſolchen Käufen, in
denen nicht der richtige Kaufpreis angegeben iſt.
Es iſt ferner zu warnen vor Trennung von Ver
trägen, bei denen beiſpielsweiſe das Grundſtück in
gnem Vertrage notariell verkauft wird, und das
Jnventar, das zu dem verkauften Grundſtück gehört,
in einem beſonderen, nicht notariellen Vertrage.

ſonſtigen Köſten gemacht. Bei ſolchen „Schwarz
käufen“ iſt der Vertrag nach Auffaſſung unſeres
höchſten Gerichtshofes, des Reichsgerichtes, nichtig
Allerdings findet ſich in S 818 des Bürgerlichen

Geſetzbuches die Beſtimmung, daß nach erfolgter
Eintragung des Käufers in das Grundbuch als
Eigentümer ein derartiger Schwarzkauf in der
Weiſe geheilt wird, daß an Stelle des ſalſchlich an
gegebenen Kaufpreiſes der richtige Kaufpreis und
an Stelle der notariell vorgetäuſchten Verein
barungen die richtigen Vereinbarungen treten.
Niemals wird aber die mangelnde, etwa erforder

liche Genehmigung des Landrates und ebenſo nicht
das vorerwähnte Vorkaufsrecht des gemeinnützigen
Siedlungsunternehmens durch die Eintragung in
das Grundbuch geheilt. Denn der Verzicht auf das
Vorkaufsvecht und. die landrätliche Genehmigung be
zog ſich ja auf einen nichtigen Vertrag, nicht aber
auf den richtigen Vertrag. Alſo niemals Schwarz
käufe tätigen zum eigenen Nutzen.

Vielfach wird auch das Erfordernis notarieller
Beurkundung des Grundſtückskaufvertrages dadurch
von Grundſtücksmaklern umgangen, daß nur privat
ſchviftlich der Grundſtückskaufvertrag getätigt wird
und im Falle des Rücktritts von dem ſchriftlichen
Verträge eine Konventionalſtrafe an den Makler
oder S e Tun z arg c Auch dies iſt
voffenſichtlich eine Umgehung des Geſetzes un im n e tBanz allgemein iſt zu betonen, daß gegenſeitigeSchadenserſatzanſprüche ſeitens der Parteien m
einen rechtlich unverbindlichen Kauſvertrag geſchtoſſen

haben, nicht geltend gemacht werden können, auch
ins in der verſteckten Form, wie es eben angedeutet
wurde.

Die Aufhebung eines Grundſtückskaufvertrages
kann formlos geſchehen

Verbilligungsaktion für Schädlingsbekämpungsgeräte.
Wie auf Grund des landwirtſchaftlichen Notpro

grams 1928 werden nach Mitteilung des Herrn
Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
auch aus dem verlängerten Notprogramm vorausſicht
lich Beihilfen für die Beſchaffung von Geräten zur
rn nngeverämpfung im Obſtbau gewährt werden
önnen.

Landwirtſchaftl. Marktbeobachtungen
Preußiſche Staatsbank im Agrarkredit.
Die Preußiſche Staatsbank iſt freilich nicht direkt
im Agrarkredit, wohl aber im Zwiſchenkredit und in
verſchiedenen Gebieten tätig, ſo daß auch in dieſem
Zuſammenhang ihr Jahresabſchluß 1929 beachtet wer
den muß. Als erfreulich iſt zu bemerken, daß im
Jahre 1929 zum erſten Male wieder eine große Zahlalter Zwiſchenkreditverfahren durch die ßeſee henen

Landesrentenbänk und FlüchtlingsſiedlerSanierungs
aktion des Reichs) vollkommen zum Abſchluß kam.
Wenn auch der laß der Landesrentenbriefe und
ebenſo die Weiterführung der Flüchtlingsſiedler
Sanierung durch die zunehmende Verknappung des
Marktes ſehr in Mitleidenſchaft gezogen wurde, ſo
konnte doch bis Ende 1929 in rd. 580 Zwiſchenkredit
ſachen die Abwicklung und Ablöſung des Kaufgeſchäfts
zwiſchen Siedlungsunternehmer und Siedler vollſtän
dig durchgeführt werden. Durch die Gewährung des
Dauerkredits wurden 220 Beleihungskonten bei der
Staatsbank erledigt. Am Jahresſchluß wurden noch
für preußiſche Zwiſchenkredite 1150 und für Reichs
kredite 525 Konten geführt. Die über die Staatsbank
geleiteten Kredite für Bodenverbeſſerung ſind um etwa
30 Prozent ihres Beſtandes vermehrt worden. Der
Geſamtbetrag dieſer Darlehen ſtellt ſich am Jahres
ſchluß auf 30,15 (23,59) Mill. RM. geführt wurden
rö. 1750 Konten. Bemerkenswert iſt auch die neue
Beteiligung an der neugegründeten Zentrale deutſcher
Getreide-Kreditbanken.

Im beſonderen Maße hat ſich die Staatsbank um
die Begebung der 8prozentigen Gold Landesrentenbriefe
bemüht; ſie wurden im Februar an der Berliner Börſe
eingeführt. Für ſie mußte erſt ein Markt langſam
geſchaffen werden. Die Rentenbriefe der alten Renten
banken hatten vor dem Kriege in Preußen kein ein
heitliches Abſatzgebiet, in manchen Provinzen waren ſie
für die intereſſierten Kreiſe begrenzt, jumal, wie
namentlich in den weſtlichen Probinzen, der Umlauf
dort klein geblieben war. Hinzu kam, daß ſeit faſt
10 Jahren keine neuen Rentenbriefe ausgegeben wor
den waren, ſo daß die Vorteile ihrer Konſtruktion in
Vergeſſenheit geraten waren. Mit Rückſicht auf dieſe

Die Induſtrie hat ihre Verbraucher ſchon ſeit Jahr
zehnten an „Markenartikel“ gewöhnt. Kauft z. B. die
deutſche Hausfrau das Waſchpulver „Perſil“, ſo weiß ſie
ganz genau, welche ſtets gleiche Qualität unter dieſer
Schüutzmarke verbürgt wird. Das gleiche gilt u die
verſchiedenen Zigaretktenmarken, für beſtimmte Nahrungs
mittel und für die vielen anderen Markenerzeugniſſe.

Es iſt oft noch wenig bekannt, daß ſich ähnliche Be
ſtrebungen auch in der deutſchen Landwirtſchaft bemerk
bar machen. Man verſucht d bei den landwirtſchaft
en Erzeugniſſen beſtimmte Typen (Standards) auf
Sperr für deren gleichbleibende hohe Qualität eine

chutzmarke bürgt. Allerdings muß gleich vorausgeſchickt
werden, da gegenüber den von der Induſtrie ein
geführten „Marken“ ein weſentlicher Unter chied beſteht.
Die „Marken“ der land wirtſchaftlichen Markenerzeug
niſſe ſind keine privaten Firmenzeichen, ſondern werden
von amtlichen Uberwachungsſtellen, die von den Land
wirtſchaftskammern eingerichtet ſind, verliehen. Dieſer
Unterſchied zwiſchen induſtrieller und landwirtſchaftlicher
Markenware hat folgenden Grund:

Die Einführung von Schutzmarken

ſetzt ſoll eine Beeinfluſſung des Verbrauchers ſtatt
finden große Mengen einheitlicher Qualitätsware
voraus. Dieſe ſtehen zwar einzelnen großen Jnduſtrie
unternehmungen zur Verfügung, nicht aber der Unzahl
e Betriebe. Wohl wäre es manchem
land wirtſchaftlichen Großbetriebe und mancher großen
Molkerei möglich, beſondere Firmenzeichen für ihre Er
zeugniſſe zu führen, aber ſolche Markenerzeugniſſe wären,

Wesen un Ziele der lancdwirtschaftlichen
Markenbestrebungen

Von Dr. E. Rheinberger, Halle a. d. S.
von wenigen Ausnahmen abgeſehen, doch ſtets bedeu
tungslos, da ſte entweder nur einen lokalen Markt
haben oder nur ſaiſonweiſe zur Verfügung ſtehen.

Soll daher landwirtſchaftliche Markenware zu
größerer Bedeutun an gen vor allem eine Rolle
auf dem großen Markte ſpielen, ſo muß man beſtrebt
ſein, viele Betriebe zur

Erzeugung einer einheitlichen Qualitätsware

zu n und für dieſe große Menge hochwertigerrodukte eine Marke auszugeben. Jm Auslande ha

man n moderne Abſatzmethode ſchon frühzeitig er
kannt und darauf iſt es auch zurückzuführen, däniſche
und holländiſche Butter, holländiſches Gemüſe, Schweizer
käſe, amerikaniſche Apfel uſw. ſo feſten Fuß auf fremden
Märkten faſſen konnten.

Das Beſtreben, die aus einer rn Anzahl Be
triebe ſtantmenden Erzeugniſſe in einheitlicher und
tets gleichbleibender Güte an den Verbraucher zu
ringen, erfordert natürlich eine Kontrollſtelle. Jn

Dänemark z. B. hat der Staat ſtarken Einfluß auf die
Verleihung der Schutzmarken für landwirtſchaftliche
Erzeugniſſe genommen, in Holland dagegen waren es
private Verbände der Erzeuger, welche die Kontrolleausüben. In Deutſchland haben ſich die Landwirt

ſchaftskammern der Markenbeſtrebungen angenommen,
und zwar war es zuerſt die Landwirtſchaftskammer für
die Provinz SchleswigHolſtein, welche 1925 unter der
tatkräftigen rung ihres damaligen geſchäftsführenden
Direktors, des jetzigen halliſchen Kammerdirektors
Dr. Dr. Asmis, zur Verleihung einer amtlichen

Die Entwicklung der deutschen Agrarprockketion
In der Nachkriegszeit tauchte im Zu

ſie mit der Behandlung landwirtchaftlicher Fragen, insbeſondere in Zeiten des
Zollkampfes des öfteren die Behauptung auf,

ad bei abe RAT n i Gorrm e e
daß die deutſche Landwirtſchaft rückſtändig ſei.
So haltlos dieſe Behauptung bei einer näheren
Betrachtung der Verhältniſſe war, ſo fand ſie
doch für den vberflächlichen Beobachter eine
gewiſſe Stütze in dem Zurückbleiben ſowohl
des Ernteertrages wie auch der Zählungs
ergebniſſe für Vieh hinter den entſprechenden
Ziffern der Vorkriegsjahre.

Trotz der ſeit der Stabiliſierung der Mark
anhaltenden Kriſe der deutſchen Landwirt
ſchaft und trotz der für nahezu alle landwirt
ſchaftlichen Erzeugniſſe kataſtrophalen Preis
entwicklung hat die en Landwirtſchaft den
Mut gehabt die a ange vor dem Kriege
einſetzende Jntenſivierung der Bodenbearbei
tung und der Viehwirtſchaft fortzuſetzen.
Dieſer Glaube, durch Erhöhung der Ex
zeugung, durch Mechaniſterung des Arbeits
ganges und durch Steigerung der Güte und
Marktaufmachung der erzeugten Waren trotzdes niedrigen Pretsſtanvarde die Kriſe zu

überwinden, iſt leider vielfach der Haupt
grund für die ſteigende Verſchuldung und die
ſich immer mehr häufenden Fälle von Zwangs
verſteigerungen und Konkurſen en

Der deutſche Fleiſchverbrauch je Kopf der
Bevölkerung lag im Jahre 1928 mit 53,76
Kilogramim bereits um 1 Kilogramm über
dem Verbrauch der letzten Vorkriegsjahre und
dürfte bei der allgemein gedrückten Wirt
ſchaftslage und der damit verbundenen ver
ringerten Kaufkraft der breiten Verbraucher
ſchichten die obere Grenze erreicht haben.

Die Ernteerträge und die Erträge jeHektar der verſchiedenen Getreideſorten wäh

rend der e beiden Jahre, nim Jahre 1928, erreichen bzw. überſchreiten
den Durchſchnitt der letzten drei Vorkriegs
jahre. Gleichzeitig mit den hohen Ernteergeb

e
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niſſen wächſt die Bedeutung des innerdeutſchen Abſatz
problems für Getreide. Für Kartoffeln, für Roggen
und für Hafer iſt heute die volkswirtſchaftliche Frage
ſtellung nicht mehr die der Erhöhung und die

zeichnet werden. Der Börſenkurs beträgt ſeit der Ein
führung unverändert 95,25 Prozent.

Genehmigung des deutſcheſchwediſchen
Zuſatzabkommens.

Nach langen und zum Teil erregten Auseinander
ſetzungen iſt in beiden ſchwediſchen Kammern das be
kannte Zuſatzabkommen zum deutſch ſchwediſchen
Handelsvertrag, durch welches die neuen Getreidezoll
ſätze in Kraft geſetzt werden und auch für alle anderen
Meiſtbegünſtigüngsländer Wirkſamkeit haben, ange
nommen worden.

Der Weltmarkt im Baiſſefieber.
Für den Weltgetreidemarkt blieben in der letzten

Woche wiederum alle Anregungen eindruckslos, weder
der argentiniſche Bericht, noch der kanadiſche g.bericht konnten der er Tendenz a die Beine
Vor t weder vermögen die abnehmenden ſichtbaren

orräte, noch die zu kleinen Verſchiffungen nachEuropa einen Eindruck zu machen, weder dte man

ich in Nordamerika nach den neuen Käufen des Farm
zhards in den Produktionsgegenden, noch beachtet man

die Entwicklung der Saat. Es iſt gegenwärtig anden anneitaniſhen Getreidebörſen alles ganz gleich:

rette ſich, wer kann raus aus den Engagements.

ſchwache Haltung der nordamerikaniſchen Getreide
börſen erklären. Im übrigen pflegt ja nicht nur der
amerikaniſche Durchſchnittsbürger ſich ausſchließlich nach

den Momenten zu richten, die er im Kreiſe ſeines
Schornſteins betrachten kann, das ſoll in anderen
Ländern ja ähnlich ſein. Hinter der Dorf und hinter
der Landesgrenze iſt aber leider noch nicht die Welt
zu Ende. Aus dieſer tiefen Enttäuſchüng heraus
lieben die eingangs aufgezählten n Momente

ohne Beachtung, wiewohl die amtliche kanadiſche
Schlußſchätzung mit rd. 300 Vorjahr 566,7) Millionen
Buſhel ſo ſchlecht iſt, daß Nordamerika ſich unbedingt
ätke danach richten müſſen. Die kanadiſchen ſichtbaren
orräte ſind jetzt ſchon geringer als im Vorjahr, auch

die USA. Beſtände fallen ziemlich konſtant, freilich ſind
ſie noch um rd. 25 n größer als im Vorjahr.

Da auch Liverpool ſich notgedrungen anſchließen
Schwierigkeiten und die beſonders ungünſtige Lage
muß der bisher erreichte Abſatz als befriedigend be

mußte, im übrigen die ruſſiſchen Verkäufe trotz ihrer
Geringfügigkeit für den Weltmarkt allgemein be

Anders kann man ſchon gar nicht die außerordentlich

ntenſtvierung der Erzeugung, ſondern die F age desbſatzes dieſer Leitweiſe n überreichlichem Maße auf

deutſchem Boden erzeugten landwirtſchäftlichen Güter.

unruhigen, mußten ſich auch die deutſchen Produkten
börſen aus ihrer Sonderſtellung herausbewegen, ſie
e gleichfalls ſchlechtere Preiſe, neue Rückgänge für

eizen und auch für Roggen. Größte Zurückhaltung
iſt angebracht, wieder ſtehen neue Maßnahmen bevor:

das nen 20 Millionen für Roggen-magazinierung Und nicht zuletzt die neuen deutſch
polniſchen Roggenverhandlungen in Warſchau.

Einſchränkung der Kartoffelzuführen
nach Berlin notwendig?

Bei nicht übermäßig großen Zufuhren am
29. Januar wurden in GroßBerlin nur 26 Neuein
gänge gezählt vollzieht ſich das Kartoffelgeſchäft
ſelbſt bei den gegenwärtig wenig befriedigenden
Preiſen ſehr ſchwierig. Jnfolge des Fehlens faſt jeg
licher Nachfrage dürfte der Landwirtſchaft eine kurze
Unterbrechüng der Verladetätigkeit anzuempfehlen ſein,
bis die Bahnhöfe von bahnſtehender Ware geräumt ſind.

Wird ſich die Buttererholung halten?
Die Mitte der abgelaufenen Woche brachte erfreu

licherweiſe auch für die deutſchen Hauptplätze den An
ſchluß an die ſchon vorher erfolgte n der
maßgebenden ausländiſchen Buttermärkte. er Auf
chlag, der in Hamburg vorgenommen wurde, war
ogar verhältnismäßig groß, ſo daß zu befürchten
tand, daß er nicht voll gehalten werden kann, zumal
im Augenblick im deutſchen Verbrauch noch nicht die
Vorausſetzungen für eine weſentliche Beſſerüng liegen.
Gegen n der Woche zeigte ſich dieſe Unſicherheit
auch, im Augenblick bleibt die Lage noch nicht genug
fundiert. Auch hier ſcheint größte Zurückhaltung an
gebracht, wenngleich, wie wir ſchon früher betonten,
die Zeit für eine Beſſerung des Verbrauchs und der
Fauſt nicht fern iſt. Freilich werden die beiden

aktorenreihen: Zunahme des Verbrauchs und Saiſon
zunahme im Frühjahr bei der Produktion wiederum
zum Ausgleich gebracht werden müſſen, ſo daß eine
genaue Beurteilung auf weite Sicht im einzelnen nicht
einmal möglich iſt.

Die Getreidevorrüäte in den Notgebieten
Die ausführlich gehaltene Aufſtellung und Erhebung

des Deutſchen Landwirtſchaftsrats über die Ernte

Buttermarke überging. Nach gründlichen Vorarbeiten
war man ſo weit, daß einer geringen Anzahl
Molkereien die Schutzmarke der Landwirtſchaftskammer
verliehen werden konnte. Heute ſind etwa 240
Molkereien der amtlichen Butterkontrolle rn
und die ſchleswig-holſteiniſche arkenvutter iſt wie auch ſchon der Preis be
weiſt der feinſten ausländiſchen
Butter qualitativüberlegen.

Dem Beiſpiel SchleswigHolſteins ſind andere rn
ſchrittliche Provinzen gefolgt. Jn der Provinz Sachſen
waren im Herbſt bereits die Markenkartoffeln im
Handel, für deren gleichbleibende Güte die amtliche
Marke der Landwirtſchaftskammer Gewöähr leiſtet. Aller
dings konnten infolge der außergewöhnlichen Verhält
niſſe des Jahres 1929 die provingzialſächſtſchen Marken
kartoffeln noch nicht die Bedeutung erlangen, die ihnen
gebührt.

Weiter ſind mit dem Jahre 1929 die umfangreichen
und ſchwierigen Vorarbeiten zur Einführung einer
amtlichen Milchmarke abgeſchloſſen worden. Drei
Molkereien, die Halle mit Milch beliefern, ſind gegen
wärtig mit Neueinrichtungen und Verbeſſerung e
Betriebe en ſo daß bis Frühjahr des Jahresmit der erſten paſteuriſterten Markenmilch in Halle
gerechnet werden kann. Die rohe Markenvorzugsmilch
der Molkerei Trotha kommt demnächſt in den Handel.
In Merſeburg iſt ſeit einiger Zeit ſchon Markenmilch
eingeführt, und zwar aus dem Sanitätsſtall Rudolf
Müller, Neumark. Dieſes Unternehmen erhielt
1929 den 1. Preis der DLG. München und kürzlich
auf der „Grünen Woche“ eine Anerkennung. Die
nächſte Stadt, in der paſteuriſterte Markenmilch er
ſcheint, wird Naumburg ſein.

Ende 1929 wurden unter der Führung von
Kammerdirektor Dr. Dr. Asmis auch die Vorarbeiten
zur Einführung einer provinzialſächſiſchen Buttermarke
tatkräftig in die Hand genommen, nachdem die früheren
Arbeiten nicht die gewünſchten Erfolge hatten. Die
Beſtimmungen der amtlichen Markenbutterkontrolle
wurden bereits ausgeaxbeitet und werden demnächſt
dem Kammervorſtand zugeleitet. Desgleichen wird die
Prüfung einer Anzahl altmärkiſcher Molkereien, die ſich
zum Auſchluß an die amtliche Markenbutterkontrolle
verpflichtet haben, durchgeführt. Für die notwendigen
Butterprüfungen werden in Stendal geeignete Räume
geſchaffen, ſo daß bis Mitte des Jahres mit der erſten
provinzialſächſiſchen Markenbutter gerechnet werden kann.

Die kurzen Betrachtungen zeigen ſchon, das
Weſentliche an den land wirtſchaftlichen Marken
beſtrebungen iſt die Tatſache, daß die Markenverleihung
und die Kontrolle der Markenware liefernden Betriebe
durch eine Uberwachungsſtelle erfolgt, die der Land
wirtſchaftskammer angegliedert iſt. Die amtliche
Schutz marke einer Landwirtſchaftskammer kann alſo nur ſolchen Betrieben
verliehen werden, die ſich zur Ein-haltung der ſtrengen Beſtimmungen der
Landwirtſchaftskammer verpflichten.
Von der Strenge und der rückſichtsloſen Durchführung
dieſer Beſtimmungen wird das Anſehen der landwirt
ſchaftlichen Markenware abhängen

Billiges Brot in Dänemark.
Neben der Förderung der Verfütterung von

Roggen muß unabläſſig auch daran gearbeitet wer
den, den menſchlichen Konſum an Roggenbrot zu
heben. Back- und Vermahlungsvorſchriften, mögen
ſie wegen des ihnen anhaftenden Odiums der Zwangs
wirtſchaft noch ſo unbeliebt ſein, laſſen ſich nicht
vermeiden. Sie werden aber durchaus erträglich
bleiben, wenn auch auf den beiden anderen Wegen,
die außerdem noch offenſtehen und ſehr ausſichts-
voll ſind, entſchloſſen vorgegangen wird: Verbeſſerung
der Qualität des Brotes und Herabſetzung des Brot
preiſes.

Jm „Berliner Börſen-Courier“ verweiſt J. B.
mit Recht auf das Vorbild Dänemarks. Jn Däne
mark wird zur Zeit das 10Pfund-Brot für 80 re
S 90 Pf. verkauft Während bei uns das gleiche
Quantum 2 M. koſtet. Und den Preisrückgang des
deutſchen Roggens benutzen die däniſchen Groß
bäckereien, um bereits eine Ermäßigung auf 70 Ore
anzukündigen! Trotzdem iſt eine große däniſche
Bäckerei imſtande, auf ein Kapital von 400000 Kr.
100 000 Kronen als Gewinn zu verteilen.

e e

bewegung, die im ganzen für Mitte Januar verläng-
ſamten Umſchlag feſtſtellt, ermöglicht auch u. a. die
Betrachtung der Ernteregaliſierung in den Notgebieten.
Danach werden z. B. in Oſtpreußen als noch zum
Verkauf verfügbar von der Geſamternte Mitte Januar
im Vergleich zum Vorjahr genannt: Winterweizen
20,2 (30,8) Prozent, Winterroggen 23,6 (25,7), Sommer
gerſte 23,1 (22,4), Hafer 19,1 (18, Kartoffeln 7,8
(17, ferner z. B. Grenzmark: Winterweizen 24,4
(34,8), Winterroggen 28,8 (27,0), Sommergerſte 21,1
(27,6), Hafer 26,5 (24,5), Spätkartoffeln 16,6 (23,3),
Pommern: Winterweizen 19,2 (29,3), Winterroggen
21,3 (21,4), Sommergerſte 20,3 (22,9), Kartoffeln 9,9
(20,1). Dieſe Einzelziffern ſind um ſo jntereſſankter,
als der Staatsdurchſchnitt teilweiſe höhere Beträge
aufweiſt, ſo Winterweizen 382,9, Winterroggen 26,8,
Sommergerſte 26,6, Hafer 23,4 und Kartoffeln

13,7 Prozent. e
Berliner Futternotierungen.

Tendenz: Nach vorübergehender Erholung hat ſich
das t noch weiter abgeſchwächt.
Die Preiſe ſind noch weiter zurückgegangen Es herrſcht
abſolute Stille und weitere Neigung zur Abſchwächung.

Wir notieren heute: Febr. Mai Sept.loko April Aug. Dez.
M. M. M MSojaſchrot 46 25 Hrb. Wog. 7,10 7,25 7,75 8,50

Erdnußkuchen 50 Hrb. Wbg. 8,10 8,25 8,35 8,85
Erdnußkuchenmehl hell 50 26 7,95 8,- 6,25 8,60
Palmkuchen 21 25 Hrb. Wbg. 7,10 7,20 7,45 7,90
Palmkernſchrot 18 26 deutſch

engliſch 759Kokoskuchen 26 26 Hrb. Wbg. 7,55 7,65 7,75 8,15
Leinkuchen 37 26 Hrb. Wbg. 10,35 10,20 10,05 10,40
Baumwollſaatmehl 50

doppelt geſtebt und entfaſert 10,25 10,25 10,35 10,45
Reisfüttermehl 24 25 gewöhnl. 4,35 4,55 4,65 4,95
Plata-Gelbmais 6,50 6,60 6,80 6,70DonauGalfox- Mais 6,40 6,60
Hlkuchen
ſchrotmiſchfutter DLG. T. 8,30 8,40 8,75, 9,25
Hlküch

8,85 8,95 9,10 970
Hlkuchen

üchen
ſchrotmiſchfutter DLG. II

ſchrotmiſchfutter DLG. III 9,60 9,75 10,05 10,60



Bindemäher für Lagergetreide

Starker Regenfall und Sturm erſchweren oft das
Mähen des Getreides mit der Maſchine ſo, daß man
wieder zur Senſe greifen muß. Man hat deshalb der
Frage des Lagerfruchtmähens neuerdings große Auf
merkſamkeit geſchenkt und verſucht, einen Bindemäher
für dieſen beſonderen Zweck zu bauen. Von ameri
kaniſchen Anregungen ausgehend, hat die deutſche
Landmaſchineninduſtrie dieſe Aufgabe glücklich gelöſt.
An Stelle des Haſpels iſt bei dem neuen Bindemäher
der Deutſchen Jnduſtriewerke AG. Spandau die Stab-

zuführung leiten die hauptſächlich aus drei ſchräg
über der Plattform bewegten Stäben beſteht. Mit
ihrem oberen Ende ſind ſie gemeinſam in einem Ring
geführt und etwa in der Mitte gelenkig auf einem ſich
drehenden Armkreuz befeſtigt. Das ſich drehende Arm
kreüß nimmt die Stäbe im Kreiſe mit, ſo daß die
unteren Enden nacheinander abwechſelnd in die Lager
frucht greifen, dieſe anheben und nach hinten auf die
Plaktform umlegen. Ein langer, verſtellbarer Blech-
trenner am äußeren Abteiler trennt die geſchnittene
Frucht beſonders wirkſam und wird durch die Stäbe
in ſeiner Arbeit unterſtützt, indem dieſe das Getreide
vom Blechtrenner abſtreitfen und auf die Plattform
legen. Eine allſeitige Verſtellbarkeit der Stabzuführung
ermöglicht es, die Bewegung der Arbeitsſtäbe jeder

e

e r anzupaſſen. Der Bindemäher kann da
dürch jede Lagerfrucht, ſelbſt platt auf dem Boden
liegenden längſten Roggen, ohne Störung und ohne
Schaden anzurichten, bewältigen. Auch bei ſtehendem
Getreide, beſonders bei langem Roggen über 2 Meter,
waren Verſtopfungen beim Haſpelbinder bisher nicht
zu vermeiden, weil die ſchweren Ahrenenden beim
Transport über die Plattform zurückbleiben und das
Getreide ſchräg auf die Plattform zu liegen kommt,
während die leichteren Stoppelenden vorgezogen, zuerſt
in den Elevator gelangen und dieſen verſtopfen. Bei
der Stabzuführung hingegen werden die Ahrenenden
ſchon beim Umlegen vorgebracht und ſomit eine gleich
mäßige Zufuhr des Getreides zum Elevator erreicht.

Um auch bei Lagerfrucht oder langem Roggen die
häufig zuſammenhängenden Garben wirkſamer trennen
und beſſer vom Bindetiſch abwerfen zu können, kann
der Bindemäher nach dem Patent a auch mit einem
Garbentrenner ausgerüſtet werden. ieſer trennt mit
jeder Auslöſung des Bindevorgangs die auf einem
Tragroſt aufgefangene vorhergegangene Garbe dur
Greifer von der neugebundenen Garbe. Dieſe äußerſt
praktiſche Vorrichtung verhindert das Nachſchleifen
zuſammenhängender Garben und macht eine Hilfskraft
unnötig, die ſonſt zum Abreißen der Garben neben
herlaufen mußte.

Schädlingsbekämpfung im Februar.
Die Winterbeſpritzung der Obſtbäume und Beeren

ſträucher mit 3 prozentiger Solbarlöſung iſt, ſofern dies
noch nicht im Januar geſchehen, nunmehr vorzunehmen.
Auch die Wühlmausbekämpfung mit Zeliopaſte ſoll jetzt

Zurchgeführt werden. Als Köder dienen Sellerieknollen
und Möhrenſtücke, die in kleine dünne Scheibchen ge

ſchnitten, mit Zeliopaſte beſtrichen, mit einem Tropfen
Baldrian beträufelt (zur Anlockung der Schädlinge)

und dann in die Gänge der Wühlmaus gelegt werden.
Die Gänge müſſen hiernach wieder lichtdicht verſchloſſen
werden, weil die Wühlmaus ſie ſonſt meidet. Die Miſt
beete ſind alsbald vorzubereiten, da ſie gegen Kohl
hernie, Schwarzbeinigkeit und Vermehrungspilz ſicher
wirkende Erddesinfektion mit Uſpulun mindeſtens drei
Wochen vor der Ausſaat beendet ſein muß. Pro
Quadratmeter Oberfläche wird die Erde mit 75 Gramm
Uſpulun gründlich vermiſcht oder die Beete mit einer
95 prozenkigen Uſpulunlöſung (50 Gramm Uſpulun auf
10 Liter Waſſer) in Zwiſchenräumen überbrauſt. Man
rechnet pro Quadratmeter Oberfläche ca. 10 Liter
Uſpulunlöſung. Die Gemüſeſämereien können auch jetzt
ſchon zwecks Vernichtung aller äußerlich am Samenkorn
haftenden Krankheitserreger mit einer 0,25 prozentigen
Uſpulunlöſung (50 Gramm Uſpulun auf 20 Liter
Waſſer) gebeizt werden. Sehr praktiſch in der Anwen

Landwirtſchaftlicher Brieftaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen land wirtſchaftlicher

Art gegen Erſtaktung der Portokoſten tn Höhe von 30 Pf.
beantwortet. Antworten ohne volle Namensunterſchrift bleiben

e l h der e nrn ur m i 2 MiSonnabends n s h m e
Die nachſtehend nicht aufgeführten Briefkaſten

anfragen ſind inzwiſchen brieflich erledigt worden.
K. 120, Zöſchen.

Auf der „Grünen Woche“ in Berlin iſt viel
von „Meliorationsweſen“ die Rede geweſen. Was
bezweckt man mit der Durchführung des Meliora
tionsweſens, und welche Bedeutung hat die Meliora
tion für die deutſche Landwirtſchaſt?

Unter Meliorationsweſen im Sinne des üblichen
Sprachgebrauches verſteht man Maßnahmen, die
nötig ſind, um den Waſſerhaushalt des landwirt
ung genutzten Bodens in dem für Nutzpflanzen
günſtigen Sinne zu regeln. Bekanntlich iſt bei der
Mehrzahl der Böden der Grundwaſſerſtand zu hoch
und füllt die Hohlräume des Bodens vollkommen
gus, oder das Grundwaſſer liegt ſo tief, daß die
Pflanzenwurzeln nicht herunterreichen. In beiden
Fällen iſt ein geſicherter Landbau unmöglich. Jm
erſten Falle füllt das Waſſer ſämtliche Hohlräume
aus und ſchließt die Luft vom Boden ab. Die Mikro
organismen, die z. B. den Bodenſtickſtoff in pflanzen
lösliche Form überführen, ſterben wie alle Lebeweſen
an Sauerſtoffhunger. Andere Nährſtoffe, ohne die
keine Pflanze leben kann, wie Kalk, Phosphor, Kali,
bleiben ungenutzt, da ſie ebenfalls der chemiſchen
Bindung mit Sauerſtoff bedürfen, um in eine Form
umgeſetzk werden zu können, in der ſie die Pflanzen
wurzel aufnehmen kann. Gewiſſe pflanzenſchädliche
Säuren, wie Eiſenoxydul, das bei Hinzutritt von
Sauerſtoff in das unſchädliche Eiſenoxyd übergeht,
häufen ſich und vergiften den Boden. Alle Böden,
die an zu hohem Waſſerſtand leiden, weiſen Eiſen
oxydul auf, das man an der roten, roſtähnlichen
Farbe erkennt. Dies ſind die ſogenannten „ſauren
Böden“ Der Säuregehalt des Bodens drückt ſich in
der ſcharfen Kantigkeit von Stengeln und Blättern

Der alte lateiniſche Schriftſteller Plinius ſtellte die
Behauptung auf, man könne Apfel auf Weiden
pfropfen, und bis in die neueſte Zeit wurde ihm das
geglaubt, obwohl kein Fall nachzuweiſen war, bei dem
dieſer Verſuch geglückt wäre. Nach den genauen Be
obachtungen der Gärtner, Baumſchulenbeſitzer und
Botaniker wiſſen wir heute, daß

wirkliche Verwachſungen zweier verſchiedener Arten
nur dann gelingen, wenn ſie ein und derſelben

Pflanzenfamilie angehören.
Es wurden nicht nur Verſuche zwiſchen Arten ein und
derſelben Familie gemacht, ſondern es wurden auch
verwandtſchaftlich weit auseinanderliegende Arten
vereinigt, vor allem auch ſolche, von denen alte Schrift
ſteller. und mittelalterliche Kräuterbücher angebliche
Erfolge gemeldet haben. Dieſe blieben jedoch heute
ausnahmslos aus. Bei den Arten ein und derſelben
Familie mußte man die gelungenen Verwachſungen in
dauerhafte einteilen und in ſolche, bei denen das an
gewachſene Pfropfreis ſchon nach zwei bis drei Jahren
regelmäßig wieder abſtirbt.

Selbſt bei Gattungen derſelben Familie ſind
alle Verſuche einer Vereinigung mißlungen. Das be
trifft zunächſt ſolche Gattungen, bei denen dem Prak-

bleiben wird, z. B. Birke und Erle, Geweihbaum und
Gleditſchie, Robinie und Blaſenſtrauch, Buche und
Eiche. Andererſeits bleibt es unverſtändlich, weshalb
ſo weſenähnliche und nahe verwandte Gattungen wie
Pappel und Weide oder Roſe und Rubus (Him- und
Brombeere) ſich ſtets der Verbindung e
Sogar innerhalb der Gattungen verhalten ſich die Arten
ganz verſchieden zueinander.

Durchaus nicht jede Art nimmk die Veredlung mit
einer anderen Ark oder verwandken Gaktung an.

Ganz naheſtehende Arten ſchließen ſich mitunter aus,
ſo Silberpappel und kanadiſche Pappel. Olbrig glaubte,
Gehölze mit milchigem Safte könnten niemals mit
ſolchen von wäſſerigem Safte veredelt werden. Dies
iſt jedoch falſch, denn der bekannte Ahornkenner Dr.
Fritz Graf von Schwerin, der Präſident der Deutſchen
Dendrologiſchen Geſellſchaft, veredelte vielfach Spitz
ahorn, Bergahorn und Silberahorn untereinander mit
Erfolg. Dieſe Veredlungen waren durchaus dauerhaft.

Die Tatſäche, daß nicht einmal alle Arten
der Gattung Pirus ſich erfolgreich untereinander
verbinden laſſen, zeigt uns die Unhaltbarkeit gewiſſer
Theorien. Pirus malus, der Apfelbaum, läßt ſich in
einzelnen Fällen auf Pirus communis, den Birnbaum,
veredeln. Es exiſtieren ſolche Veredlungen als große
Bäume. Dagegen läßt ſich ein Birnreis nicht auf einen
Apfelbaum als Unterlage ſetzen. Dabei ſind die ver
wandtſchaftlichen Beziehungen doch fehr nahe, wenig
ſtens viel näher als zwiſchen Pirus communis und
Gydonia, der Quitte, und gen e dem Dorn, die
ſich ſehr gut vereinigen laſſen. er Birnbaum, den
wir ſo leicht auf der Quitte erziehen, iſt ſeinerſeits als
Unterlage für Quitten nie zu gebrauchen, wohl aber

dung iſt die eigens hierzu hergeſtellte UſpulunSonder
packung, enthaltend 3 Röhrchen je 228 Gramm Uſpulun.
Der Jnhalt eines Röhrchens genügt zur Bereitung von
1. Liter 0,25 prozentiger Löſung. Die Beizdauer be
trägt 30 Minuten. Für größere Samen, wie Bohnen,
Puffbohnen, Erbſen, Gurken uſw. nimmt man zweck
mäßig die Trockenbeize Tillantin R. Mäuſe und
Ratten bekämpft man mit Zeliopräparaten, wobei
Zeliokörner gegen Mäuſe und Zeliopaſte gegen Ratten
verwendet werden.

Pflege der Wieſen und Weiden
Wieſen und Weiden leiden unter Kalkarmut ebenſo

ſehr wie das Ackerland. Abgeſehen von Niederungs
mooren iſt die Kalkarmut der Wieſen meiſt ſehr groß;
denn in dem Wieſenland wird bei dem Reichtum an
Humus viel Kohlenſäure entwickelt, die den Kalk leicht
löslich macht. Leidet die Wieſe noch unter Näſſe, ſo iſt
ſie der Gefahr der Verſauerung ausgeſetzt. Dieſe er
kennen wir daran, daß die guten Gräſer uehr und
mehr verſchwinden. Jn einem ſolchen Fall iſt unbe
dingt eine Kalkung vorzunehmen, doch iſt zu beachten,
daß naſſe Wieſen zuvor entwäſſert werden müſſen.
Sonſt iſt die Kalkung nutzlos. Trockengelegte Moor
wieſen bedürfen ebenfalls der Kalkung, doch ſind hier
kleinere Gaben großen vorzuziehen, da der Kalk ſtark
zerſetzend auf das Moor einwirkt. Auf Wieſen verdient
im allgemeinen der kohlenſaure Kalk den Vorzug vor
dem gebrannten. Man verwende jedoch nur fein
gemahlenen Kalk. Zum Ausſtreuen bedient man ſich
zweckmäßig der Düngerſtreumaſchinen. Die geeignetſte
Zeit zum Ausſtreuen iſt der Herbſt und Winter; ſelbſt
verſtändlich darf der Kalk nur bei gutem Wetter ge
geben werden. Das Streuen auf Schnee iſt möglich,

Kieſelſäure herrührt. Saure Pflanzen ſind für den
Diermagen ſchwer verdaulich. Sie ſind arm an Nähr
ſtoffen und allzu reich an nichtverdaulichen Beſtand-
teilen. Alle Tiere, die mit ſaurem Futter, z. B. Heu
von naſſen Wieſen, gefüttert werden, verharren in
ſchlechtem Ernährungszuſtand, der Ungenügende
Milchleiſtung, niedrigen Fett- und Eiweißgehalt der
Milch, ſchlechte Wüchſigkeit u. a. zur Folge hat.
Weitere üble Folgen bringt der Gehalt ſaurer Böden
an Humusſäure mit ſich. Humusſäure verkittet be
ſonders ſandige Böden zu dem berüchtigten Raſen

Auch hieran iſt Mangel an Sauerſtoff
uld.

F. L., Merſeburg.
Jm letzten Briefkaſten der Beilage „Saat und

Ernte“ gaben Sie Auskunft über das richtige Be
ſchneiden der Johannis- und Stachelbeeren. Wie
beſchneidet man Himbeeren und Brombeeren richtig
Können Sie vielleicht auch Auskunft geben, wie man
läſtig werdende Brombeerſträucher ausrottet

Bei Himbeeren und Brombeeren muß, falls es
noch nicht erfolgt iſt, das alte Fruchtholz kurz über
dem Boden abgeſchnitten. werden. Von den neuen
Trieben dürfen nur 4 bis höchſtens 6 der ſtärkſten
ſtehenbleiben. Alle ſchwächeren werden auch hier reſt
los entfernt. Vielfach wird allerdings der Fehler
gemacht, die langen Schoſſe der ſtehengebliebenen
Driebe im Herbſt oder Winter gehörig zuſammenzu
ſchneiden. Das iſt falſch. Die meiſten Triebe ſind
im unteren Holz blütenlos und erſt von der Mitte
ab bis zur Spitze mit Blütenknoſpen beſetzt. Die
Entfernung älterer Anlagen oder von einem Grenz
nachbarn herüber wachſender Brombeeren iſt
einigermaßen ſchwierig. Am radikalſten wird noch
das Ausaraben und ſorgfältige Ausleſen der Wurzeln
ſein. Ein Beſtreuen der Blätter im Frühjahr mit
Hederich-Kainit ſoll erfolgreich ſein. Der Kainit muß
am frühen Morgen auf die noch taufeuchten Blätter
geſtreut werden, die dann abſterben. Ohne Blätter
bleiben die Brombeeren nicht lebensfähig.

R. S., Großkaynga.

aus die von dem ebenfalls zu reichlichen Gehalt an

Pflanzenverwanctschaft unc Vereclung

tiker das Gefühl ſagt, daß die Vereinigung erfolglos

e

des BGB. können Sie dieſe Arbeit
wenn der Nachbar Jhrer Aufforderung in einer an

der entfernter ſtehende Dorn. Die Gattung Aespilus
(Miſpel) wächſt auf Dorn und Quitte ebenſogut und
wird dauerhafter als auf eigener Unterlage. Die
japaniſche Quitte wächſt, im Gegenſatz zu der gewöhn
lichen Quitte, auf dieſer und Pirus communis ſehr gut,
beſſer als auf Dorn oder eigenen Sämlingen, die als
Unterlage immer wieder austreiben. Die Gattung
Sorbus (Ebereſche, Mehlbeere) wächſt auf Orataegus
veredelt vorzüglich und gibt dauerhaftere Pflanzen als
auf eigenen Sämlingsunterlagen. Die Gattung
Cotoneaster (Zwergmiſpel) wächſt nur auf Sorbus-
Unterlage.

Die Familie der Mandelgewächſe, zu
der auch unſer Steinobſt gehört, liefert ähnliche Bei
ſpiele. Pfirſich und Aprikoſe laſſen ſich auf Pflaume
veredeln, während eine umgekehrte Verbindung nicht
eingegangen wird. Die Süß und Sauerkirſche gedeiht
ſehr gut auf der Weichſelkirſche, hingegen bleibt letztere
auf Kirſche veredelt nicht lebensfähig. Anderſeits
wachſen wieder verſchiedene Zierkirſchenarten beſſer
und dauerhafter auf Kirſchenunterlage als auf Weichſel.
Die äußere Ähnlichkeit allein gibt alſo keinen Anhalt
h die Möglichkeit dauernder Verwachſung der Ver
edlung.

Mit ſolchen Verſuchen verfolgt man einen doppelten
Zweck. Jn der Gärtnerei wünſcht man ſtark
wüchſige Pflanzen für Hochſtämme und
ſchwachwüchſige für Formobſt. Bei beſonders beliebten Sorten möchte man nun, je nach der
Verwendung, ſowohl ſtarkwüchſige wie langſam
wüchſige Pflanzen haben, und dies läßt ſich durch
Auswahl der Unterlage ſehr gut erreichen.

Eine ſchwachwüchſige Unkerlage bewirkt in den
meiſten Fällen ebenſolche Schwachwüchſigkeit der

darauf veredelten Art oder Sorte,
wie Birne auf Huitte, Kirſche auf Mahaleb, Apfel auf
Doucin oder Paradies, Pflaume auf Schlehe uſw.
Umgekehrt entwickeln ſich ſchwachwüchſige Veredlungen
auf ſtärker wachſenden Unterlagen auch ſtärker als ſie
dies, aus Samen erwachſen, ihrer Natur nach tun.
Daß ſich die Stark- oder Schwachwüchſigkeit in vielen
Fällen nicht überträgt, beweiſt allerdings oft der ſehr
ſtarke Unterſchied des Stammumfangs zwiſchen Ver
edlung und Unterlage.

Für die Ziergärtnerei haben dieſe Vered
lungsmöglichkeiten noch den Vorteil, daß Straucharten,
wie Schneeflockenbaum, Flieder und andere, ſehr hoch
ſtämmig veredelt werden können, ja ſogar auf einem
älteren Baume Aſt für Aſt, genau wie beim Um
pfropfen älterer Obſtbäume. Leider dauern ſolche hoch
ſtämmige Strauchveredlungen um ſo kürzere Zeit, je
höher der Stamm der Unterlage iſt, nur in ſeltenen
Fällen länger als drei Jahre. Auch Schlingpflanzen
laſſen ſich auf Hochſtämme veredeln, wie Efeu auf
Aralie, doch auch ſie halten ſich nicht lange. Ein zweiter
praktiſcher Nutzen derartiger Verwachſungen iſt der
Unterſchied der Froſthärte ſowie der Bodenanſprüche
zwiſchen Reis und Unterlage.

wenn das Gelände eben iſt und die Gefahr des Weg
ſchwemmens bei Tauwetter nicht beſteht. Bei Dauer
weiden ſorgt man zunächſt für einen größeren Kalk
vorrat vor dem Einſäen der Weide. Später wird die
Kalkung etwa alle drei Jahre wiederholt, ähnlich wie
auf den Wieſen, und zwär in Mengen von zehn bis
zwölf Zentner je Morgen

Vatur und Technik im Dienſte
der Landwirtſchaft

Rückblick auf die „5. Grüne Woche“ Berlin.
Wer in den letzten Jahren Anſtoß daran genommen

hat, daß die „Grüne Woche“ vorwiegend das Bild
einer Verkaufsmeſſe bot, wird heuer angenehm be
rührt geweſen ſein. Er fand außer der im großen
ganzen ſympathiſch wirkenden Jnduſtrieausſtellung
eine Veraänſtaltung von Reichs und Staatsbehörden,wiſſenſchaftlichen Forſchungenſtalten und Berufsver

tretungen, die den Zweck verfolgte, dem Praktiker auf
dem Lande ihre Beſtrebungen zur Hebung der Land
wirtſchaft vor Augen zu führen. Eine ſo günſtige
Gelegenheit, ſich an einen großen Kreis von mehr oder
weniger Beteiligten zu wenden, bietet ſich nicht leicht,
und man muß ſich ehrlich freuen, daß ſie mit der
„Grünen Woche“ geſchaffen wurde und nun ſo klug
genützt wird. Abgeſehen von der rein belehrenden
Wirkung, die gewiß nicht zu unterſchätzen iſt, erwächſt
aus dieſem Verfahren in vielen Menſchen, die ſchau
luſtig herbeiſtrömen, ein fruchtbares Gefühl für die
Schickſalsverbundenheit zwiſchen den ſchaffenden Stän
den unferes Volkes, zwiſchen Stadt und Land. Das
ſind Folgen, die ſich nicht ſtatiſtiſch erfaſſen laſſen,
und ſie ſind vielleicht viel, viel wichtiger als ſolche,
bei denen dies möglich iſt.

größten Erfolge gewährleiſtet? Die Fruchtfolge iſt
doch ſeit Jahrzehnten im weſentlichen unverändert
geblieben, ſo daß auch hier gewiſſe Neuerungen von
Erfolg ſein würden.

e hängt ſelbſtverſtändlich neben den
klimatiſchen und anderen Bedingungen, vor allem
von den Abſatz-, Transport, Arbeiter und Preis
verhältniſſen ab. Es iſt ſehr wohl denkbar, daß be
ſonders unter Berückſichtigung der Abſatz und
Preisverhältniſſe eine Fruchtfolge durchgeführt wird,
die nicht ganz den Bedingungen entſpricht, die die
Pflanze an den Boden ſtellt. Grundſätzlich müſſen
in der Fruchtfolge die Pflanzen ſo eingereiht ſein,
daß die erſte Pflanze den Boden in einen Zuſtand
verſetzt, der der folgenden Pflanze zuſagt. Daher
läßt man nicht Gerſte auf Weizen, oder Erbſen auf
Klee folgen. Auf Kartoffeln nicht Wintergetreide,
da dieſe zu ſpät für die Winterung das Feld räumen
Den auſpruchsvollſten Pflanzen räumt man den
beſten Stand in der Fruchtfolge ein, weshalb Rüben
nach friſcher Düngung folgen. Jm übrigen bringt
man gern nach Halmfrüchten Hackfrüchte. Es gibt
darüber hinaus noch eine Reihe weiterer grund-
ſätzlicher Bedingungen, die ſich im Rahmen einer
Briefkaſtenanfrage nicht beantworten laſſen. Wir
werden darüber in der nächſten Zeit in einem
längeren Artikel Stellung nehmen.

A. BI. Lützen.
Auf dem Grundſtück meines Feldnachbarn befindet
ſich eine hohe breite Hecke, die immer mehr in meine
Wieſe hineinwächſt. Jſt der Nachbar verpflichtet,
auf mein Verlangen die Hecke zu beſchneiden, daß ich
nicht mehr geſtört werde

Das Preußiſche Allgemeine Landrecht beſtimmt in
8, 174, daß lebende Hecken gegen das nachbarliche
Grundſtück einen Abſtand von 128 Fuß haben ſollen.
Sie können von Jhrem Nachbar die Einhaltung
dieſer Beſtimmung verlangen und bei Nich beſolgung
im Wege der Klage gegen ihn vorgehen. Nach 8 910

ſelbſt vornehmen,

ür die

legen. Zu welcher Jahreszeit und
erfolgt die
Sorten kommen in Frage

dem der
und reichlich gedüngt worden iſt. Die Pflanzun
folgt in
n Meter haben und etwa 25 Zentimeter tief ſein
ollen.
50 Zentimeter betragen.
pflanzt
empfehlenswerte Sorte gilt „Ruhm von Braun
ſchweig“.

Die Abteilung Landeskultur in der Eingangs
halle der Ausſtellung war eine anſehnliche Leiſtung
Grundlegend und zugleich erſchöpfend fand man das
große Gebiet in allen ſeinen Zweigen dargeſtellt.
Bodenkunde und Bodenverbeſſerung im weiteſten Sinne
des Wortes, Wetter und Klimakunde, Gewäſſerkunde
und Waſſerwirtſchaft, Geländevermeſſung und Flur
bereinigung, Bodenbewirtſchaftung und Bodenkultur
alles wurde einem durch Bild und Text, Modell und
Gerät anſchaulich gemacht.

An die Landeskulturausſtellung ſchloß ſich die mehr
für den Städter berechnete Milch-, Butker- und Käſe
ſchau des Milchwirtſchaftlichen Jnſtituts der Landwirt
ſchaftskammer. Dann folgte die Lehrſchau Holz, die
das Leben des Nutzholzes von der Forſtſchonung bis
zur Hobelbank, zur Zellſtoffabrik, zur Kunſtſeide
ſpinnerei aufrollte. Das Thema Weidwerk ſtellte ſich
diesmal in exotiſchem Gewande vor. Der Liebhaber
des Zoologiſchen Gartens fand hier Gelegenheit, ſeine
Vorſtellungen von den Erlebniſſen der „wilden“ Tiere
vor ihrer Ankunft im Schaukäfig und ihrer Jäger
vielſeitig zu vervollſtändigen

Jn der Jnduſtrieſchau nahmen die Firmen
einen großen Raum ein, die der Elektrizität in der
Landwirtſchaft erweiterte Arbeitsgebiete zu eröffnen
ſuchen. Die Verwendung von Dampflokomobilen hat
längſt ihren Höhepunkt überſchritten. Am meiſten be
dient man ſich zur Krafterzeugung noch der ver
ſchiedenen Verbrennungsmotoren. Jhnen macht neuer
dings der Elektromotor das Feld in zunehmendem
Maße ſtreitig. Jm Einzelfalle wird ſich der Landwirt
bei zuverläſſigen Beratern erkundigen, welche Antriebs
art am zweckmäßigſten iſt. Das wichtigſte und billigſte
Gerät, das die elektriſche Energie in Wärme umſeßtzt,
iſt für den Landwirt wohl der elektriſch geheizte Vieh
futterdämpfer. Jhm ähnelt ſehr der Waſchappangt.
Eine neuere Erſcheinung ſind die elektriſch bedienten
Kühlſchränke. Auf dem Kochherde ringt die Elektrizität
mit Gas und Kohle, und leichte und ſchwere Hausarbeit
übernimmt ſie in vielen Kleinmaſchinen, die nur den
einen Nachteil haben, daß ſie für viele Mitmenſchen
heute zu teuer ſind.

Daß die Farbe des Eidotters von der Ernährung
der Hühner abhängt, iſt keine leere Redensart. Jn
engen Räumen auf kahlem Erdboden gehaltene
Hühner legen Eier mit blaſſem Dotter. Das ändert
ich ſofort, wenn man den Tieren Grünzeug gibt,
lätter von Salat, Mangold oder Kohlarten. Aber

guch der Mangel an Kerbtieren, an Würmern aller
Art oder ſonſtiger tieriſcher Koſt, wie ſie Fiſch und
Fleiſchabfälle bilden, kann an der ſchlechten Zu
ſammenſetzung des Dotters ſchuld ſein. Auf den
Kopf rechnet man von Fiſch oder Fleiſchmehl täg
lich 5 bis 7 Gramm. Damit alle Tiere möglichſt
leichmäßig daran teilhaben, vermiſche man dieſes
dvaftfutter ſorgfältig mit dem Weichfutter.

Unſere beſten Birnenſorten ſind, obwohl viele jetzt
deutſche Namen tragen, franzöſiſchen und belgiſchen Ur
ſprungs. Wir haben aber auch eine ganze Anzahl von
deutſchen Sorten, die ſich vor den ausländiſchen nicht zu
verſtecken brauchen, beſonders was ihren wirtſchaftlichen
Wert anbelangt. Eine der wertvollſten und würzigſten
iſt wohl die Grumbkower Butterbirne. Auf ihr zu
ſagendem Boden gewachſen, wo ſie pilzfrei bleibt und
ſich auswachſen kann, iſt ſie eine der ſaftigſten, Ende
Oktober bis Mitte November vier bis fünf Wochen
haltbaren Herbſtbirnen mit einem bei keiner anderen
Sorkte zu findenden eigentümlichen vorzüglichen Gewürz.
Der Baum fühlt ſich am wohlſten in einem Boden,
der tiefgründig, nicht allzu ſchwer, warm, im Unter
grund feucht und möglichſt humusreich iſt; naſſen, kalten
Boden liebt er nicht, bringt aber in ſehr warmen,
trockenen Sommern auch da zuweilen gute Früchte.

Kränkelnde, im Ertrag vorzeitig nachlaſſende Obſt
bäume trifft man bei Süßkirſchen oft, weil bei der
Pflanzung auf ihre Anſprüche an Boden und Lage keine
Rückſicht genommen wurde. Die Sauerkirſche iſt be
ſcheiden und verträglich, die Süßkirſche iſt es nicht. Sie
gedeiht nur dort, wo ſich ihre Wurzeln in tiefgründigem,
kalkhaltigem Boden weit ausbreiten können. Zu hoher
Grundwaſſerſtand oder undurchdringliche Bodenſchichten
ſetzen ihrem Wachstum frühe Grenzen, und die Folge
iſt dann der Gummifluß, an dem die Bäume vorzeitig
abſterben. Wer keinen ſolchen Boden auf ſeinem
Grundſtück hat, wie ihn der Süßkirſchenbaum braucht,
der begnüge ſich mit der Sauerkirſche. Deren Früchte
eignen ſich zwar weniger zum Rohgenuß als die Süß
kirſchen, dafür ſind ſie unſchätzbar im Kompottvorrat
für den Winter.

e

F. 30, Atzendorf.
Jch habe wiederholt von Geflügelhaltern gehört,

daß durch einen „Eierhahn“ die Legeleiſtung eines
Hühnerſtammes gehoben werden kann. Trifft das
zu Welche Raſſen kommen für derartige Verſuche
in Frage Was verſteht man unter einem „Eier-
hahn“?

Unter einem „Eierhahn“ verſteht man einen hoch
gezüchteten Leiſtungshahn, insbeſondere einer Wirt
ſchaftsraſſe, wie Leghorn, Rhodeländer und rebhuhn
ſarbige Jtaliener, der mit ziemlicher Sicherheit eine
gute Legetätigkeit vererbt und in einen Stamm hin
einträgt. Die Lehr und Verſuchsanſtalt Halle
Eröllwitz hat in dieſer Beziehung gut gelungene Ver
ſuche durchgeführt. Sie hat einer Anzahl Hennen
Leghorn), die etwa 140 Eier gelegt haben, einen
Eierhahn angepaart. Der Hahn ſtammte nachweis
lich von einer Henne, die 245 Eier gelegt hat. Die
Nachkommenſchaft brachte durchſchnittlich etwa
180 Eier. Die weiteren amtlichen Leiſtungs-
prüfungen haben ein überraſchend gutes Ergebnis
gezeitigt. Demnach kann ein Eierhahn eine Herde
verbeſſern, gleichgültig, ob es ſich um raſſige oder
nichtraſſige Hennen handelt.

O. P., Lauchſtädt.
Jch habe die Abſicht, eine Spargelplantage anzu

in welcher Weiſe
Anlage am zweckmäßigſten Welche

Die Anpflanzung ſoll im Frühjahr erfolgen, nach
Boden im Herbſt oder Winter tief gelockert

erGräben, die einen Abſtand von ſen

Die Pflanzweite in den Reihen muß
Ausgebliebene Pflanzen
oder Juli nach. Alsman im Juni

Sind in der letzten Zeit darüber wiſſenſchaftliche
Erfahrungen geſammelt, welche Fruchtfolge die gemeſſenen Friſt nicht nachgekommen iſt. F

Unkoſten hat er in dieſem Falle aufzukommen.
Verantwortlich: Hermann Je v x Merſeburg.
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Deutsehe Turnersech.

8. Jahnſchwimmen der O. in Halle
Zu dem am 15. und 16. Februar in Halle a. d. S.

zum 8. Male ſtattfindenden Jahnſchwimmen der D.
wurden rund 150 Einzel- und 42 Mannſchafts
meldungen abgegeben. Die Beteili ung iſt etwasn als in den Vorjahren und ſ elt die wirt
ſchaftliche Notlage weiter Kreiſe wider Jiemiich ſtark

iſt Süddeutſchland vertreten. Auch aus dem Kreiſe
Brandenburg, III der DT., wurden wieder von den
beſten Schwimmerinnen und Schwimmern Meldungen
abgegeben. Allerdings iſt dieſes Jahr die Beteiligung
geringer als im Vorſjahre. Aus unſerem Kreiſe ſtartet
im 200- und 100-MeterFreiſtilſchwimmen Feiſtl vom
SpV. Peek K Kloppenburg (Berlin), der u. a. auf denDDT. Meiſter Marx (Köln) o auf den Rekordinhaber
der DT., Kühn (Leipgig), trifft. Ebenfalls im 100
MeterFreiſtilſchwimmen verſucht es Bahnſen (ATV.
zu Berlin). Am Springen für Turnerinnen beteiligt
ſich Frl. Kahle (Tib), die auf die DT.Meiſterin, Frl.
Verheul Frankfurt a. M.), ſowie auf die Leipziger
Springerinnen Garfert, Rudolf und Holland, alles
ernſthafte Gegnerinnen, trifft. Die größte Beteiligung
mit 22 Bewerbern weiſt das Hauptſpringen für Turner
auf. Hier verteidigt Koſſagk (ATV. zu Berlin) ſeinen
letztjährigen Sieg, deſſen Wiederholung ihm der DT.-
Meiſter, Stork (Frankfurt a. M.), und Mädler (Leipzig)
nicht allzu leicht machen dürften. Beim 100 Meter
Brüſtſchwimmen für Turnerinnen ſehen wir Frl. Böker
(Frieſen Kottbus) am Start. Eine gute Beteiligung
weiſt auch das 100-MeterBruſtſchwimmen Turner
auf, in welchem Wecke (Tib) den Kampf mit dem
DT.Meiſter, Sommer (Mühlhauſen), aufnimmt. Jn
der 4 X 100- Meter Bruſtſtaffel für Turner hat der
ATV. zu Berlin ernſthafte Gegner, wie Tgd. Mühl
r en und Eintracht Leipzig. Jm Waſſerballſpiel
endlich treffen der Turnermeiſſter Tgd. Mühlhauſen
auf den halliſchen TSV. ſowie auf die ſehr ſpielſtarke
Mannſchaft des Turnklub Hannover, die durch die
DSV.er Bähre und Atmer von den Hannoveraner
Waſſerfreunden eine außerordentliche Verſtärkung be
kommen hat.

Handball DSB.

Zum Handballkampf
Mittel gegen Südvſtdeutſchland.

Der Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine iſt ſich
bewußt, daß er als vorjähriger HandballPokalſieger der
Deutſchen Sportbehörde beſondere Verpflichtungen hat
nicht nur hinſichtlich ſeines guten Abſchneidens im dies
See Pokalwettbewerb, ſondern auch in den ſonſtigen
Spielen ſeiner Verbandsm nſchaft. Er hat daher der
Aufſtellung ſeiner Mannſchaft für das am 16. Februar,
15.00 Uhr in Halke auf dem Platze des VfL. Halle 96
zum Austrag gelangende Freundſchaftsſpiel gegen den
ſüdoſtdeutſchen Verband beſondere Sorgfalt zuteil wer
den laſſen, indem er die Auswahl auf Grund eines am
2. Februar ausgetragenen Ubungsſpieles zweier aus den
beſten Spielern des Verbandes zuſammengeſtellter
Mannſchaften traf.

Das Ergebnis des Spieles gegen Südoſtdeutſchland
wird mit beſonderer Spannung erwartet werden, da man
es gleichzeitig als Vorbereitung der mitteldeut chen.
Mannſch ſt auf das am 9. März in Letvzig
findende Zwiſchenrundenſpiel um den Handballpokal
gegen Norddeutſchland betrachten muß.

tat

rurnen Sport Spiel
Leiehtathleuk

Deutſche Waldlaufmeiſterſchaft
in Erfurt.

Der Meldeſchluß für die am 27. April in Erfurt
zum Austrag gelangende e Waldlaufmeiſterſchaft
iſt von der Deutſchen Sportbehörde auf den 18 April
feſtgeſetzt. Meldungen an die Landesverbände, für
Mitteldeutſchland an den Athletikausſchuß des Verbandes
Mitteldeutſcher Ballſpielvereine, Ma Hofmann,
Leipzig O Reclamſtraße 4. In Verbindung mit der
Deutſchen Waldmeiſterſchaft wird auch die des Verbandes
Mitteldeutſcher Ballſpielvereine zum Austrag gebracht.

Fußball

Jugendarbeit im VMBV.
Zur Beſprechung über die Arbeitspläne des Jahres

1929 Und verſchiedene andere wichtige Fragen der
Jügendarbeit hatten ſich die Gaujugendleiter des Ver
bandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine in einen

enmit dem Verbandsjugendausſchuß zuſammengefun
Von den 27 Gauen waren 24 vertreten, außerdem der
Verbandsvorſtand und die Verbandsausſchüſſe. Der
Austauſch der Erfahrungen über die Abbaumaßnahmen
in der Jugendverwaltung ließ erkennen, daß hierbei
nicht nach ſtarren Formen, ſondern unter Anpaſſung an
die verſchieden gelagerten Verhältniſſe in den einzelnen
Gauen verfahren werden muß. Beklagt wurde die Tat
ſache, daß die Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln
für Jugendpflege den Verbandsvereinen in verhältnis
mäßig geringerem Umfange als anderen Organiſativnen
zufließen. Als Maßnahme zur Abhilfe wurde überall
auf die Notwendigkeit des Beitritts und der engen
Fühlung mit den Orts und Bezirksausſchüſſen für
Jugendpflege, Jugendämter uſw. hingewieſen Obwohlin der Zahl der en des Verbandes eine Ab
nahme bisher nicht zu verzeichnen iſt, war man ſich
einig darüber daß in der Jugendwerbung kein Nach
laſſen eintreten dürfe. Bedauert wurde hierbei, daß die
Vorbereitungen der Spitzenverbände Deutſcher Fußball
Bund und Deutſche Sportbehörde in dieſer Beziehung
ſtets e ſpät einſetzen, daß ihre praktiſche Verwertung
recht ſchwierig iſt.

Aus den Veranſtaltungen des Jahres 1929 für die
Jugend iſt an erſter Stelle der Jugendtag heraus
zuheben. Seine Ausgeſtaltung ſoll nach örtlichen Ge
ſichtspunkten ſo erfolgen, daß die l e
gen möglichſt auf den 29. Juni gelegt werden Am
24. Auguſt werden die Verbandsjugendwettkämpfe,

diesmal gemeinſam für männliche und weibliche Jugend,
in Halle durchgeführt. Für den 19. Juli iſt die Ver
bands-Jugendtagung vorgeſehen, vorausſichtlich in Leip
zig. Der im Juli und Auguſt durchzuführende Jugend
wändertag ſoll auf Grund der vorjährigen
nicht wieder von jedem Verein für ſich, ſondern gau
oder bezirksweiſe ausgeführt werden.

x

Städteſpiel Berlin Antwerpen.
Der Vorläufer eines Länderſpieles.

Einer Meldung aus Berlin zufolge wird das
an und für ſich ſchon recht umfangreiche Programm
der Städteſpiele der Reichshauptſtadt aller Voraus
ſicht nach um ein weiteres Spiel gegen Ant
werpen bereichert werden. Der genaue Termin
iſt noch nicht heraus, doch wird man nicht fehlgehen,
wenn man die Aufahme dieſer offiziellen Begegnüung
zwiſchen beiden Städten als den Vorläufer eines
ſpäteren Länderſpieles zwiſchen Deutſchland und
Belgien anſieht

Tull Harder Hockehſpieler.
Er will nicht mehr Fußball ſpielen

Tull Harder, der langiährige Sturmführer
und erfolgreiche Jnternativnale des Hamburger SV.
hat erklärt, daß es ſeine Knieverletzung zu einer
Unmöglichkeit mache, weiterhin Fußball zu ſpielen
Selbſtverſtändlich denkt der vielſeitige Sportsmann
nicht daran, dem Sport ganz Valet zu ſagen, ſondern
beabſichtigt, in Zukunft für ſeinen Verein als
Hockehſpieler tätig zu ſein. Er würde damit
ſeinem Kameraden Z. e
reits ſeit längerer Zeit als ſehr erſolgreicher Hockeh-
ſpieler in der T. Mannſchaft mitwirkt

Aberglaube im Engliſh Cup.
Die letzte Runde des Engliſh Cup hat abermals

einige Beiſpiele für den alteingewurzelten Cup Aber
glauben gebracht. Die unterklaſſtgen Doncaſter
Rovers, die gegen den Londoner Klub Millwall
ſpielten, ließen ſich vor dem Match von einem An
hänger ein Hufeiſen überreichen. Hufeiſen ſollen an
und für ſich glückbringend ſein, dieſes war es aber
doppelt, denn es war das Hufeifen, mit dem der vorhege Sieger im Engliſchen Derby und im St. Leger,

Trigo, beſchlagen war. Ein anderes Mittel verſuchte
der unterklaſſige Walſ all FE., der gegen einen ſo
ewaltigen Gegner wie Aſton Villa ausgeloſt war
alſall erinnerte ſich, daß der Klub bereits einmal

gegen die Villa im Cup geſpielt und geſiegt hatte, und
zwar im Jahre 1881, alſo vor faſt einem halben
Jahrhundert. Da ging nun der Klüb hin, grub zwei
ganz alte, 70jährige Burſchen, die damals mitgeſpielt
und den Sieg gegen die Villa zu erringen mitgeholſfen
hatten, aus ünd führte ſie gewiſſermaßen als Fetiſche
zu dem CupMatch mit. Genützt hat es allerdings
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enſpeck folgen, der be

nichts, denn ſowohl die Doncaſter Rovers als auch
Walſall ſind im Cup unterlegen; den Cup- Aberglauben
aber wird es darum doch weiter geben.

Kegelsport

Verſammlung des Kegler-Lokalverbandes
Bad Dürrenberg

Unter Leitung des Vorſitzenden Keil fand eine
gutbeſuchte Vollverſammlung ſtatt, in der u. a. be
richtet wurde, daß der Verband zur Zeit aus 65
Keglern und 10 Keglerinnen beſteht. Weiter haben
ſich 8 Jungmannen angemeldet. Zum Jugendleiter
würde Keck gewählt. Uber die am 5. und 6. April
in Bad Dürrenberg ſtattfindenden Bezirksmeiſter
ſchaften erſtattete Dör in g Bericht

Radsport

Breslauer Sechstagerennen.

Der letzte Stand iſt. 1. van Kempen-Buſchenhagen 224, eine Runde zurück. 2. Junge
Pijnenburg 230; zwei Runden zurück. 3. Rieger Göbel
203; 4. Petri-Kroſchel 113; drei Runden zurück
5. FaudetLouet 129, vier Runden zurück. 6. Rauſch
Hürtgen 105; fünf Runden zurück. 7. Preuß Reſiger
182; 8. CharlierDuray 121; 9. Gooſſens- Deneef 101;
ſechs Runden zurück. 10. Knappe-van Nevele 181
8 Runden zurück. 11. Manthey-Schön 180 Punkte

Verbinal. Naehr.

Jugendpflege.
Montag den 17. Febr. 1980, werden folgende Ver

handlungen angeſetzt:
19.45 Uhr: Vereinsvertreter von VfL. Merſeburg und Böll

berg, betr. Fahrgedentſchädigung.
2010 Uhr. eins vertreter von Dölau und Wacker, betr.

Spielabſchluß Wacker I. Jun Dölau T. Jun
20.30 Vereinsvertreter von Poſt Und Boruſſig, dazu

Jgd. Kalbitz (geb. 15. Juli 1915). S
Anderungen zur Terminliſte.

Abgeſetzt wird Spiel Nr. 202
Zurückgezogen ſind Zörbig T. Jugend und Ammendorf T. Ju

nioren. Die angeſetzten Spiele ſallen aus.
Spiel Nr. 204 heißt Bor Wacker I. Spiel Nr. 159 beginnt11 n Nr. 181 5 Ahr, Nr. 167 1280 Uhr, Nr. 201 10.30 Uhr.

Spiel Nr. 148 iſt nach Einigung 96 bauender Verein.
Scher f. Fau ſt.

Saalegau.
Jugendpflege.

Am kommenden Montag, dem 17. Februar 1930, 20
findet in Reſtaurant Mars la Tour“ Halle, Gr. Ulrichſtraße 10
immer 3) eine kurze wichtige Beſprechung mit den Vor
ihenden und e der Jugendpflege treibenden Vereine
tatt. Unbedingtes Erſcheinen iſt e

er f.

Uhr

Fauſt

Humvriſtiſches.
Harmlos. Eine Ehefrau wollte ſich von der

Treue ihres Mannes und fuhr ihmüberzeugendarum heimlich zur Meſſe e Sie wußte ſein
Hotel, ließ ſich das JFremdenbuch geben und da las
ſie Th. Müller und Frau. „Gottlob, ſeufzt ſie er
leichtert auf, der Gute hat ſchon geahnt, daß ich
komme, wie wird er ſich e

Die neue Terminologie. Beim Wechſel er
klärte der neue Dozent der Handelshochſchule hat
man jetzt drei Fälligkeitstermine zu unterſcheiden:
a die Gefälligkeit, wenn der Wechſel begeben wird
b. die Fälligkeit, wenn er einzulbſen iſt, eſ die a
Dickfelligkeit, wenn der Wechſel roh Proteſtes nicht
bezahlt wird.

Frau: „Aber weshalb wollen Sie denn ziehen
Minna?“ Dienſtmädchen (empört): „Sie haben
kein Telephon! Sie haben keinen Rundfunk Und
richtig verheirat t ſind Sie auch das iſt mie

zu langweiligl c

Slomsn savgag ad
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Merſeburger Korreſpondent. Donnerskag, den 13. Februar 1930.

Nr. 37.

Aus aſſer Wesft
Ein Kuxhavener Fiſchdampfer

mit 13 Mann überfällig.
Von dem Kuxhavener Fiſchdampfer „Senga-

kor Sander“, der mit 153 Mann Beſatzung am
29. Dezember v. J. Kuxhaven verlaſſen hat, fehlt jede
Nachricht. Der Dampfer iſt zuletzt vor ekwa drei
Wochen von einem britiſchen Schiff geſichtet worden.
Man befürchtet, daß der Dampfer in den ſchweren
Stürmen bei Jsland unker gegangen iſt.

Ein Pfarrer als Defraudant.
Vor einigen Wochen iſt der evangeliſche Pfarrer des

Frankfurter Vororts Heddernheim, Steubling,
mit ſeiner Frau nach Tirol abgereiſt, angeblich wegen
Krankheit des Mannes. Nun hat ſich herausgeſtellt, daß
bei der evangeliſchen Siedlungskommiſſion Taunus,
deren Kaſſe Pfarrer Steubling verwaltete, ein Fehl
betrag von mehreren tauſend Mark vor
handen iſt. Die zuſtändige kirchliche Behörde in Wies
baden, die die Unterſuchung führt, kann nähere An
gaben über die Höhe der fehlenden Gelder noch nicht
machen, da man noch mit der Prüfung der Bücher
und Belege beſchäftigt iſt. Der Fall erregt nicht nur
in der Gemeinde, ſondern auch in allen evangeliſchen
Kreiſen Frankfurts großes Aufſehen.

Ein ſchwerer Autobusunfall.
Jm Norden Berlins hat ſich ein folgenſchwerer

Verkehrsunfall ereignet. Ein Autobus geriet bei dem
Verſuch, einem Radfahrer auszuweichen, ins Schleudern
und fuhr mit voller Gewalt in die Schau
fenſterſcheibe eines Reſtaurants hinein.
Der Autobus kam erſt vor dem Schanktiſch zum Still
ſtand. Die Wirtin erlitt einen Nervenſchock und brach
aufſchreiend zuſammen. 14 der Fahrgäſte wurden ver
letzt, ſechs von ihnen ſchwer.

Lebendig begraben.
Auf der Grube „Sofiag Jacoba“ bei Aachen

würden ſechs Bergleute durch Zubruchgehen einer
Strebe eingeſchloſſen. Drei von ihnen konnten nach zwei
Stunden unverſehrt geborgen werden. Nach großen An
ſtrengungen gelang es, noch zwei Bergleute, von denen
einer bereits tot war, zu bergen. Der Tote war
verheiratet. und Vater von drei Kindern. Der Häuer
Alexander iſt nach 30ſtündiger Bergungsarbeit noch
nicht geborgen worden. Man nimmt an, daß er eben
falls tot iſt. Als Urſache des Unglücks gibt das
Bergbauamt Aachen das plötzliche Auftreten einer wulſt

artigen Störung im Kohlenflöz bekannt.

Gift im Blut.
Jn der Gummifabrik Hörnes in WienerNeuſtadt

wo durch leichtſinnige Verwendung von
Benzol eine Maſſenerkrankung von Arbeitern und
Arbeiterinnen erfolgte, ſind bisher ſechs Arbeite
rinnen geſtorben. Mehrere liegen unter lebens
gefährlichen Vergiftungserſcheinungen im Krankenhaus
und immer neue Angeſtellte der Firma müſſen ſich in
Behandlung begeben, ohne daß die Arzte vorausſagen
können, ob die Giftſeuche auch ſie ins Grab bringen
wird.

S ärstlich empfohlenanſtgvire- zum Schuts gegen
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Vom Brand der München

Man will das Schiff heben. Über die Brandurſache.

Nach einem Telegramm aus Neuyork an den
Norddeutſchen Lloyd iſt der Brand auf dem Dampfer
„München“ am Mittwoch, um 15 Uhr, gelö ch t
worden.

Man will verſuchen, das Schiff zu heben.
Der Norddeutſche Lloyd hat die Hoff

nung auf Erhaltung der „München“ noch
nicht aufgegeben. Sobald der Brand vollkommen ge
löſcht iſt, wird ein Taucher in den Schiffsrumpf
dringen, um den Zuſtand der Maſchinen zu
prüfen. Davon wird das weitere Schickſal der
„München“ abhängen.

Die Urſache des Unglücks.
Die vorläufige Unterſuchung der Feuerinſpektoren

kam zu dem Ergebnis, daß eine Selbſtentzün-
d un g von auf dem Schiff befindlichen Chemikalien als
Brandurſache zu gelken hat.

Unter der Ladung haben ſich auch 234 Kolli Torf
melaſſe befunden. Es liegt nahe, daß

die zuſammengepreßte Ladung dieſer
Torfmelaſſe die Urſache einer Ex
ploſion

Das Feuer gelöscht
ſein kann. Die Torfmelaſſe iſt eine Miſchung von Roh
melaſſe mit ausgetrocknektem Torfmull, und iſt durch
die Humusſäure des Torfes und durch die Feuchligkeit
in dem Zuckergehalt der Melaſſe geneigt zu gären, ſo
daß eine Selbſtenkzündung im luftdichten
Raum ſehr leicht im Bereiche der Möglichkeit liegk.

Wenn der feuerempfindliche Schellack
in der Nähe der Torfmelaſſe verſtaut war, ſo würde die
Möglichkeit einer Entflammung des Schellacks beſtehen,
die die großen Zerſtörungen hervorgerufen haben kann.

Eine Exploſion iſt unker dieſen Umſtänden in dem
Augenblick zu erwarten, wo die luftdicht abgeſchloſſenen
Luken der Laderäume geöffnet werden und friſche
Luft in den Raum krikk. Es wäre danach eine
Exploſion mit einer großen Skichflamme wahr
ſcheinlich, die dann andere Räume in Brand ſetzen
konnke.

Alle dieſe Kombingkionen beruhen aber nur auf den
bisherigen, noch nicht hinreichend klaren Meldungen,
und man wird gut kun, die definikiven Mitteilungen
der Direktion des Rorddeutſchen Lloyd abzuwarken
über die Art der Ladung und die Unkerbringung des
Frachtgukes, ehe man zu endgültigen Schlüſſen kommen

kann.

Schweres Bauunglück in BerlinWeißenſee

Drei Arbeiter gekötet, ſechs ſchwer verletzt.

Aus bisher unaufgeklärter Urſache ſtürzte auf einem hielten, unter ſich. Drei Arbeiter wurden ſofort
Neubau in BerlinWeißenſee eine Decke ein und getötet, während ſechs mehr oder minder ſchwere
begrub eine Anzahl Arbeiter, die ihre Frühſtückspauſe Verletzungen davontrugen.

RadioEcke
Freitag, 14. Februar
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Oresden). Wellenlänge 259 Meter.

13.00 Uhr: e e e Völker, Tenor, vorO aus Frankfurt am in.13.15 Ihr Schallpiattenkonzert. Werke von Serge Rachmaninoff.
14.30 Uhr: Dr. Eduard Levy unterhält ſich mit einem Masken

verleiher.a Abe S e hebeth Boehm Halle Die
i i ndfrauen.16.00 h Kurt Lupinſtt, Berlin Im Sivirien der Sowjets (I)

wiſchen Turkvslkern und Mongolen.r: Walzer. Rundfunkorcheſter. Dir. Weber.
17.30 Literariſche Umſchau. Dr. W. Friedmann.
18.05 Uhr: Sogialverſicherungsrundfunk (Jnvaliden, Kranken,

19.35 Uhr:

Das Sinfonieorcheſter.Dirigent: Szendrei. Einleitender Vortrag Dr. W. Hitzig.
Nach den Abendmeldungen: Aktuelle Viertelſtunde.
Anſchließend Tanz und Unterhaltungsmuſik (Schallplatten).

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

09.00 Uhr: Landw. Rat Killer: Lehrgang für praktiſche Landwirte
S Rationeller Betriebsau Die Frühjahrs-

09.30 Uhr Urſula Scherz und William Wauer: Baſtelſtunde. Der
10.00 See e i pteg e Ehe und Prof. Dr. Felirr: Stadtjugen er iLampe: Ei: Sanhernns durch die SchwabenAlp. An den

n eUhr: vola en.15.30 We Gertrud van Eyſeren Kinderſtunde. Kunterbunt.

15.00 van Hermine Scheibner: e Das junge
ädchen im fremden Haushalt.15.40 Uhr: William Wauer: Das Erlebnis am Kunſtwerk (V).

H. Ottkendorff: Vom neuzeit
ichen Turnunterricht in der Schule.

16.30 Uhr: Von Leipsig: Nachmittagskonzert.
17.30 Uhr: Prof. Dr. uns Mersmenn: Geſpräche über Muſik

17.55 Uhr Geh. Landesökonomierat Hohenegg: Der uſammen
ſchluß der deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften.

18.20 Uhr: R. Kleefeld: Die Ausbildung des Hundes.18.40 h Direktor Friebel, Lektor Mann: Engliſch für Fort
geſchrittene.

19.05 Uhr Dipl.-Jng. Alfred midt: Techn. Lehrgang. Das
Textilgewerbe. Tertilveredlung.19.30 Ahr: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Zahnärzte. Thema
und Name des Dozenten werden in den zahnärztlichen
Fachsettſchriften bekanntgegeben.20.00 Uhr. Bach Abend. (Zur Erinnerung an Siegfried Ochs,
geſt. 5. Febr. 1929.) Dirxigent: Dr. Zurt Singer.

21.15 Uhv. Aus dem Hotel Adlon: Unterhaltungsmuſik. Kapelle
Emil Roöß.)21.30 Uhr: Aus der Kaiſerdamm-Halle: Borkampf um die deutſche
Halb Schwergewichtsmeiſterſchaft Piſtulla-Hartkopp. Am
Mikrophon: Chefredakteur Kurt Doerry.

Anſchließend Abendunterhaltung.

gotte und Bruno Walter in der Mirag.
Lotte Wabter, die Tochter des neuen Leiters der Leipziger

Gewandhauskonzerte, Generalmuſikdirektors Bruno Wablter, ſingt
am Montag, dem 5. März, in einer Liederſtunde des Mittel
deutſchen Rundfunks. Bruno Walter begleitet ſeine Tochter am
Flügel.

Leitung Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter Dr. Hann s Thormann.

Rößner für FeuilletonPolitik und Volkswirtſchaft: Fre in für Kommunalpolitikr

z

und Unterhaltung; Fran z m nund Vertehrsfragen; Geo Dorſch für den allgemeinen lokalen
Seil ſowie Kreisnachrichten; Paul Kunde für Mitteldeutſch
land und Gerichtsſaal; Otto Georg für Sport und Aus
aller Welt Paul Keh litz für den Anzeigen und Reklame

teil. ſämtlich in Merſeburg
Einſendungen nur an die Schriftleitung nicht an Perſonen!
Rückporto iſt beizufügen; für unverlanat eingeſandtes Manuſkrivpt
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Ftrma Th Rößner tn Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.
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Eine neue
Großbankkonzentration

An der Berliner Börse tauchten wieder einmal
mit größter Bestimmtheit Gerüchte auf, die von der
unmittelbar bevorstehenden Fusion der Darmstädter
und Nationalbank mit der Dresdner Bank wissen
wWollten. Wie wir erfahren, beruhen diese Gerüchte
zum großen Teil auf Kombinationen. Das Verhaltnis
der Berliner Großbanken zueinander ist bereits so
weit geklärt, daß weitere Konzgentrationen eigentlich
nur in ganz bestimmten und keineswegs versteckten
Linien erfolgen können. Es sei in diegom Zusammen,
hang auf die Möglichkeit des Zusammengghens der
Danat und der Berliner Handelsgesellschaft ver-
Wiesen, eine Transaktion, die als einziges Hemmnis
haben dürfte, daß die Zeit eben noch nieht genu
fortgeschritten ist. Eine FPusion Danat- Dresdner wir
in Berliner Fachkreisen deshalb für unwahrschein-
ch gehalten, weil das Genossenschaftsgeschäft der
Dresdner Bank, in dem gerade in allerleteter Zeit
neue Erweiterungen erfolgten, in dem Geschäftskreis
der Danat einen Fremdſörper bilden würde. Im
übrigen hat die Dresdner Bank gerade durch dies
Kleingeschaft eine solche Stütze, daß sie sich ihre
Rinwilligung in eine Fusion wohl sehr teuer bezahlen

lassen würde. eDer Grund für die übrigens nicht großen Börsen-
bewegungen in Bankaktien dürfte Vielleicht eher
darin zu suchen sein, daß einige wohlunterrichtete
Kreise schon Kenntnis von dem ungefähren Bild der
neuen Absehlüsse haben und auf Grund dieser
Kenntnis Aktienkäufe vornehmen

Der Arbeitsmarkt
in Mitteldeutschland

Der mitteldeutsche Arbeitsmarkt hat in der
letzten Woche eine weitere Anspannung erfahren.
Die Zahl der Arbeitsuchenden ist gegenüber der
Porwoche um 3821 Personen auf 305 184 gestiegen.
Der Hauptanteil an dem Zustrom der Arbeitsuchen-
den entfällt auf das Baugewerbe (862), Lohnarbeit
wechselnder Art (830), Landwirtschaft (571), Metall-
gewerbe Son Bekleidungsgewerbe (311) und den
Bergbau (300). Die Zahl der Hauptunterstützungs-
empfänger der Arbeitslosenversicherung ſtieg auf
219453, die der Krisenunterstützung auf 20 395
Dies bedeutet gegen die Vorwoche bei den Haupt
unterstützungsempfängern der Arbeitslosenversiche-
rung einen Zugang von 4058 und der Krisenunter-
ſtützung von 815 Personen.

Günstio
Ausbau

In der ordentlichen Generalversammlung der
Elektrowerke AG., Berlin, wurde der Abschluß für
1929 genehmigt und der Verteil einer Dividende
on wieder 8 Prozent zugestimmt. Der Betriebsübersckuß beträgt 17 450 745 (1. V. 14 440 220)
Reichsmark. Aus ihm erfolgt eine Zuweisung für
Erneuerungskonto von 8 160 000 R., deren Er
höhung gegenüber der vorjährigen Zuweisung von
6 400 000 RM. durch Vergröberung der Anlagen er
forderlich geworden ist. Die Gesellſchaft verein-
nahmte ferner aus Zinsen und Dividenden 2858 370
(2 668 612) RM. Andererseits erforderten allgemeine
Unkosten 2654 760 497 089) RM. und Zinsen
3 755 760 (2 987 520) RM., so daß sich zuzüglich des
Gewinnvortrags von 275 650 R. ein Reingewinn
von 5 734 182 (5 221 596) RM. ergibt.

Das Geschaftsjahr hat, wie im Bericht ausgeführt
Jird eine nhormale Weiterentwieklung e
bracht, die sich insbesondere darin gezeigt hat, daß
dis Stréemer zeugung von 2 NMilüarden auf
2,3 Milliarden, Kilowattstunden, also um 15 Pro
zent ges egen ist. Um diese den Brwartungen
gemäß erfolgte Steigerung in dem immerhin be
frächktlichen Kusmaß von 300 Mül. Kilo wattetunden
und um die weiter in den nächsten Jahren zu er
Vartende Erhöhung übernehmen zu Können, hat die
Goesellschaft im Jahre 1928 ein umfangreiches Bau
programwm eingeleitet, das 1929 beendet wurde und
ine Vergrößerung der Kraftwerksleistungen um
280000 Rilowattstunden auf 780 000 Kilo wattetunden
installierte Leistung gebracht hat. In Golpa wurde
mit dem Bau einer Abraumbrücke mit einer
Leistungsfahigkeit von 80 000 Kubikmeter je Tag be
gönhen. Das Hernleitungsnetz wurde durch Aus
führung der Verbindungsleitung zwischen den Kraft
Werken Zechornewitz und Lauta insofern wesentlich
Verbessert, als diese Doppelleitung gestattet. je nach
dem Bedürfnis des Betriebes und des Absatzes erheb-
liche Leistungen von Zschornewite in das östliche
Absategebiet und von den Tausitzer Kraftwerken in
die Provinz Sachsen zu liefern. Die Stromlieferungs-
yerträge wurden durch wesentlich neue Absehlüsse
in der Belieferung der Großindustrie sowie auf dem
Gebiete der Landversorgung ausgebaut. Die gesamte

Merſeburger gorreſpondent. Donnerstag den 13. Februat 1930.

anclelB
er Iahressbschluß J
cer Refchs-Eſektrowerke

er mitteſcieutschen Elektrizitstswirtschatt
Strömerzeugung stieg von 2009 auf 2832 Mill. Kilo-
Vattstunden. Die Erzeugung der Gruben betrug
4,8 Mill. Tonnen geförderte Rohkohle. Die Leistung
der Brikettfabrikation erhöhte sich auf 140 000
Tonnen Briketts Die Ziegelei Golpa ſtellte 4 Mill.
Steine her.

Die Beteiligungen brachten befriedigende
Ergebnisse. Das Unternehmen erhöhte einige von
ihnen, besonders die sich auf nunmehr 8,2 Mill. R.
belaufende, bei der Blektrizitatswerk Sacb-
sen- Anhalt AG. durch Austibung ihres Bezugs-
rechts auf einen entsprechenden Teil der Kapital-
erhöhung von 8 Mill. RM. Neu wurde die Aktien
mehrheit der Greppiner Werke in Wolfen bei
Bitterfeld erworben. Die Beschaffung der dazu vot-
Wendigen Mittel erfolgte im wesentlichen durch eine
Erhöhung des Aktienkapitals von 60 auf 90 Mill. R.

Die volle Binzahlung ist am Anfang des neuen Ge-
schaftsjahres erfolgt.

Aus dem neuen Geschäftsſahr ist zunäehst der
Abschluß eines Verständigungsabſommens mit dem
Provinzialverband Sachsen zu erwähnen Danach

Werden der Broyinzialverband und die Blektrowerke
in Zukunft ihre elektrowirtschaftliche Betatigung in
der Provinz Sachsen gemeinschaftlich ausüben und
auch den Einfluß hälttig teilen. Vor wenigen
Wochen sind ferner wesentliche Verträge zwischen
der Stadt Berlin und den Berliner städtischen Dlek-
trizitätswerken einerseits und den Dektrowerken
andererseits geschlossen worden. Die Gesellschaft
hat der Stadt Berlin Ende Januar einen Kassen-
Kredit von 25 Mill. RM. beschatfft, der im Laufe der
ersten Hälfte des Jahres 1931 Zurückzuzahlen ist.
Im Zusammenhang damit ist der Stromlieferungsver-
trag mit der Béwag, der bisher 60 000 Riſo watt
Gründstrom und Heitere Mengen Kkurzfristigen
Stroms umfaßte, um 50000 Kiüowatt und en
Sspreehende Zusatzmengen erweitert und um künt
Jahre, also bis 1948, verlängert worden. Dadureb
Wird eine wirtschaftſich zweckmäßige Kusnutzung
dert vorhandenen Bnergiequellen erreteht. Von
beiden Abkommen erwartet die Gesellschaft eine
Intensivierung ihres Stromlieferungsgegchatfts.

Sehitkahrtsmarkt und dadurch ie üprige Börse

schwach. Geldmarkt sehr leicht, die Reichsbank hat
für 18 Millionen Mark englisches Gold aufge
nommen. Die Tagesgeldsätze gaben eher etwas
nach. 456 Prozent und darunter, Mönatsgeld 624
bis 858 Prozent.

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähr. (In Reichsmarle) Ohne Gexvähr-

12. 2. 11 2. 12 2. 2
Buenos 1 Peso 1.597 1.603 Jugos!. 100 D. 7.37 7.37
Japan 1 Jen 2.054 2.956 Kopenh. 100 K. 111.99 111.99
Konst. 1 t. Pfd. 1.903 1.918 Lissab. 100 Esc, 18.78 18.78
Lond. 1 Pfd St 20.35 20.351 Oslo 100 r 111.74 111.72
Neuyork t Doll 4.1865 4.185 Paris 100 Frl. 16.385 16.38
Rio t Milr 0.466 0.468 Schweiz 100Frk. 80.75 80.765
Amsterd! 100 G. 167.77 167.85 Sofas 100 Lewa n 3.027 391027
Ath 100 Drehm 5.415 5.41 Span 100 Pes. 53.20 54.209
Brüss 100 Belg 58.31 58 285 Stockh. 100 Kr. 112.25 112.21
Danz 100 Guld. 81.32 81.32 Budapest 100 P. 73. 14 73. 14
Hels 100 f. M. 10.523 10.521 Wien 100 Schilt 58,995 58.92
Italien 100 Lire 21.91 21.91

Hallische Börse u(Mitgeteilt von der Commerz- u Privatbank, Filiale Merseburg.)

12. 2. 11.2 18. 11.2.
Bankaktien Hallesche Maschin. 81. 81.ca 21.75 125. Hallesche Röhrenw. 66. 60.Hallescher Bankver- 119.50 118. 75 Hildebrand Mublen 27— 27

e u. Handelsb 92. 92 NMorite Jahr
Landkredit- Bank 83. 82. Gebr. Jentzsch 30. 30.
Zzörbiger Bankverein 52. 53. el e e 97.B. a yffhäuser tütteu e Sottfried Lindner 65.
Man st. Bergbau 108 Sehraplauer Kall 43.— 43.5

i Srguaehie eiebeek Mentes (97 e ter Sped e sWerschen- Weißent. Vegelis Häbner, 78.75 97.5
Bruckdorf Nietl i Zeitger Maschinent. 115.- 115.
Industrieaſctien m e e nmendort Papier 141. t es so

Cröllwitzer Papier Ereiverkehr.Könnerner Male 120. 129. Bankverein Artern
Eilenburger Katt 64. 64. Bernb Saalmühl e
Eisenwerk Brühner Bähring, Landsberg 7. 7.Engelhardt- Brauerei 216. 224. Caesar e Lorete U.
Zimmermann 25. 25. Cearnowanger Glas 48. 48.
Glauziger Zucker Micitfa ealleseke Malet 125.-125. B. -Zementt. Saale

Berliner Produktenbericht vom 12. Februar.
Die festere Stimmung, die sich auf Grund der

höheren Preismeldungen von den nordamerikanischen
Terminmarkten unter Zurückhaltung der Inland
eigner im Vormittagsverkehr gezeigt hatte, machte
zu Beginn der Börse einer Beruhigung Platz. Da
Liverpool den von Obersee gemeldeten Preissteige-
rungen nur 26gernd folgte und die leichte Belebung
des Mehlgesehattes nicht ausreichte, um die Mühlen
zu größeren Anschaffungen zu veranlassen, wurden die
höheren Forderungen für Inlandbrotgetreide Kaum
bewilligt. Für Roggen rechnet man mit weiteren
Stützungskaufen Zu unyeränderten Preisen. Am
Lieferungsmarkt setzte Weizen bis 1 M. höher einwer r e eitere arsprünglten auf etra 1 700 000 A. vezikkerte, vor Roggen lag in den vorderen Sichten kaum stetig,

hre der Förderung, bedingt durch schwierige, nehmen werde. Infolgedessen lege eine Ermäbtgung, ungünetig beeintlugen werde. Die von uns bereits Roggen 2.25 M. et Sknoto:Abt erhältnisse infolge ungünstiger Ronſunkt der Dividet ü ifts ähnten i e e ee S menetiser Ronjunktür ger Dividende für das Gesehattsjahr 1929 obwohl gestern erwähnten Betrachtungen wegen einer Di- ſédoeh ter An eboder verbrauohenden Inauetris und kehlender Stapel da e fern der Anfangsnotierung War jedoch weiter gebotdoh enlender Sfapele das Unternehmen wesentleh von der Kupferhausse Videnden kürzung Bei der Ada wirkten sieh am im Markte. Weizen und Kogeenmenle hatten einesmögiohkeiten. e. Profitiert haben soll, im Beretehe der Möglichkeit Bankenmarkt in relatty gröhen KRursrückgängen aus. Bedarfegeschatt zu wenig veräinderten Proien Für
In der Raliindustrie sind welter gute Beschatti- Für 1928 wurden 7 Prozent Dividende verteilt Da ſedoech zu den Anfangsnotierungen etwas e herhältnisse. A ichende Aufträ, j z e Hafer mußte der hieesige Konsum etwas höhereSungsver e ereichende Aufträge vom In Wir erinnern daran, das or einigen Wochen ſtärkere Nachfrage nach Farben bestand. konnte es
d Ausland für die nächsten Woch geg. e Preise bewilligen, da an der Küste die Nachfrageund Küslan kür die nächsten Wochen. Dividendenschätzungen in Höhe von Wieder 7 Pro auch eine Reine von Flektro und Montanwerten Zugenommen Rat und weniger Angebot an den
Die Metallindustrie weist rückläufige Bewegung zent in Umlauf kamen. Hie Verwaltung erklärte daß in bemerkenswert widerstandsfähiger Haltung ér- hiesigen Markt gelangte. Gerste in guten Industrie

auf und hat Entlassungen vorgenommen Besonders sie diesen Sehätzungen fernstehe; dasselbe war öftnen. Von Kautschuk werten fielen Konti Gummi qualitäten tand Seciter Tuteresse, Abechlüsse kamen
e n We en sind in der auch in bezug auf die heute verbretteten Gerichte eine 1prozentige Besserung auf. Spritwerte ſodoch angesiehts der grohen Preisepanne wehen
äckerei un erkzeugmasehinen- sowie Heizungs: der Fall. agen ziemlich unverändert. Außer den oben er- Pord d Gebot Verei

t einzelt zustande.industrie. Geringe Besserung der Lage der Land- Paknten Bank und Sehitffahrtsa ten fielen Kali e en ad Geten. nur vermasehinen- und Papiermaschinenfabrikation, Geringe 16 Prozent Schaſſcer Glas-Dividende. Der Auf. und Zelletoffwerte, von Kunstseidepapieren aueh Berliner Produbtenbörse.
en w e Mhmasehinenindustrie. Gute Be Siehterat der Glas und Spiegelmanufaktur 96 en durch sehwachere Haltung auf. Im allgemeinen Trar 1000 u 12 Für 100 keg) 12 2
schäftigung der Schiftfeswerften. Gelsenkt ü betrugen die Veränderungen nach beiden Seiten3 enkirehen-Schalke beschloß, für 1929 die Ver- betrug n izen. märk. 237 240 Kl. s b 20.00—22. 00Die größtenteils gute Geschäftslage der chemi- dellung von wieder 16 Prozent Dividende ort nieht mehr als 1 Prozent. Schubert Salzer, Hotel e e c et i6.00 17 o0

g n 0 ende vo 5 gese Industrie hat auch in der Berſehtswoche an- zuschſagen betrieb, Hohenlohe und Lahmeyer verloren darüber Rauhgerste 160 170 en
ehalten. sgleich 5 i e hi i it Verl W. industrie und okerbohnen 50-18.8 m n. Desgleichen hat der erhöhte Beschafti Erhöhte Förderung im Stegerländer Przbergbau. an his Zu 3 Prozent. Im weiteren Ve aufe n enerere 140 le n es en

gungsgrad der Vorwoche in der Textilindustrie Keine Nach dem Jahreghotteht es Stereclang i die Tendenz zungchst uneinheitlich, später stagnierte dere Vrterg S lage Lupmen e
Absohwachung erfahren invereins et 1929 Aie Vorderune u mee das Gesebatt wieder völlig und dadureb gewann die ar r u S upinen 16.50 t780

ins ist 1929 die Förderung auf insgesamt Uneicherheit neuerlich an Boden. Die ſetohten Geld Mats lok Berl. Serradelis, alte S
2 044 186 (1 942 340) t, der Gesamtabsatz auf 2 131 485 Situf j (ör 100 keg) Serradella 23.00—28. 00(1 847 222) t Sestiegen Die finanzielle Lage der den et Segen wer ger weiter s Weizenmehl 28.50—35.25 apekuehen 16.90—16.40S J J z ar den rbeits osigkeit in den Hintergrund Pinige Roggenmehl 2150 2525 Leinkuehen 19.00 19.50Aus der m tte deutschen Wirtschaft Eruben sei immer noch sehwierig. Spezialpapiere lagen etwas freundlicher und ein See 7.75 EFrockenschatte 6160- 6.60

p hen AG. für Bergbau und Hüttenbetrieb in Teil der anfangs starker gedruckten Werte erhboite en 7.75—8.25 14.30 15.00

isleben. i i j aps 100 orfmelassee e e Börsen, Devisen, Märkte e en e en7 iktoriaerbsen üben dnotierte, ist an der Mittwoch-Börse auf 10874 Pro- lei izent Zurückgegangen, Im Vltimoverkehr bewegt Berliner Börse vom 12. Februar. on n en e n Deren de Berliner Metallnotierungen
n Kurs ar n Tr Ter Pro Tendenz: Noch ein bei stagnierendem besitzanleihe Später bis auf 834 Prozent nachgaben, (100 Reg in RM.) 12. 2 1
2ent. Es waren zu Anfang der Börse Versionen eschäft. Ausländer lagen meist schwaächer, Türken erschienenim Umlauf, wonach der neue Vorstand der Gesoll- Der heutige Vormittagsverkehr lag wieder völlig aus den e onnten Gründen tell weise mit Minus-Elektrolytkupfer (180 kg) 170.25 170.50
schaft Abschreibungen auf die zu hohen Proisen er gesohaftslos, und an der Vorbörse ſprach man in NMinus Zetehen an den Maklertafeln, unifizierte eiten t d
worbenen Aktien der AG. für Bergbau, Blei und folge des anhaltenden Ordermangels die Kurse eher Türken verloren 2 Prozent, Anatolier waren eben rig Hättenalumin, 98 99 180.90 180. go
Zinkfabrikation zu Stolberg und in Westfalen sowie etwas herunter. Man unterhielt sich über die wenig falls schwächer und österreichiseh-ungarische Werte do i. Walz- a. Drahtbarr. 99 124.00 124.00
Feitere Abschreibungen auf das Engagement bet der erfreuliche innerpolitisehe Situation ung befürchtete, etwas niedriger. Pfandbriefmarkt aueh, heute h e e en d e n
COhemischen Fabrik Johannisthal G. m. b. H., das sich daß der Verlust des Lloyddampfers Mänchen“ den l schwacher. Deyisen weiter gefragt Spanten Silb t Bart ca 900 fein (t. 1 kg) 60.00 6e 00 59.75 61.75

Reichsbankdiskont 6 Prozent. Rurs z et el
12. 2. 11. 2 i u i 2. un 12 2.8 Leipz. Messe 82.50 92.50 Disch. Kabel 61.12 60.12 Schule jun. 49. Freiverkehr-B e r I in e r r Be I Börs 7 Ver Stahl Disch Wolle S Solingen s s8.25 al Ka8 r mer e ohn. Optionsschein 86.25 66.90 n l Sie e 22.50 22.75 Halle Ka l S

ynam Nobe 1 h ett. ammotte 60.50 60.75 WatiVom 12. Februar vom Vortage x Eilenburg Kattun 6480 a. Stoeh Motor a l eeeeere e ere
7 erkehrswerte- Elektra Dresden 63. 162. Ver. Thär Meta 51.12 51 Kabel Rhevs(Terminnotiz, erster Kurs.) Mitgetgilt von der Comtmerz- und Ahg Lobalbahn e. lebte eterungee 160 20 100. Wange a a be herd 184. 188.

Privatbank Merseburg. Aoehfreguen- 164.(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) raftwagen 168. Engelhardt-Br 215. 215,50 Wegelin Häbner 79.75 80. Rhein Metalt l e
i er Wenn a re e n e n o Scheidemandel so12. 2. 11. 2. 12. 2. 11. 2 12. 2. 11. 2 alle Hettste Excelsior Fahrra rede Malerei 116. a 90.Hamburger Hochb.. 76. Fröbeln Zucker 62. 62.50 Zeitzer Masch, 114 112Deonlged Aulen h e S 65 63.4 e Anleihen ansa Dampfsch. e SGreppiner S W nam Eabeti. n e en e e e e Verein Elbegchit. 17.76 18. Srusehynte Text uNordd. Lloyd 104.25 106. 12 Karstadt 128.87 129.12 Rechte einschl. n e u aAdes 192.75 126.75 Klöcknerwerke 107. Zbils an mimereen 9Berl Handelsgesell. Ladwig Loewe Ke 5 vo 52.30 52.80 11 e 119.75 119 e n s u Leipziger Börse vom 12. Februar

Comm u. Privatb. 160. 163. Mannesmannrshres 108. 78 109.25 en e en rege 12125 o oeren St ne (Draktbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)
Darmstädt. u. Nat. 238.50 238.12 Manst Bergben 110. 111.25 losungsecheis s8.50 6.650 Hoheslobe 84.38 21.25 12. 2. 11. 2. e. 2. 11. 2Dedi Bank 150.75 152.25 Nordd. Wollkämm. 88.50 68.25 8 Prov Sachs industrieaktien. Holzmann. Bh. 98.75 7
Hreedner Bank 152.50 154.Obereehl Koles 102. 12 e e See o l e u l u e n p2 3 8 35 Sachs 1d. mmen api rn ahla el 3 Alt 3 ipz.,Reichsbank 305.12 305.75 Orenstein Koppel 76.25 17.758 e 7.6501 Anhalter Kohblen 72.50 Köln Neuessens 108.75 110.37 h r r e er 9
Akkumulatoren 105. 109. Oetwerke 210.-- 211.50 10 Berlin Hyp. o so 103 e in n tn et l Shen Suinneret Teipe! Spitzen 13080 130150G. 272 17.50 hat Bergbeg 104.50 o e n g. n Brurgt i u c n 577 r e e e eJul. Berger 306.251 Polyphon 270. 269.75 t liqu aro alz wer 55.50 leonhard Braunk. 162.60 162. 50 Conkord Spinn. n Naumann Br. 142.80 5Bernmeee Blette, S en ha Slekiverbe s er us SAapt Ser 5 e2. le ver e e r S u e Cröllwit Pap. 140. 140. Haradiesbetten 67.50 67.50

Cont. Gummiwerke d e e e e ne e el Den breen m le e uHannover 150.251 Rätgerswerke 77.50 78. Liqu. G. t. 893.60 88.75 Berl. Kerle J. W 68.25 65.60 Mi Seneet 137. altes S a ne T 7
Dtech. Conti Gas Salzdetturth 56.25 360.50 8 2 Pre Bod. Kr h Betos- o Monierb. 125. 125.25 Motoren Deut 7o so 71 e S u. Bolyphos tPesrapy 174.50 174.75 356. 260. 0 GSoläpt Em 94.75 94.75 Blumenteld o. o Nationale Auto 19 i. Eritezsche Buckb Rauchw. Walter 33.50 33.50
Dich Eras! 10450 108. e Salzer 224. 225. Freus Zeg- Braunk u Brikett 146.50 14 Norddeutech Kabel 13 138. Glauzig Zucker 63. 64. Hiehter, C. Schuckert 187.50 188.251 iral Bodenkredit BZrauneehu Koblen 2 247.— Sberehles Eisenb. 79 79. Sodentel 28. 28. Kiquet Co 123.50 125.i e el 249.25 Sehultheiß e e 80.70 30.75 e e es e e g. es Groß Kunst A. Rositeer Zucker 35.-tr. Li Kr. t i Eisenw. T l Hinsch. A. 153.e r iel u 168.50 Siemens klalske 271.78 274.25 u So t e l Byb Guldenw. 62 63l25 Cont Gummiwerke! 149. 136. 76 Halle Zuckerraff, 40. 40. Sachsenwerk 91.50 88.
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Gott nahm uns am Mittwoch, dem 12. Fe-
bruar, unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter, verwitwete

Frau Lina Bleich
geborene Bleich. hIn tiefer Trauer zugleich im Namen aller

Angehörigen
Frau Martha Baenitz, geb. Bleich
Moritz Baenitz, Professor i. R.
Charlotte Baenitz, Stud.-Ass.

Merseburg, den 12. Februar 1930.
Beerdigung am Sonnabend, dem 15. 2,

3 Uhr nachm., von der städt. Friedhofs-Kapelle.

Nach längerem schwerem, mit großer
Geduld ertragenen Leiden nahm Gott e
meine liebe gute Frau, unsere liebe
Schwester und Tante, Frau 9

Chritlane Rowalewoh

im 65. Lebensjahre in sein himm- S
geb. Bauer

h lsches Reich auf.
In tiefer Trauer

Friedrich KowalewsKy
nebst allen Hinterbliebenen.

Merseburg, den 12. Februar 1930.
Ober- Altenburg 26.

Die Beerdigung findet Freitag, den
14. Februar, nachmittags 3 Uhr, aute

dem Altenburger Friedhof statt.

Wolist Speiss zimmer
echt Elehs 379 Mk.

Vollständige
Sohlafzimmereln-
riehtung 350 Mk.

Bllcherschrank ung
Sehrelbilsen 220 Mk.

Bhalselongues
36.- 45.- 69.- Mk.

Flurgargerobe

Diblengarniturda m.

klubsesse!

25.- 36.- 65.- N.
füedhich Poſe

S Halle a. S.e S Geiststr. 24——25Am Mittwoch, dem 12. Februar
1980 verstarb nach kurzer, schwerer e

Krankheit mein lieber Mann und
Morgen FreitagSGroßyater, der Schuhmachermeister S

Karl Hesselbarth
im 77. Lebensjahr.

In tiefem Schmerz
Friedrike Hesselbarth

geb. Schaumburg.
S Die Beerdigung findet Sonnabend
den 15. Februar nachmittags 2 Uhr
vom Stadtfriedhof aus statt.

Freitag

Nach langem, schwerem, in Ge-
duld ertragenem Leiden entschliefam Mittwoch, dem 12 Februar 1986, Gust. Nuller

I abends 7, Uhr, meine liebe Frau, 8
unsere gute Mutter, Schwieger-

Groß u. Urgroßmutter, Schwägerin
und Tante

Onheimine Stahlberg
geb. Horn

Kurgevor ihrem 79. Geburtstage.

Freitag

A. KOPS
Breite Straße 7.

In tiefer Trauer
Wilhelm Stahlberg Schlachteſeſt

Paul Trettin
Weißenfelfer

e rDie Beerdigung findet am Sonn- Straße 46
abend, 14 Dhr, von der Kapelle
des Stacdtfriedhofes aus statt, S S Freitag

Schlachtefeſt

J Gut Jerne, RegFür die vielen Beweise herz- ſtraße 12.
licher Liebe und Teilnahme WAWcherang?
beim Hinscheiden unseres lie- Jreitagben Entschlafenen sagen wir Schlachtefest
hierdurch allen unseren besten

n engehtor a e dernJ friſche Rotu. LeberwurGeschwister Dietrich. Kurt Krauſe
S Bahnhofſtr. 10. Tel. 481

Merseburg, den 12. Feb. 1930.

Merseburg, Sao Paulo, Bomlitz,
S Berlin, den 13. Febr. 19850.

Prima fettes

Für die anläßlich unſerer ſilbernen
Hochzeit erwieſenen Aufmerkſamkeiten

und Geſchenke danken wir herzlichſt.

Karl Schmidtchen u. Frau

Frankleben, den 13. Februar 1930.

Wilhelm Hauncort
Obere Breite Straße 4.

Alle hoffnungsloſe Kranke!
Mit reinem Gewiſſen beſtätige ich Herrn

C. Holle öffentlich, daß derſelbe mich vor über
2 Jahren von meinem vollſtändig hoffnungs
loſen Lungenleiden, wo man an meinem Auf
kommen allgemein zweifelte, vollkommen ge
heilt hat, indem bis heute nicht im geringſten
ein Rückfall eingetreten iſt. Nebſt Gott danke
ich Herrn C. Holle von ganzem Herzen
Burg bei Magdeburg, Mühlenſtr. 1.

gez. Karl WerneckeGeſchäftsmann inſeriere

eldetormulare

nach neueſter Vorſchrift
für Hotels und Gaſt

häuſer hält vorrätig
Buchcdrucheref Ih. Römer

Merjeburg,
Kleine Ritterſtraße 3,

Jnduſtrietor 1.

leh bin zur Kassenpraxis
bei der Betriebskrankenkasse des Ammoniakwerkes

Merseburg,
bei der Allg. Ortskrankenkasse Leuna sowie

bei sämtl. freien (Ersatz-)Kassen mit freier Arztwahl

eſass en.
Dr. med. Daßdorf

e vom 8. d. M.).
nator, Merſeburg, Lindenſtr. 11.

nunte Oigrube

a
0

30 M. een kiche

J Berta Haeberle
Lauchſtädter Str. 36.

J sStlahieſe i

Helliciletest

Roßfleisch

Zweigſtelle Leung,

Nachlaß-Berſteigernungam Freitag 14. Febr. 1930, ab 2 Uhr nachm.,
auf dem Rittergut Wallendorf bei Merſeburg
von Möbeln aller Art, Vettſtellen, Federbetten,
Eisſchrank, Herrenrad und ſonſt. wirtſchaft ichen
Gegenſtänden. (Siehe ausführliche Annonce

W. Franke, beeid. Auktio-
Tel. 635.

Mitte Gigrube

Auf Kredit:J cchlafzimmer, kuchen Speſge-

M 2immer, Sofas Schrelhfioche,
Bücherschränke, alle kinzeimöbe

owfe ferren- u. Damen-Konfektlon.
M öéardinen, Wäsche Tisch en. Divandecken

erhalten Sie bei

ehrver Amen 1 Worten faten
in der

fder Kredft: Ceellbctatt

Igruhe 7 (Nicht irrem)
Ausgezahlte Kunden ohne Anzahlung

Piskrete Bedienung zugesichert.
Bei Barzahlung bedeutenden Rabatt.

eeegTaschen-Fuhrplun
ist soeben in neuer Auflage mit
sämtlichen Anderungen der
Reichsbahn und Auto-Kraftlinien
erschienen. S l

Neu aufgenommen: Stadtomnibuslinien.
Erhältlich: MK-Geschäftshaus, Kl. Ritterstr.3.

Zweigstelle Leuna, Industrietor 1.
Filialen in Dürrenberg:

Buchhandlg Griese,
Siedlung, Markt 10;
Zigarrenhaus F. Fischer, Keusch-
berg, Leipziger Straße n.

Beginn: 520 Uhr und 85 UhrDürrenberg-

Morgen Frertag, den 144 Februar 1930
Premitere!

Der letzte Abend und die letzte Nacht auf dem dem Untergang
geweihten Ozeanrieſen „Titanic“, jener furchtbaren Kata
ſtrophe, die ſeinerzeit der ganzen Welt das Grauen in

die Herzen jaate.
Jm Intereſſe Aller wird gebeten, die Anfanaszei

J Vorverkauf täglich 11--12 Uhr und 5-7 Uhr an der Theaterkaſſe.

Frestaog-Nontag
Dem Gedenken des

großen Menſchen und Künſtlers

Heinrich Zölle
Des Meiſters

letztes Werk, Rührung und Humor
die echte Zillemiſchung

Wüpder der Shabe

G

Nach dem bekannten Roman
Z. Rehfiſch's „NRazzia“

Hauptdarſteller
Liſſi Arna, Erika Gläßner, Zilli Flor

Heinrich George

Außerdem: Rintin-tin
Der deutſche Schäferhund
der Freund des Publikums
in ſeinem ſchönſten Film

Mitrfnrffn m

Richt nur ein ſpannend. Senſations
film, auch ein herrliches Naturbild
für Tier und Naturfreunde.
Die Kapelle vom „Lichtſpielpalaſt

Sonne“ ſpielt.

Anf. 6 u. 8 Uhr. Sonntag 4Uhr.

ten zu beachten!

Sonntag 4, 6, 820 Khr.

n

J e o oMännergerangverein Neu-Rössen

trennteAm Sonnabend, dem 15. Februar 1930

großes Haskenfest
(Ein Sängerwettstreſt in Singranghausen)

im Gesellschaftshaus Heu-Rössen
Einlaß 19 Uhr. Beginn 20 Vhr.

Prämilierung der schönsten und originellsten Masken
mit wertvollen Preisen

Einfadungskarten bei Herrich, Schillerstr. 32.
Maskenkarten bei A. Lützkendorf, Bayernstr. 4.

Ceht Euren Kindern
Johe Narken Vorzüesmſſen

der Landw. Kammer für die Provinz
Sachsen aus dem

Sanſtütectall
Cutshes, R. Müller, Neumark

I. Preis: D. L. G. München 1929
Anerkennung: Grüne Woche Berlin 1930

Venutzen Sie die günſtige Gelegenheit bei meinem

Totaſ- Ausverkauf
Lebensmittel einzukaufen.

Empfehle extra preiswert und gut
Bohnen, weiße Pfd.
Linſen
Rudeln

Miſchobſt 763 Reis, prima
Kaffee Santos Pfd. 67 Reis, Bruch
„Guatemala 81 Hirſe
35 Mexiko Pfd. 1,15
„„Miſchung 95Gebr. Gerffke 29

Tee, beſte Miſchüng,

2 r ollmVikt. Erbſen Pfd. 213 Schokolade Tfl. 24
Beſte Kern und TvilettenSeifen, Parfüme,
Weine, Spirituoſen, Zigarren Zigaretten,

Schreibmaterialien, Anſichtskarten c.
Gaſtwirten bei größer. Beſtellungen Extrapreiſe!
Frei Haus. In der feſten Ueberzeugung,
daß Sie auch dieſes Mal mich mit Jhren
werten Einkäufen beehren werden, zeichne ich

mit aller HochachtungKchwerknegeheschäcigter 0. Traxcort

Ruf 1048. Reumarkt 6. Ruf 1048.

Rolanc
„SDägbech Koneert
der beliebten Kapelle NecharQuartett.

Sonntag vorm. 11-1 Uhr: Jrühſchoppen.
Nachmittag von 4 Uhr an.

„Kaffeehgus Heuschuu

35
579

Sonnabend großes
HNuchtschiachtetegt

S in altbekannter- WeiſeJm Saal P. H. B. Merſeburg ein
gemültlicher Abend mit Tänzchen

T h 7 e kauft noch
Iftteldeutsche Engelhargt- Prauetel

Empfehle wieder eine Auswahl
hochtragender u. friſchmilchender

Kühe (mit Kälbern)
S darunter einige Spannkühe

ſowie Prierea Dönfer uns Jerkel
preiswert zum Verkauf. l

Rüchard Gchmidt, Frankleben
Telephon GroßKayna 17 z

prakt. Arzt und Geburtshelfer
Bad DürrenbergSpréchstunden 9 4—6 Uhr. Telefon 118.

„Perpedes“
Hhub-Stützen und Fub- Korsetts.

100 Mk zahlt Herſteller, wenn „Nieſolda“
nicht ſof. b. Menſch u. Tier Kopf

Läu e Slöhe (Brut) vertilgt
O Beſtes Radikalmittel geg.

Wanzen. Verk. n. Friſeur Wenzel, Ob. Burgſtr.

Merseburgs zweite Heimat

Vutersuchung und Beratung Kostenlos-
D. Nüller, Bandagist, Hallegche Str, 3.

Kammer Iichtspfeſe
Ab heute
Heilige oder Dirne oderehenhuhlerinnen

2 Filme guter Vollendung
2 Stunden voller Bewunderung Ah heute

Madonna Heilige oder Engel Das un
Die Seele des Weibes, ein ewiges Rätſel.

Nüärtrerin Wesb: Erkenne vSöch ſelbſt
Was treibt den Mann immer wieder von der wertvollen Frau zum

gelöſte Problem der Liebe.

J ſeelenloſen Weib Das ſchildert Jhnen alles in packenden Bildern
unſer heutiger Film. Ein Sitten u. Geſellſchaſtsfilm aus d. modernen
Welt. Kavaliere, Damen und Dirnen. Zügelloſe Leidenſchaft des
Südens! Die hinreißende, packende Handlung iſt verknüpft mit dem
märchenhaften Naturſzenerien des Südens. Jn d. Hauptrollen Hans

J Adalbert v. Schlettow, Hans Albers, Maria Gorda u. v. a m.

Die Posträuher von Newato oder Wölte des Horden
In unaufhaltbarem Tempo nehmen die Abenteuer ihren Fortgang

Die Ereigniſſe überſtürzen ſich, Senſationen reihen ſich an Senſationen.
e 6 wildbewegte Akte.Sonntag, 2 Uhr, große Kindervorſtellung mit gutem Wildweſtprogramm.

S III Am Freitag, dem 14. Februar

Okkentlich
abends 8 Uhr ndei im TIvol (Gahnnotstr,) eine

statt. Bekannte Kommunvalpolitiker werden zu
der Kehrordnung und noch anderen wichtigen
Tagesfragen d. Stadt Merseburg Stell, nehmen.

Huushesitzer und Hieter Sind hierzu eingeladen.

Haus und Grundbesitzer- Verein
Stadt und Kreis Merseburg e. V.
IIL0CCCCcDDDcDcDDDDDDDrroozgoez

Regtaurant, Zur Wilhelmshurg

Geld-Preſs-Skaten
Serie:/ Freitag abend 8 Uhr,

Sonnabend abend S Uhr,
Sonntag vormittag 10 Uhr.

Der Wirt.

Achtung Achtung
Wichtig für WarteRuhegehaltsemp-
fänger und Witwen.

Behufs Gründung einer Orornnpe

ſämtlicher Wartegeld u. Penſions
empfänger findet am Sonnabend, dem
15. d. M. abends 8 Uhr, in Müllers

Reſtaurant Schmale Straße, eine Ver
ſam mlun g ſtatt.

Referent von Halle a. d. Saale.
Die Einberufer.

h

I.

a

3.

Dazu ladet freundlichſt ein

Netallhetten
Holzhetten
Auflege- Matratzen

uſw. zu günſtigen Zah
lungsbedingungen

nur von

Sci
Merſeburg
Bahnhofſtraße 8,

Einige gebrauchte
Herren n. Damen

Fahrräder
ſehr billig abzugeben.
Emil Schütze

Merſeburg,
Bahnhofſtraße 8.

Terire
AbzahlungsverkäufeKopenhagen. Unter Mitwirkung der

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Hausapelle Schmicit

Frögere Anzein
wolle man uns an dem der Ausgabe vorher

gehenden Tage zukommen laſſen.

Freitag, den 14. his
T L Sonntag, den 16. Febr.

m Restaurant m3 gr. Gastspieſe
Nachm. u. Abends: Einlagen

Opernſänger (Heldentenor)

Hans SobieBerlin, Weimarer u, CoburgerHoftheater
Die däniſche Sängerin (Sopran)

In9e Pefersen
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